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All Streit um den Stcuatt . .
Salamis

.

Vertagung der Entscheidung
bis zum Dezember .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Or. L . 8 . Genf . 28. Sept .

Auch der Rat des Völkerbundes ist endlich
mit seinen Aufgaben zu Ende gekommen , wenig -
stens mehr oder weniger , denn die Entscheidung
der fragen , die man heute sast durch zwei lauge
Sitzungen hindurch bearbeitet hat , ist ans De -
zember verschoben worden . Tie zwei
Punkte , die gestern a « solch ausgedehnten Debat¬
ten geführt hatten , wurden heute anstandslos
genehmigt , nachdem man gestern bis spät in den
Abend hinein in geheimer Sitzung die umstrit -
tenen Worte in den beiden Entschließungen nach
allen Seiten gewendet hatte .

Die Wirtschaftskommission wird also
doch korrespondierende Mitglieder erhalten , nur
erlischt ihr Mandat jeweils nach drei Jahren
und muß dann wieder ausdrücklich erneuert wer -
den . Auch der Streit um

die Zusammensetzung des neuen Sicherheit -
komitees

ist entschieden und zwar in der etwas eigen-
tllmlichen Weise, daß die vorbereitende Ab -
r ü st u n g s k o m m i s s i o n ein neues M i U
glied erhält . Griechenland wird zugezogen .

Dieser Entschluß mag den Außenstehenden
etwas komisch berühren . Wenn man aber er -
fährt , daß all die vielen Worte , die gestern um
die Zusammensetzung des Sichcrheitsausschusses
gesprochen wurden , sich indirekt um die Person
des Herrn P o l i t i s drehten , dann begreift
man die plötzliche Wendung wohl eher . Da die
Widerstände zu groß waren , den eventuell als
Sachverständigen zuzuziehenden Personen im
neuen Sicherheitsausschuß Stimmrecht zu ver -
leihen und andererseits bei vielen Delegationen
der Wunsch groß war , gerade Herrn Politts ,
den Berichterstatter des Genfer Protokolls und
vieler anderer Völkerbundsresolutionen über
die «Ncherheitsfrage als vollberechtigtes Mit -
glied im Ausschuß zu haben , so verfiel man
eben aus den eingangs genannten Answeg ,
Griechenland die Mitgliedschaft im vorbereiten -
den Abrüstungsausschuß anzutragen . Da ja
dessen Mitglieder ohne weiteres Mitglied des
neuen Sicherheitsausschusses sind , bleibt nur die
Frage offen , ob die nächste Revolution in Grie -
chenland Herrn Politis nicht wieder von der
Bildfläche verschwinden läßt .

Die eigentlichen Streitfragen des Tages
gingen um andere Dinge und zwar um de» so¬
genannten

„Salamis "- Konflikt zwischen Griechenland
und der Vulkanwerft

in Stettin . Wie man sich vielleicht erinnert , hat
Griechenland vor dem Kriege bei Vulkan einen
Kreuzer bestellt , der aber bis Kriegsanfang
nicht fertiggestellt und deshalb auch nicht abge-
liefert werden konnte . Noch jetzt befindet sich
der Kreuzer in Stettin , zwar noch nicht bewaff -
net , aber im übrigen fertiggestellt . Griechen -
land verweigert die Abnahme ? schon seit Jahren
schleppt sich der Streit dahin . Griechenland
stellt sich auf den Standpunkt , daß nach Artikel
190 uud 192 des Verfailler Vertrags Deutsch-
land kein Kriegsmaterial ansfüh -
r e n dürfe uud daß deshalb auch der Kreuzer
„Salamis " nicht an Griechenland geliefert wer -
den könne.

Das gemischte deutsch - griechische Schiedsgericht
entschied im August 1925, daß ein nichtarmierter
Kreuzer nicht unter das Ausfuhrverbot falle ,
mit anderen Worten , daß Griechenland
verpflichtet ist , d e n K r e u z e r in seinem
jetzigen Zustande abzunehmen . Immerhin
mar die Prüfung einiger Nichtigkeitsgründe
vorbehalten worden .

Kurz nach der Fällung dieses Urteils erfuhr
der Präsident des Gerichtes , daß bereits vorher
die Botschafterkonscrenz ein« Ast« der verböte -
nen Waren aufgestellt hatte und daß einige Ar -
tikel eventuell auf den Kreuzer in Anwendung
kommen könnten . Er ersuchte um eine antori -
tätive Interpretation dieser Artikel von seiten
der Botschafterkonferenz , erhielt aber bis heute
keine Antwort .

Später ist dann von der Botschafterkonferenz
eine neue Liste verbotener Waren im Verein
mit Deutschland aufgestellt worden und

das entsprechende deutsche Gesetz vom Juli
dieses Jahres enthält einen Artikel , der sich
ausdrücklich auk diesen Kreuzer bezieht uud

dessen Ausfuhr vorsieht.
Die Botschastcrkonfcrenz erhob dagegen keine

Einwendung , stellte aber fest , daß sie sich die
deutsche These nicht zu eigen machen könne . Die
Lage blieb also etwas unklar .

Nun wendet sich Griechenland an den Völker -
bund mit dem Ersuchen , eine authentische In¬

terpretation des strittigen Artikels des Ver -
sailler Vertrages zu geben mit dem Hinweis ,
daß der Rat als Nachfolger der Botschafter -
konfevenz dazu befugt , ja verpflichtet sei .
Deutschland , unterstützt durch Holland und andere
Staaten , vertrat mit Recht die Ansicht , "daß

der Rat des Völkerbundes nur in den Fällen
zur Jnterpretierung deö Berfaillcr Ver-
trageS befugt fei, die ausdrücklich im Völ -

kerbuudspakt vorgesehen sind.
Ein Dreierkomilee des Ratcs hatte in den

letzten Wochen die Frage erörtert , war aber z>n
keinem schlüssigen Entscheid gekommen wrod er¬
suchte um Einholung eines Gutachtens des
Haag er Schiedsgerichtshofes . Ob ein
solches Gutachten voni Haager Gerichtshof ein -
geholt werden soll oder nicht, darum ging der
Streit durch die beiden heutigen Sitzungen des
Rates . Zu einem Entscheid ist es aber auch
hier nicht gekommen .

Der Völkerbundsrat wird sich in seiner De -
zembertaguug erneut mit der Frage befassen,
nachdem in der Zwischenzeit die Rechtsberater
sämtlicher Mitglieder des Rates sich mit der
Frage befaßt haben .

Wie schon die Sitzungen des vorhergehenden
Tages , so zeigten anch die beiden heutigen
Sitzungen des Völkerbundsrates den Rat nicht
im besten Lichte . Es hat fast den Anschein, als
ob einige seiner Mitglieder , wenn auch den Rat
nicht lächerlich machen, so doch die Unzweck -
Mäßigkeit solcher Debatten vor der Oeffentlich -
keit dartun wollen .

Deutsch - litauische Verhandlungen
in Berlin .

lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .)
Dt . R . J. Berlin , 28. Sept .

Die deutsche Delegation in Gens ist heute
nachmittag gegen 6 Uhr aus Genf abgereist und
wird am Donnerstag nachmittag gegen 4 Uhr
in Genf eintreffen . Heute vormittag hat in
Genf nur noch eine Sitzung des Völkerbunds -
rates stattgefunden , in der der „Salamis " -
Streit behandelt wurde . Der deutsche
Außenminister hat in kurzer Rede deu Anspruch
Briechenlands , das sich weigert , den vor ^ dem
Krieg in Deutschland bestellten Kreuzer , Sala -
mis " abzunehmen , zurückgewiesen .

Nach der Rückkehr des Außenministers nach
Berlin wird die Berichterstattung , vor den zu-
ständigen Instanzen nach Beendigung der Hin -
denbnrg -Feierlichkeiten erfolgen . Man nimmt
im allgemeinen nicht an , daß der Außenminister
auf eine sofortige Einberufung des Aus -
wältigen Ausschusses großen Wert
legeil wird uud glaubt , daß der Ausschuß erst
mit dem Beginn der Verhandlungen des
Reichstagsplenüms zusammentreten wird .

Das wichtigste außenpolitische Ereignis in den
nächsten Tagen wird der

Besuch des litauischen Ministerpräsideuten
Woldemaras in Berlin

sein, der mit der italienischen Regierung über
den litauisch - italienischen Freundfchaftsvertrag
verhandelt hat und heute Rom verließ , um sich
direkt nach Berlin zu begeben . Woldemaras
will mit dem Außenminister Dr . S t r e s e -
mann die von ihm in Genf plötzlich abgebro -
chenen Verhandlungen über einen Ausgleich in
den deutschlitauischen Streitfragen fortsetzen.

Nach litauischen Nachrichten will Woldemaras
schon am 4 . Oktober wieder in Kowno eintreffen .
Er läßt sich somit für seine Verhandlungen in
Berlin wenig Zeit , was nmsomehr auffallen
muß , als ja zu bedenken ist, daß zwischen Li-
tauen und Deutschland eine Liste der Streit -
fragen ausgetauscht worden ist , die ein ganzes
Aktenbündel umfaßt .

Das unruhige Mazedonien.
lEig Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Athen . 28 . Sept . (United Preß .)
In Saloniki wurden drei bulgarische Komi-

tatschi verhaftet . Nach Erklärungen der Polizei -
behörde sollen die Verhafteten gestanden haben ,
sie hätten Bomben für die geplante Sprengung
des Gebäudes der internationalen Nusstellnng ,
sowie für ein Attentat gegen das jugoslawische
Konsulat , das in der Freihafenzone liegt , und
für Anschläge gegen eine Anzahl von öffentlichen
Gebäuden geliefert . Die griechische Regierung
hat daraufhin die griechisch - bulgarische
Grenze gesperrt .

Wie von der südslawischen Grenze gemeldet
wird , haben bulgarische Komitatschi versucht, ein
Offizierkasino in einer Garnisonstadt Südsla -
wiens in die Luft zu sprengen . Die jugoslawl -
scheu Behörden hätten diesen Anschlag vorläufig
geheimzuhalten versucht.

Baden und die Besoldungsreform -
Der L a n d st ä n d i s ch e Ausschuß des b a -

difchen Landtags trat gestern vormittag
zu einer Sitzung zusammen , in der znnächst Be-
richte über die dem Landständischen Ausschuß vor -
behaltene Gegenstände erteilt wurden . Dann
machte der F t n a n z m i ni st e r längere Mittei -
lungen über die vom Reich beabsichtigte Be -
solduugserhöhung und die Möglichkeit
ihrer Durchführung in Baden . Das
Ergebnis seiner Darlegungen ivar , daß der ba-
dische Staat zwar die vorgesehenen Vorschuß -
Zahlungen für den 1 . Oktober auch für seine
Beamten durchführen wird , daß er aber nicht
in der Lage ist , ohne Reichshilfe die
BesoldungsOrdnung im Ganzen zu
finanzieren .

Im Anschluß an die vertrauliche Ans -
spräche faßte der Landständische Ausschuß sol-
Sende Entschließung :

„Der Landständische Ausschuß ersucht das
Staatsministerium , bei der Reichsregierung und
im Reichsrat mit allem Nachdruck dafür einzu -
treten , daß dem Lande Baden die zur Durch -
fllhrung seiner Besolöungserhöhung erforder -
lichen Mittel seitens des Reichs zur
Verfügung gestellt werden , fei es durch
endliche Verzinsung der Eisenbahnschuld des
Reichs an das Land , sei es in anderer Weise.

"

Die Besoldungserhöhung der
Reichsbahnbeamten.

Von der Tagung des Berwaltungsrates der
Deutschen Reichsbahngesellschaft.

WTB. Berlin . 28 . Sept .
Vom 26 —28. September 1927 tagte der Ver -

waltnngsrat der Deutschen ReichSbahngeselt -
schast in Verlin . Im Mittelpunkt der Be -
ratung standen finanzielle Fragen . Die Be -
f o l d n n g S e r h ö h n n g der Reichsbahnbeam -
ten ist nach dem ReichSbahngesetz „unter Be -
rücksichtignug der Verhältnisse der Reichsbeam -
ten " festzusetzen , sobald die Reichsregelung ge-
setzlich feststeht. Bis dahin sollen nach den vom
Reich aufgestellten Grundsätzen von der Reich?-
bahn vom 1 . Oktober ab Vorschnßzahluneen ge -
leistet werden . Im laufenden Kalenderjahr
werden , wie schon bekanntgegeben , Tarif -
er höh un gen nicht nötig sein.

Die in der Julisitzung noch nicht erledigte Be -
feitignng gewisser Härten im Gütertarif mußte
wegen der derzeitigen Ungeklärtheit der Finaiiz -
läge auf die nächste Sitzung des Verwaltnngs -
rates der Deutsche» Reichsbahngesellschaft ver -
schoben werden .

Die Begnadigungen
zu Hindenburgs Geburtstag .

lEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes " )
B . Berlin , 28. Sept . Wie jetzt bekannt wird ,

ist nunmehr die endgültige Stellungnahme des
ReichsjAstH^.ministers zu den für den Ge'burts -
tag des Reichspräsideuten vorgesehenen Be -
gnadignngen erfolgt . Sämtliche Besprechungen
mit den Ländcrrcgieruugeu sind abgeschlossen.
Die Liste derer , die begnadigt werden sollen,
wird am 1 . Oktober veröffentlicht .

Französische Propaganda
im Saargebiet.

jEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 28 . Sept .

Die französische Regierung treibt jetzt mit
Macht Propaganda im Saargebiet . Am 11 . und
12 . Oktoiber findet in Saavbrllckcn ein von der
sranzösisch -saarländischen Handelskammer orga -
nisierter Wirtschastskongreß unter der
Beteillignng mehrerer französischer Minister
statt . Alle Präsidenten , Mitglieder und General -
sekretäre von

^Handelskammern , Wirtschastsver -
bänden usw . sind eingeladen , um an diesem
Kongreß teilzunehmen , dessen Qauptziel darin
besteHen soll , die große Wichtigkeit des
Saarlandes für den französischen
Handel und die Industrie darzutun . Es sind
große Besicht 'iguugeu usw . vorgesehen . Den
Kongreßteilnehmein werden Fahrpreisermäßi -
gungen usw. erteilt , knrz seitens der französi -
schen Regierung wird alles getan , um aus rein
propagandistischen Gründen diesen Kongreß
weitgehend zu unterstützen .

Das Ergebnis
der Genfer Tagung.

lBon unserem Genfer Vertreter .)
Dr. E . 8 . Genf . 27 . Sept .

Als zu Beginn dieses Monats hier in Gens
die Vertreter aus nahezu üO Staaten zur achten
Völkerbundsversammlnng zusammentraten , da
prophezeite inan ziemlich allgemein eine knrze
und reichlich ereignislose Tagung . Es ist doch
anders gekommen , als mau damals annahm .
Nicht, als ob die Tagung große Sensationen ge-
bracht hätte : nein , nichts dergleichen ist ge-
schehen : was der Tagnn ^ ihren Stempel ausge-
drückt hat , das ist die Tatsache , daß aus ihrer
Mitte selbst der Wille zu positiven Leistungen
kam , und man muß anerkennen , baß die große
Akehrheit der Delegationen das Bestreben nach
einer Fortentwicklung lebhaft unterstützte , so-
bald einmal der Anstoß gegeben war . Nur durch
diesen ausgesprochenen Willen ist es möglich
geworden , daß die Völkcrbnndsversammlung
nicht, wie es in der schlecht verhehlten Absicht
einiger ihrer einflußreichsten Mitglieder lag ,
tatenlos vor den Schwierigkeiten der Stunde
kapitulierte , sondern daran ging , Mittel und
Wege zil suche» , um über den toten Punkt in
der Abrüstiingssragc hinivegzukommen .

Hier in der A b r ü st u n g s s r a g e lag in der
Tat der Prüfstein für die diesjährige Versamm -
lnng . Die Tagung der vorbereitenden Ab-
rüstuilgskommission vom Frühjahr hatte mit
einem kaum verhüllten Mißerfolg geendet : ein
allgemeines Mißbehagen ariff immer weiter um
sich , das sich aber nicht nur allein gegen die Ab-
rüstuugsarbeiten des Völkerbundes richtete,
sondern sich auch auf die übrige Tätigkeit und
aus die Methoden des Bundes im allgemeinen
übertrug . In der ersten Versammlungswoche
kam dieses Mißbehagen auch sehr beredt zum
Ausdruck uud verstärkte sich zu einem immer
stärkeren moralischen Druck , der endlich auch die
widerstrebenden Elemente zivang , ihre sterile
Politik auszugeben , mit dem Ergebnis , daß die
Sicherheitssraae , die wie ein Bollwerk den Zu -
gang zit der Abrüstung jahrelang versperrt hatte ,
ihr absolutes Vorrecht aufgeben müßte . Noch
nie erschien auch der deutsche Ein -
fluß so stark wie diesmal , und eS ist
nicht zum wenigsten den nnentwegten Bemü -
Hungen seiner Vertreter zuzuschreiben , daß sich
die Versammlung schließlich einmütig zu einer
Entschließung bekannte , die besagt , daß schon
auf der Grundlage der heute gegebenen
Sicherheiten eine Abrüstungskonferenz mög-
lich ist .

Deutschland hatte verlangt , daß die Ab-
rüstungsarbeiten nnverzüglich weitergeführt
werden , und daß bereits der letzige Stand der
Sicherheiten ausreiche , um nicht nnr ei »« Be -
schränknng der Rüstungen durchzuführen , son -
dern bereits einen effektiven Abbau vor -
zunehmen . Soweit geht die vorliegende Ent -
schließnng nicht : sie stellt nur fest , daß schon
jetzt eine erste Abrüstungskonferenz stattfinde »
könne, wobei nicht entschieden ist , ob sie nureind
Beschränkung oder bereits eine Verminderung
der Rüstungen zur Folge haben kann . Ein
Mehreres war nicht zu erreichen , denn dem steht
das unleugbare Mißtraue » gegenüber , das die
Beziehungen der Staaten noch immer vergiftet
— die französischen Kommentare zur Hindenbnrg -
rede sind der deutlichste Beweis für dieses Miß -
trauen . Auch der Völkerbund kann dieses Ver -
tränen schließlich nicht befehlen , uud will er nicht
ins Blaue hineinwirken , so muß er mit ihm
rechnen , so unbegründet dieses Mißtrauen auch
ist . Alles , was er tun kann , besteht in immer
neuen Versuche» durch die Organisierung der
gegenseitigen Hilfeleistung das Gefühl der
Sicherheit zu erhöhen und damit dieses
notwendige Vertrauen langsam wachsen zu
lassen.

Ein neuer Versuch in dieser Richtung soll nun
gerade mit dem neugeschaffenen SicherheitSaus -
schuß gemacht werden , und man argumentiert ,
wenn die bestehenden Sicherbeitsgarantten min -
bestens dazu ausreichen , ein weiteres Wettrüsten
zu verhindern , so wird die Gewißheit jedes
Staates , daß er für seine Sicherheit nicht allein
auf feine eigenen Rüstungen angewiesen . ist,
sondern auf die gemeinsame Aktion des Völker -
buudes zählen kann , es ermöglichen , daß die
Rüstungsbeschränkungen zu Rüstungs Vermin¬
derungen ausgebaut werden können . Noch
ist es nicht abgeklärte in welcher Richtung der
neue Ausschuß fruchtbringend arbeiten kann - er
hat mit ganz besonderen Schwierigkeiten

'
»u

rechnen, denn die Furcht fast aller Staaten vorneuen Verpflichtungen , die über -den Völker -
buudsvakt hinausgehen , ist eher noch im Wach-
[cli , AC!

]
r iL1? ' Ausbau des Völkerbnnds -

' "V?inuct "ncr Konkretisierung der vor-
r5„ r. unbestimmten Verpflichtungen ist

leine oberste Aufgabe . Ob sich auf diesem Boden ,° «e von vielen Staaten verlangten vermehrten
Sicherheiten erreichen lassen, kann im Augenblick
noch nicht entschieden werden , iveun auch die
herrschende Auffassung in dieser Richtung geht.
Es wird Aufaabe der neuen Kommission und
sodann der nächste » Völkerbniidsversammlung
sein , hier größere Klarheit zu schassen.
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Äuch sonst hat die abgelaufene Versammlung

verschieden Positives geleistet : sie war unbedingt
besser als der Ruf , der ihr voranging . Trotz -
dem wollen wir an dieser Stelle nicht mehr
weiter auf die Einzelheiten ihrer Beschlüsse ein-
gehen , sondern nur noch kurz auf eine Erschei-
nuug von grundsätzlicher Bcdeutnng hinweisen .
In weiten Kreisen hatte mehr und mehr die
bedenkliche Auffassung eingerissen , daß die
Versammlung des Völkerbundes eigentlich nur
der Ort sei , wo die Vertreter der verschiedenen
Nationen gegenseitig schöne Komplimente aus -
tauschen und in dem zum Schluß Maschinen-
mäßig einige Dutzend Entschließungen gefaßt
werden , die von der sog . Regie fein säuberlich
präpariert waren . Eine eigene Initiative wurde
ihr kurzerhand abgesprochen , und die einslnß -
reichen Kreise im Rate und im Sekretariat fan -
den überdies , daß eine solche Initiative der
Versammlung nur vom Nebel sei , da dadurch
die feinen Kreise der Völkerbundspolitik nur
gestört würden .

Gelegentlich war gegen diese Auffassung schon
in früheren Versammlungen remonstriert wor -
den : immer mit negativem Erfolg : immer wie -
der war es den hinter den Kulissen wirkenden
Dirigenten gelungen , die erregten Gemüter zu
besänftigen . Diesmal ist -das nicht gelungen :
im Gegenteil : die für die Regie in
e r st e r Linie verantwortlichen
Großmächte haben nacheinander in
der Versammlung ein paar ekla -
tante Niederlagen erlitten . Die
Opposition , als deren Führer sich immer ans -
geprägter die nordischen Staaten erweisen , glich
zeitweilig einer eigentlichen Schilderhebung
gegen die vom Völkerbundsrat befolgten Me -
thoden : man will sich einfach nicht mehr damit
begnügen , den vom Rate vorgelegten Rechen-
schastsbericht znr Kenntnis zn nehmen : man
hat kritisiert , und zwar zeitweilig sehr
scharf.

Nun ist es allerdings mit dieser Kritik eine
eigenartige Sache . Die Völkerbundsversamm -
luug ist kein Parlament und der Rat keine Re -
gieruug . Die beiden Organe sind einander
völlig gleichgestellt , und sie haben überdies wört -
lich genau den gleichen Anfgabenkreis — das
ist eine der vielen Absonderlichkeiten des Völker -
bnndspaktes . Der Unterschied liegt in der prak -
tischen Tatsache , daß der Rat während jährlich
52 Wochen, die Versammlung aber nur drei bis
vier Wochen lang ihre Tätigkeit ausüben kann .
Die ganz ausgesprochene Tendenz der diesmal
so stark ausgeprägten Opposition ist nun , der
Versammlung gegenüber , dem Rate gewisse par -
lamentarische Befugnisse zu verschaffen . Wenn
die Versammlung im nächsten Jahre feststellen
würde .ihre Resolutionen dieses Jahres seien
nicht befriedigend ausgeführt worden , so hätte
das praktisch gar keine Bedeutung , da der Rat
dafür nicht zur Verantwortung gezogen werden
kann . Einstweilen kann die Versammlnng auf
den Rat nur durch Ausübung eines moralischen
Druckes wirken : wir sind weit davon entfernt ,
behaupten zu wollen , daß ein solcher Druck zu
nichts führe : eine vollauf befriedigende Lage
besteht aber trotzdem nicht nnd man kann die
Tendenzen verstehen , die der Versammlung auch
für die 11 Monate , in denen sie bks jetzt nicht
existiert hat , zu einem gewissen Weiterleben
verhelfen wollen .

Das stnd natürlich Bestrebungen auf lange
Sicht : von einem Jahr aufs andere wird sich
deshalb die Konstitution des Völkerbundes nicht
ändern . Daß aber solche Strömungen vorhan -
den sind , das hat diese abgelaufene Tagung uu -
weigerlich erwiesen : für die leitenden Kreise
des Rates aber sind sie eine Warnung , die Ver -
sammlung nicht einfach als „quiantite negligcable "
zu behandeln : man würde die ruhige Weiter -
entwickluug des Völkerbundes nicht unerheblich

gefährden , wenn man die Rechte der Versamm -
lung allzu leichtfertig behandelte . Der Exponent
der extrem -konservativen Richtung , Herr
C h a m b e r l a i n , hat bereits in dieser Ta -
gung nicht die besten Erfahrungen gemacht, als
er diese Tatsache nicht erkennen wollte .

Enttäuschung in Oanzig
TU. Danzig , 28 . Sept .

Die Danziger Presse gibt ihrer Enttäuschung
über die abermalige Vertagung der Wester --
plattensrage in Genf unverhohlen Ausdruck und
betont , daß man in Danzig nicht verstehen könne,
daß sich der Völkerbundsrat immer wieder itm
eine Entscheidung herumdrücke , die für Dan -
zig von lebenswichtiger Bedeutung
ist . Die Tatsache, daß ein ungünstiger Beschluß
des Rats durch den Widerspruch Deutschlands
nicht zur Annahme gelangt ist, findet allgemeine
Beachtung .

Sokal wird abberufen.
Berlin , 28 . Sept . Die „B . $ •" meldet aus

Warschau : Dk^ Zeitungen melden , daß der pol -
Nische Vertreter beim Völkerbund , Sokal , von
diesem Posten abberufe « wird . Seine Diploma -
tie bei der viel erörterten polnischen Friedens -
resolntion , die Polen diesmal in Genf in sehr
peinliche Sitnationen brachte , wird auch hier
als unzulänglich empfunden .

Zusammenkunft
zwischen Chamberlain und Rivers .
iEigcner Kabcldienst des Karlsruher Tagbl .I

Madrid , 23 . Sept . ( United Preß .)
Primo de Rivera wird heute noch von hier

nach Barzelona abreisen . Er hofft , mit dem
englischen Außenminister Chamberlain ,
der an Bord seiner Jacht , mit der er eine
Kreuzerfahrt durch das Mittelmeer unternimmt ,
im Hasen von Barzelona eingetroffen ist , zu-
sammenznkommen . Die beiden Staatsmänner
werden über verschiedene Fragen , die beide
Länder interessieren , verhandeln . Besonders
die Tangerfrage wird in der Besprechung
einen hervorragenden Platz einnehmen .

Friedenspakt zwischen
Großbritannien und den Ll .S A . ?

TU. Paris , 28 . Sept .
Aus gut unterrichteten Genfer Völkerbunds -

kreisen verlautet , Großbritannien werde gegen
Ende des Jahres den Vereinigten Staaten
ei-wen Schiedsgericht - und ewigen Friedenspakt
zwischen beiden Ländern vorschlagen , ähnlich
dem Patt , wie er von Frankreich Washington in
Vorschlag gebracht wurde .

Belgien und der deutsch -französische
Handelsvertrag .

WTB. Brüssel , 28 . Sept .
„Nation Belge " kündigt an , daß die drei in

Brüssel anwesenden sozialistischen Minister mit
mehreren leitenden Persönlichkeiten der sozio-
listischen genossenschaftlichen Organisationen
eine Besprechung im AuHenministe rium abfiel -
ten , um die Rückwirkungen des deutsch - französi¬
schen .Handelsvertrages aus die belgische In -
dustrie und den belgischen Handel zu prüfen .
Die Leiter der Genossenschaften legten ihre An-
ficht dar und bestanden auf der Notivendigkeit ,

von Frankreich weitgehende Zugeständnisse zu-
gunsten der wesentlichen 'belgischen Aussuhr -
artikel durchzusetzen.

Nach einer weiteren Havas -meldung ans Brüs -
sel kündigten die belgischen Blätter an , daß der
belgische Botschafter in Paris , sobald Poincare
nach Paris zurückgekehrt sein wird , bei der
französischen Regierung eine Demarche bezüg-
lich des französisch-belgischen Andels Vertrages
unternehmen werde .

Oer amerikanisch-französische
Zollkrieg.

WTB. Washington , 28 . September .
Der Associated Preß zufolge bereitet sich die

Regierung aus einen ernsthaften Zoll -
krieg gegen Frankreich vor . Die ameri -
kanische Zolltarifkommission habe im Weißen
Hause heute ein Memorandum vorgelegt , das
Untersuchungen darüber enthalte , ob die Er -
Hebung eines Mprozentigen Zuschlagszolles auf
Seide , Parfüm und Textilien französischer Her -
kuuft die amerikanische Geschäftslage ungünstig
beeinflussen würde . Das Staatsdepartement
erhielt von der französischen Regierung das Ein -
Verständnis , daß die französische und die ameri -
kanische Note am Donnerstag veröffentlicht
werden , um so den Standpunkt der amerikani -
schen amtlichen Kreise der Oessentlichkeit klar -
zulegen .

Die russisch- polnischen Nichtangriffs -
Verhandlungen .
WTB. Warschau , 28 . September .

Das polnische Anßenministerium teilt mit ,
daß die letzten Besprechungen zwischen
Tschits cherin und dem polnischen Gesandten
in Moskau zur U e b e r e i n st i m m u n g in
den einzelnen Punkten des Nichtangrissspaktes
geführt hätten . Im Laufe der Besprechungen
sei auch ein Verzeichnis der Punkte , in denen
keine Uebereinftimmuug erzielt wurde , ausge -
stellt worden .

Eine politische Sensation
in Budapest .

TU. Budapest , 28 . Sept .
Das Blatt „Magyarfa " hat heute mit der Ver -

ösfeutlichung einer französischen Note vom
Frühjahr 1920 in Budapest eine politische Sen -
sation hervorgerufen Die von Baleologue
unterzeichnete Note enthält ein Protokoll über
die vor dem Abschluß des Vertrages von
Trianon getätigten Grenzziehuugsverhandlun -
gen unter besonderer Berücksichtigung des Min -
derheitenschutzes .

Nach der Note hatte damals Frankreich Un-
garn zugesichert , dafür sorgen zu wollen , daß
rein » « « arische Gebiete ungarisch
bleiben sollten . In den gemischtsprach-
lichen Gebieten Siebenbürgens sollten
Volksabstimmungen zwischen Rumänien und
Ungarn entscheiden . Diese Volksabstimmungen
waren auch für sächsische Gebiete vorge -
schen . Den Minderheiten sollte in den neuen
Staaten die Autonomie zugesichert werden . Zwi -
schen Ungarn und Rumänien sollte der fremde
Grundbesitz ausgetauscht werden .
Schließlich sollte mit Ungarn eine Militärkon -
vention zustande kommen . Der Friedensvertrag
von Trianon hat aber keine dieser Zusicherungen
in Erfüllung gebracht . Unter dem Eindruck der
Ungarnpolitik des Lord Rothermere erhält
die damalige Haltung Frankreichs heute eiN4
ganz besondere Bedeutung .
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Demokratischer Aufruf
» zum Hindenburgtag .

: » erli « , 28 . Sept .
Der Parteivorstand der Deutschen Demokrat !»

schen Partei erläßt einen Aufruf , in dem eS
heißt : „Die deutschen Demokraten ehren den
höchsten Repräsentanten der deutschen Nation ,
das erwählte Oberhaupt der deutschen Republik
und zeigen an diesem Tage die Reichsfarben
Schwarz -Rot -Gold . Fahnen heraus !" Die
Deutschdemokratisch« Partei von Großberlin be-
teiligt sich am Sonntag an der Spalierbildung
zu Ehren des Reichspräsidenten .

Gegen kommunistische Oemon»
strationen am Hindenburgtag .

TU. Berlin , 28. Sept .
Die kommunistische Partei Deutschlands , der

Rote Frontkämpferbund und verwandte Orga - ,
nisationen hatten für den 2. Oktober , den Ge-
bnrtstag des Reichspräsidenten , gegen die Kund-
gebungen zu Ehren des Reichspräsidenten zu
einer Gegendemonstration aufgerufen . Der Ber -
liner Polizeipräsident hat unter Hinweis dar -
auf , daß der Charakter dieser Gegenkundgebnng
offensichtlich gegen die zu gleicher Zeit
stattfindenden und längst vorher geplanten
Kundgebungen gerichtet sei und daß
infolgedessen bei den Kundgebungen Zusammen »
stöße zu befürchten seien , auf Grund des Ar -
tikels 123 Absatz 2 der Reichsversassung die
kommunistischen Demonstrationen
verboten .

In einer an die „Rote Fahne * auf Grund deS
§ 11 des Pressegesetzes gerichteten Berichtigung
erklärt der Polizeipräsident die Behauptungen
des Blattes als unwahr , daß er angeblich in
einer Konferenz mit Pressevertretern gebeten
habe , die kommunistischen Demonstrationsabsich -
ten zu verschweigen , und daß er angekündigt
habe , daß ein Verbot der kommunistischen De-
monstrationen spät genug erfolgen werde , um
eine Gegenaktion zu erschweren .

Oer Reichskommissar für den Osten .
iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes - .)

B. Berlin . 28 . Sept .
Nach einer Meldung des „Demokratischen Zei -

tungsdienstes beabsichtigt das Reichsministerium
des Innern für den vom Reichskanzler in Kö¬
nigsberg angekündigten Posten eines Reichs-
kommiffars für den Osten den Bevollmächtigten
zum Reichsrat für Ostpreußen , Frhrn . v . Gaul ,
zu ernennen . Freiherr v . Gayl war bereits ein-
mal während der Abstimmungszeit als Reichs-
kommiffar in Ostpreußen tätig .

Könnecke in Bagdad gelandet.
lEig . Kabcldienst des „Karlsruher Tagblattcs ".!

Bagdad , 28. Sept . lUnited Preß .)
Könnecke, der ursprünglich nach Basra flie»

gen wollte , Ist »nerwarteterweife auf dem hte-
sigeu Flugplatz gelandet . Wie er unmittel -
bar nach seiner Ankunft erklärte , hat er sich
zwei Tage in Alcppo aufgehalten . Bei der
Landung platzte ein Reifen seines Fahrgestells .
Da Könnecke keiire Reifen mit sich führt , ist vor -
läufig .nicht an eine Fortsetzung seines FlugeS
zu denken , bevor nicht ein neuer Reifen ein -
trifft , der sosort telegraphisch beordert wurde .

Der Flug Levines.
Ravenna , 28 . Sept . Der Flieger Lenine ist

an Bord der „Columbia " von Venedig kommend
hier eingetroffen und wird seinen Flug morgen
früh nach Rom fortsetzen.

Hemden nach Maß """ » . Rud. Hugo Dietrich
Rambock und die Maus .

Von
Willibald Omankowski .

Herr Julian Rambock ging abends zu Bett .
Es wäre vielleicht ganz lustig , zu beschreiben,
wie dies geschah , denn Rambock war entschiede¬
ner Junggeselle , 52 Jahre alt und überaus ner -
vös , doch das ist nicht so wichtig : auch ist diese
kleine Geschichte nicht so lustig , wie es den Au-
schein hat .

Rambock hatte gerade die Lampe ausgeblasen ,
die Decke hinausgezogen und gedachte mit Zu -
hilsenahme von Vorstellungen wogender Korn -
selder , ziehender Wolken und trister Regen -
stürm Nächte , sowie einer kalten Stirnkomprefse
sich den porösen Schlaf des Nervenschwachen zu
erschleichen — da kam die Maus ! Sie kam , wie
in allen letzten Nächten , aus jener verhängten
Ecke, darin ein Paar ererbter Militärstiefel mit
melancholisch eingeknickten Hälsen vom großen
Kriege träumten und sich die erniedrigende Nach -
barschast von alten Jahrgängen einer Zeitschrift
und einigen leeren Konservenbüchsen großmütig
gefallen ließen .

„I2>ie Maus, " wußte Rambock, als er das
schüchterne Scharren hörte : er lauschte mit an -
geljaltenem Atem , doch es blieb still . Schon
hoffte er , sich getäuscht zu haben , doch da war es
wieder , das Kratzen , Scharren , Schleifen , dies -
mal so frech , daß in Herrn Rambock der fürch-
terliche Gedanke an eine Ratte erwachte . Frö -
stelnd lag er da . . .

Der Versuch , die Lampe aufs neue anzuzün -
den , scheiterte , denn Rambock verbrannte sich an
dem noch stark erhitzten Zylinder empfindlich die
Finger . Er setzte nunmehr einen Kerzenstumpf
in Brand , wobei er zahlreiche Seufzer von sich
gab , und klopfte dann bei seiner Wirtin an .

Fräulein Martha , eines jener späten Mäd -
chen , deren Hoffnungsfähigkeit mit keinem Le°
bensalter zu erlöschen vermag , nahm durch eine
verkleidete Glastür von der nächtlichen Sorge
ihres Mieters Kenntnis . Sie richtete ihm eine
Mausefalle , puderte sich noch ihren rechten Arm ,

und reichte das Werkzeug durch die Türspalte
hindurch . Rambock stellte die Falle sehr vorsich -
tig neben die Militärstiefel , löschte die Kerze
und begab sich wieder zur Ruhe .

Doch an Ruhe war nun nicht mehr zu den-
ken . Das Vorhandensein dieses perfiden In -
strumentes , das die Tötung eines Tieres be-
zweckte , wandelte für Rambock die stille Stube
in eine Stätte dor Abenteuer und Verbrechen .
Er fixierte mit seinem logisch geschulten Hirn
folgenden Sachverhalt :

Ein kleines , scheues Tier , mus musculus , der
Familie der Nager angehörend , trieben Hun -
ge? und Angst in das Bereich seines grimmig -
steu Feindes . Gewiß , es war vielleicht schädlich ,
bestimmt lästig , doch in welchem Verhältnis
stand die Tat zu dem Grade der Bestrafung , die
er ihm zugedacht hatte ? Und welchen Schaden
fügte es ihm denn zu ? Es suchte in seiner
Stube nach Speiseresten : auf de .n Teppich lagen
sicher ein paar Brosamen , lag eine herabgefal -
lene Käsekruste , ein winziges Stücklein einer
Bratkartosfel , Dinge , keinem zum Nutzen , dem
kleinen Tier aber Leckerbissen erlesenster Art .
Was tat es ihm sonst noch für Schaden ? Es
schnupperte in der Luft den verwehenden Dün¬
sten von Gebratenem nach , es lief umher , spielte
mit einem Fetzen Papier , benagte schlimmsten-
falls eine Zeitung , und sonst ? Freilich , es
störte empfindlich die Nachtruhe , die er dringend
nötig hatte . Dieses Moment wog schon schwe¬
rer , doch war es schwer genug , Gefangenschast
oder gar Tod zn rechtfertigen ?

Schon war Rambock nahe daran , die Mause -
falle aus feinem Zimmer zu entfernen , da ge-
schah das Furchtbare : es gab einen kleinen
Knall !

Blitzschnell schoß Rambock aus seinem Bett
empor . Er vermochte zunächst keine weiteren
Gedanken zu fassen , denn dieser eine wuchs rie -
sengroß aus seiner Seele : Die Tat war ge-
schehen , ohne daß er sich zu ihrer Verhinderung
aufgerafft hätte . Er kam sich wie ein leichtser-
tiger Richter vor , der , ohne tieferen menschlichen
Erwägungen Platz zu geben , nach der nackten,
erbarmungslosen Formel verurteilt hatte . Doch

im gleichen Augenblick kam ihm ai 'ch das be -
seligende Gefühl , daß es noch nicht m spät :oa »,
daß es noch eine Möglichkeit gab , das Unrecht
gut zu machen.

Eilig zündete er die Lampe an , schlüpfte Itt
seinen Schlafrock und nahm , zunächst in sehr
respektvoller Entfernung , eine Lokalb estchtig,ung
vor , wobei er feststellte, daß tatsächlich das lln -
glück geschehen war . Angstvoll zusammengekauert
saß die Maus in einer Ecke. Das Stücklein
gerösteten Brotes , dem sie ihre Gefangenschaft
verdankte , schien nicht mehr für sie da zu sein,
auch die nahe Anwesenheit ihres Verderbers
galt ihr nichts . Die funkeluden Aeuglein starr
aus einen Fleck gerichtet , hockt sie da , und der
kleine Körper bebte in Erwartung des kom -
Menden Todes .

Herr Rambock empfand ttefes Mitleid , und
das gütige Lächeln eines , der weiß , daß er hel-
fen kann , verschönte sein faltenreiches , an-
geschimmeltes Gesicht . Mit den Spitzen der Fin -
ger die Falle weit von sich haltend , setzte er sie
auf den Tisch . Eine Weile dachte Herr Rambock,
auf welchem Wege er dem Tier zur Freiheit
verhelfen sollte, und entschloß sich -dann , die
Maus zum Fenster hinauszulassen , weil sein
Zimmer zu ebener Erde lag . Er stellte die
Falle m den geöffneten Flügel und drückte die
Klapptür zurück. Die Maus hatte das zwar
richtig verstanden , war aber nicht willens , in die
kalte Winternacht zu springen . Sie machte auf
dem Fensterbrett kurz vor der Falle kehrt,
sprang Herrn Rambock an , kletterte an ihm
empor und verschwand in dem Ausschnitt seines
Schlafrockes . ,

Ein heiserer Schrei rang sich aus -Herrn Ram -
bocks Kehle . Deutlich fühlte er , wie die Maus
an seinem Bauche herumkrabbelte . Er tat ein
paar verzweifelte Schritte ins Zimmer , krächzte
und jammerte , wild wirbelte er Schlafrock und
.Hemd um sich , daß er wie ein im Tanz rasender
Beduine aussah . Plötzlich erblickte Herr Ram -
bock die Maus , die im Begriff lvar , zu seiner
Brust emporzuklimmen . Hastig griff er nun mit
beiden Händen zu, stöhnte laut auf und schlug

mit zurückgebogenem Kopf hintenüber zu Bo-
den .

Fräulein Martha , die am Morgen mit dem
Frühstück im Zimmer erschien, fand ihren Mie -
ter leblos aus dem Teppich liegend . Der Arqt ,
den man herbeirief , stellte Herzschlag fest . Als
es ihm nach längerem Bemühen gelang , die fest-
gefalteten Hände des Toten zu lösen, lag eine
verendete Maus darin .

Wilhelm Müller .
(Zu des Dichters 100 . Todestag .)

Von
Hans Giifgen .

Durch eiue kleine Reihe von Gedichten , die
den Charakter von Volksliedern angenommen
haben , ist Wilhelm Müller unsterblich gewor -
den . Er ist der Verfasser von „Im Krug zum
grünen Kranze "

, „Am Brunnen vor dem Tore ",
„Es lebe , was anf Erden stolziert in grüner
Tracht " : er hat die „Müllerlieder " und „Die
Winterreise " geschrieben , die in Schuberts Ber -
tonung zum Herrlichsten zählen , was die deut .
fche Liedkomposition hervorgebracht hat . In
den „Gedichten aus den hinterlaffenen Papieren
eines reisenden Waldhornisten "

, deren erster
Teil 1821 erschien, während der zweite drei
Jahre später herauskam , sind alle diese Gedichte
zu finden , ebenso viele andere , die von Mund
zu Mund gehen , weil sie die Züge des echten
Volksliedes aufweisen . Was die Schöpfungen
Müllers auszeichnet und sie aus dem Schaffen
ähnlicher Dichter heraushebt , ist das wahre ,
echte Empfinden , das beglückend in ihnen pulst ,
ist die Naturverbundenheit , die gerade der
natureutfremdeten Gegenwart vieles bieten
kann , ist endlich die einfache, ungekünstelte
Sprache , die an sich schon Melodie und Wohllaut
atmet . Der Altmeister Goethe allerdings , dem
der Dichter schon wegen seiner Brille persönlich
»»sympathisch war , nannte dessen Dichtungen
„Lazarett - Poesie ".

Viel Begeisterung erweckten damals auch
Müllers „Griecheulieder "

, in denen er den Be -



Ät . 269 K « rl « ruher X« fkl « tt , Donnerstag , den 29 . September lSZ ? Seite 3

Beendigung des Berliner Flaggen»
streites ?

: Berlin , 28 . Gept .
Wte Sen Blättern zufolge , verlautet , dürfte

es anläßlich des bevorstehenden 80. Geburts¬
tages des Reichspräsidenten von Hindenbnrg zu
einem friedlichen Ausgleich in dem
Klaggenstreit zwischen dem Berliner Magistrat

den Hotels kommen .
Als erstes Zeichen hierfür darf die Tatsache

aagesehen werden , daß das Hotel Kaiser -
Hof am Donnerstag auch die Schwarz -Rot -
Goldene Reichsfahne hissen wird , und zwar
aus Anlaß des Festessens , das der internatio¬
nale Verband der Fachpresse für die Reichs -,
Staats , und städtischen Behörden veranstaltet .
Kommunale Vertreter werden also an der Ber -
anstaltung teilnehmen .

Oie Strafrechtsreform im Geichs,
tagsansschuß.

VDZ . Berlin . 28 . Sept .
Im Reichstagsausschub für die Strafrechts -

resorm wurde am Mittwoch die Beratung des
neuen Strasfesetzbuches beim Paragraphen 10

! fortgesetzt . der den Kreis der „Angehört -
gen " umgrenzt . Die Sozialdemokraten bean -
tragteu , auch Personen , die in ehe - ähnlicher Ge -
Meinschaft miteinander leben , in den Kreis der
Angehörigen einzubezieheu . Dieser Antrag
wurde aus juristischen Bedenken von den übri -
gen Parteien abgelehnt .

Zur Beratung kam dann der zweite Abschnitt
des Strafgesetzbuches , der die Einteilung
der strafbaren Handlungen festlegt und
auch die Bestimmungen über die Zurechnungs -
Unfähigkeit enthält . Hier beantragten die So -
zialdemokraten , eine krankhafte Störung des
Trieblebens als strasersparend zu betrachten .
Dagegen sprachen sich die Redner des Zentrums
und der Deutschnationalen aus . Die Störung
der Geistestätiakeit müßte , um strafersparend zu
wirken , den Grad erreichen , daß dadurch die
freie Willensbestimmun « unbedingt ausgeschlos¬
sen wird .

Die Abstimmungen sollen erst in der nächsten
Sitzung am Donnerstag erfolgen .

Die Ltntersuchung des Schleizer
Flugzeugunfalls .

WTB . Berlin . 28 . Sept .
Nach dem Bericht , den die Untersuchungskom -

Mission unter Leitung von Ministerialrat Müh -
lig - Hofmann dem Reichsverkehrsministe -
rium über die Ursachen des Flugzeugunglücks
bei Schleiz erstattet hat . ist der Hergang des
Unglücks nach übereinstimmendem Urteil aller
an der Untersuchung Beteiligten in folgen -
der Weise zu erklären :

Der obere Beschlag der linken hinteren F l ü -
gelstrebe ist gebrochen . Bei dem Versuch ,
mit dem beschädigten Flugzeug eine Notlandung
vorzunehmen , hat der Führer für die Sicher -
heit der Insassen in umsichtiger Weise weit -
gehende Maßnahmen getroffen . Die Insassen
hatten Zeit gehabt , sich anzuschnallen , und bei
dem Aufschlag auf die Erde ist ein Brand ver -
mieden worden .) Als das Flugzeug sich der
Erde näherte , ist dann der linke Flügel
vollkommen abgebrochen . Das Flug -
zeug stürzte senkrecht auf den Boden . Durch das
Nachgeben des Hinteren oberen Flügelstreben -
befchlages ist das Unglück mithin zur Auswir -
kung gekommen .

Da die Konstruktion des Flugzeuges und die
Festigkeit dieses Konstruktionsteiles geprüft
und als ausreichend erwiesen ist . die Nachprü¬

fung eine andere Auffassung nicht ergeben und
die Ausführung im andauernden Betrieb sich
bisher bewährt hat , muß der Bruch des Beschla -
ges durch iveitere unvorhergesehene Um -
stände herbeigeführt worden sein . Als
solche Umstände kommen in Betracht : Material -
fehler , Ermüdungserscheinungen durch Schwin -
gungen und Ueberbeanfpruchung durch beson -
ders heftige Motorenerschütterungen infolge
Propellerschadens . Die Fortführung der Unter -
suchung durch Prüfung der Bruchstücke soll hier -
über noch näheren Aufschluß geben .

Auf Grund der durch den Unfall gewonnenen
Erkenntnis ist die Wiederholung eines derarti -
gen Bruches ausgeschlossen . Insbesondere geben
die umfangreichen , unverzüglich eingeleiteten
Maßnahmen volle Gewähr für die Ver -
kehrssicherheit dieser Flugzeuge .

Die Hochwasserverheerungen
in der Schweiz.

60 Personen durch Hochwasser abgeschnitten .
WTB . Buchs . 28. Sept .

Die Not in der Gemeinde Ruggelb ist noch
immer sehr groß . Ein reißender Strom ergießt
sich durch die Ortschaft , so daß die Wellen an
vielen Häusern bis zum ersten Stock reichen .
Die Rettung der bedrängten Bewohner — 13
Familien mit rund 60 Personen — >oird fast
zur Unmöglichkeit . Das Boot eines Fähr -
mannes , der zu den Häusern zu gelangen suchte ,
zerschellte an einem Baum , aus den er sich mit
knapper Not retten konnte . Erst gestern Abend
gelang es , den Mann in völlig erschöpftem Zu -
stände zu befreien .

Zwei Häuser un <d mehrere Ställe wurden non
den Fluten weggerissen . Etwa 200 Personen
konnten aus dem Dorfe in Sicherheit gebracht
werden . Aus Chur sind 200 Mann Schweizer
Truppen eingetroffen , die sich mit den öster -

reichischen Truppen um die Schließung der
Dammlücke bei Schaan bemühen .

WTB . Buchs lRheinihal ) , 28. Sept . Dem
Schweizer Pionierdetachement ist es gelungen ,
den vom Hochwasser bedrohten Einwohnern von
Ruggelb tatkräftige Hilfe zu leisten . Das
Militär arbeitet unter den schwierigsten Ver -
Hältnissen . Bis zur Stunde sind 40 Personen
gerettet . Man vermutet , daß sich noch etwa 50
bis 00 Personen in den überschwemmten Hau -
sern befinden . Zwei kinderreiche Familien —
je 8—10 Personen — rufen jetzt noch um Hilf « .
Von ihrer Qabc konnten die Leute nur wenig
retten . Großvieh und Pferde mußten vorläufig
noch im Stall verbleiben , damit zunächst die
Rettung der Leute vor sich gehen kann . Der
Stand des Wassers ist um 30— 10 Zentimeter zu¬
rückgegangen . Die Strömung ist dagegen gleich
stark geblieben . Im allgemeinen stehen Häuser
und Ställe noch etwa 1 Meter unter Was -
s e r . Die Einwohner von Gamprin und Schaan
sind alle gerettet worden . Auf der Seite des
Schellenberges sind auch österreichische Pioniere
mit den Rettungsarbeiten beschäftigt .

Starkes Hochwasser des Rheins .
Schafshansen , 28 . Sept . Der Schiffsverkehr

zwischen Schaffhausen und dem Untersee mußte
eingestellt werden , weil die Schiffe nicht mehr
unter den Brücken hindurchfahren können . .Das
Wasser überflutet in Schaphausen bereits
die tiefergelegenen Straßen und Keller . Auch
am Untersee beginnt das Hochwasser wieder in
einigen Gemeinden in die Häuser einzudringen .

Die Lage im Vorarlberggebiet .
WTB . Wien , 28 . Sept .

«Die Gencraldirektion der österreichischen Bun -

desbahnen teilt mit : Die Lage im überschwemm¬
ten Vorarlberggebiet hat sich sehr gebessert . Tie

Fluten beginnen zurückzugehen . Der direkt «
Zugverkehr Wien —Vorarlberg —Schweiz wird
nach wie vor über die Strecke St . Margarethen —
St . Gallen geleitet . Aus der Brennerstrecke ist
die Unterbrechung südlich Franzensfeste bereits
behoben . Aus der Zillertalbahn ist der Verkehr
teilweise wieder aufgenommen worden

Schwere Unwetter im Orautal .
TU . Wie « . 28 . S «pt .

Die „Grazer Tagespost " meldet aus Mar -
bürg : Sonntag abend wütete im ganzen Drau -
tal ein furchtbarer Zyklon , der Bäume
und Telegraphenstangen umriß und Häuser ab -
deckte . Der Zyklon war von einem heftigen
Hagelschlag begleitet und vernichtete die Wein -
berge in der Kossos . I » Pettau blieb kein
einziges Haus unbeschädigt . Von
einer Villa wurde der Turm weggerissen nnd
hundert Meter weiter entfernt niederge -
schleudert .

Deutlcbes Reick
Abgefangene Fremdenlegionskandidaten .

Md . Steinfeld (Pfalz ) , 28 . Sept . Die Gen¬
darmerie Steinfeld konnte im Laufe der vorigen
Woche insgesamt fünf junge Leute fassen , die
sich zur Fremdenlegion verpflichtet hatten .
Einer derselben entpuppte sich als den schon
lange gesuchten Verbrecher , der schon mit sechs
Jahren Zuchthaus vorbestraft ist uud sich erst
kürzlich einen Diebstahl und Zechbetrug zu -
schulden kommen ließ .

Ermäßigung des Strafportos .
Berlin , 28 . Septbr . Reichspostminister Dr .

Schätz ! hat einen Brief an das „Achtuhr -
Abendblatt " gerichtet mit der Mitteilung , daß
mit Wirkung vom 1 . Oktober ab als Strafporto
zwar noch das IXfache des Fehlbetrages zu ge -
ring frankierter Briefe erhoben wird , daß aber
die Aufrundung nicht mehr auf volle 10, sondern
nur noch auf 5 Pfg . vorgenommen werden soll ,

Berufung der Staatsanwaltschaft im
Lotteri eschwindelprozeft .

Berlin , 28. Sept . Im Lotterieschwindelprozeß
hat nach den Verteidigern nunmehr auch die
Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt , die an
dem auf Zuchthaus gegeu die ungetreuen
Lotteriebeamten lautenden Urteil des Schöffen -
gerichts -Mitte bemängelt , daß das Vorliegen
eines Betruges verneint worden sei . Die An -
klage war erhoben worden wegen schwerer Ur -
kuiideusälschung in Jdealkonkurrenz mit Be -

trug .

Auswärtig eStaaten
Die Schulpriisungen in Ostoberschlesien .

Kattowitz , 28 . Sept . Die „Polska Aachodma "

bringt eine halbamtliche Vieldung , der zufolge
von den 231 Schillern , die der schweizer Schul -
sachmanu bei der Gemischten Kommission für
Oberschlesien Maurer über ihr « Ausnahme in
die polnische oder deutsch« Schule prüfte , 141 Oer
polnischen und 93 der deutschen Schule überwie -
sen wurden . Es handelt sich um die nvch nicht
geprüften Schüler des Jahrganges 1026 . Di «
Kinder des Jahrganges 1027, deren Zahl sich
aus 70 belauft , sollen in den nächsten Tagen ge -
prüft werden .

Ein Flugunsall Udets .
Kopenhagen , 28 . Sept . Der bekannte deutsche

Flieger Ud c t erlitt heute bei der Landung
nach einem Probeflug mit seiner Rohrbach -

Maschine „Robb « " durch Propellerbruch einen
Unfall . Der Flieger selbst blieb unver¬
sehrt .

Das litauische Konkordat unterzeichnet .
TU . Rom , 28. Sept . Gestern fand hier die

Unterzeichnung des Konkordats zwischen Li -
taiten und dem Hl . Stuhl statt . Nach der Unter -
zeichuuug wurde Ministerpräsident Wolde -
m a r a s vom Papst in Audienz empfangen .

HiyialpoKtischeRunüschcm
Die Angestelltengehälter in der Berliner

Metallindustrie .
: Berlin , 28. Sept . Nachdem die VerHand -

hingen mit dem Verband Berliner Metallindu »
strieller über eine 20prozeutige Gehaltserhöhung
der Angestellten ergebnislos verlaufen waren ,
wurde gestern ein Schiedsspruch gefällt ,
der ab 1 . Oktober bis 31. März 1928 eine Er -
lMung der Gehälter um 10 Prozent vor -
sieht . Die Erklärungsfrist wurde auf den
30. September festgelegt . Die Arbeigeberver -
treter ließen durchblicken , daß sie diesen Schieds -
spruch entschieden ablehnen werden . Eine Funk -
tionärversammlung des Asa nahm den Schieds -

spruch mit knapper Mehrheit an .

Die Berliner Strahenbahner vor dem Streik .
WTB . Berlin , 28. Sept . Von 11858 zur Ab¬

stimmung erschienenen Straßen >bahnern haben
11178 für Niederlegung der Arbeit gestimmt .
Die Zweidrittelmehrheit ist also bei
weitem überschritten . Donnerstag abend
werden die Funktionäre zusammentreten , um
über den Zeitpunkt des Streikbeginns zu be-
raten , Wenn nicht noch in letzter Minute Zu -
geständnisse gemacht werden , erscheint der Streik
unvermeidlich .

Ltnpoliiische Rachrichten .
Berlin . Seit Sonntag sind nach einer Mel -

dung des Berliner Lokalan,zeigers aus Halle
in Hohenmölsen und einigen Nachbarstädten
über 100 Personen an Fleischvergif -
tung erkrankt . Eine eingehenide Unter -
suchung ist eingeleitet . In Hohenmölsen ist em
Todesfall zu verzeichnen .

Lemberg . In der Nähe von Przemysl wur -
den drei Banknotenfälscher namenS
Rotenberg , Beck und Löwenberg ver -
haftet . Einer von ihnen hatte in einem
Eisenbahnabteil eine Kassette mit R0 falschen
Banknoten zu 5 Zloty vergessen . Der Verhaf -
tete gab zu , die Falsifikate in Warschau zu vier -
zig Prozent ihres Nominalwertes gekauft zu
haben . Die Polizei hat Nachforschungen vorge¬
nommen , um die eigentliche Werkstatt « der Fäl -
scher aufzufinden .

Paris . Im Marmearsenal in Toulon ist ek
in der Fenerwerkerei zu einer schweren Explo -
sion gekommen . Drei Arb « itr wurden getötet .
Ein « schtver « zwei - bis dreihundert Zentner wie -
gende Maschine wurde durch das Dach des Ge¬
bäudes einig « 100 Meter iveit fortgeschleudert .

Komplotte MMMtlllMll * MeilMW
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freiungskampf von Neuhellas besang . In
dieser Sammlung finden sich der kleine Hydriot ,
„Oesfne deine hohen Tore , Missolongi , Stadt der
Ehren " und vor allem das von besonderem
Schwung erfüllte „Wer für die Freiheit kämpft
und fällt , dess ' Ruhm wird blühend ftehn . .
Für die Gegenwart aber ist Müller doch in
erster Linie der unpolitische Dichter , der
Sänger der Liebe , der Wanderlust , der natur -
versenkten Beschaulichkeit , der „echte Dichter
der poetischen Biedermeierzeit "

, „der poetische
Ludwig Richter " . Schon Hebbel hat dies richtig
erkannt , als er 1858 beim Erscheinen der
4 . Auslage von Müllers „ Gedichte » " schrieb :
«Der Dichter der „Griechenlieder " ist noch nicht
im Andenken seines Volkes erloschen , wie diese
neue , geschmackvolle Auflage beweist , er verdient
auch eine liebevolle Erinnerung , nur möchten
wir ihn endlich einmal von seinem literarischen
Titel erlöst sehen , da dieser über sein innerstes
Wesen ganz Verkehrtes aussagt . Wilhelm
Müller hat viel eigentümlicher von Wein und
Liebe , als von der Befreiung Griechenlands
gesungen , ja er verwandelt sich fast augenblick -
lich in einen Rhetoriker , wenn er die Flöte bei -
feite legt und nach der Tuba greift , und redet
dann , statt zu blasen ".

Als erzählender Dichter ist Wilhelm Müller
gleichfalls hervorgetreten , so in dem „Glocken -
guß zu Breslau "

. Aus der Reihe seiner kriti -
schen und literaturgeschichtlichen Arbeiten ver -
dient die „ Homerische Vorschule " Erwähnung ,
die für die Auschauuugen Fr . Aug . Wolfs wirbt :
crwähnnngswert ist ferner die Herausgabe
der „Bibliothek deutscher Dichter des 17. Jahr -
Hunderts " .

Müller wurde zu Dessau am 7. Oktober 1791
geboren ? er wirkte seit 1819 als Lehrer der
klassischen Sprachen am Dessauer Gymnasium
und als Bibliothekar der nenen herzoglichen
Bibliothek . Auf seinen zahlreichen Reisen nach
Dresden , Weimar uud Schwaben knüpfte er Be -
ziehnngen zu Tieck , Goethe , Uhlaud und Kerner
an . Ein Herzschlag setzte dem Leben des noch
nicht 33jährigen am 30. September 1827 ein
Ziel .

Theater und Musik.
Wiener Uraufführung .

Durch seine vielgespielte „Kreidekreis "-
Bearb ' itung ist Klabund <zu Deutsch : Alsred
Hentschkel zu höchsten dramatischen Ehren ge-

langt . Sein jüngstes Lustspiel N . Z ." hat
sich Direktor Herterich schon lange gesichert . Es
hat eine ziemlich abenteuerliche Handlung . Um
eine blutjunge , hübsche , äußerst kapriziöse Grä -

sin (?).) kreisen zwei Männer , ein jüdischer
Hochstapler ( £ . ) und ein überaus gewitzter Graf
03 . ) X . dringt in der Verkleidung eines vor -
nehmen Geschäftsreisenden bei der einsam aus
ihrem Schloß sitzenden Gräfin ein und führt
sie — etwas plump , nebenbei — in Versuchung .
Zurückgewiesen , behauptet er . sie nur aus die
Probe gestellt zu haben und gibt sich nun als
Graf Z . — dessen Papiere er in K 'nntnis der
geplanten Verlobung entwendet hat — zu er¬
kennen . N„ von seinem Charme bezwungen ,
brennt stehenden Fußes mit dem vermeintlichen
Aristokraten und Bräutigam durch . Im zwei -
ten Akt sind X . und N . schon verheiratet , uud Z .,
der echte nämlich , serviert bei ihnen als La -
kai . In dieser Maske entlarvt er den gerissenen
Betrüger , dank überlegener Detektiv -Talente ,
und behält ihn — um Skandal zu vermeide » ,
auch zur Strafe — lein bißchen unwahrschein -
lich ) — als Bedienten im Haufe . Es ereignet
sich indes nun — und dies ist ber Trick des
dritten Aktes — daß sich Gräfin ?) . . wie schon
viele vor ihr , mit dem korrekten Ebenbürtigen
langweilt und nach dem verwegenen ( obwohl
jüdischen ) Schwindler heftiges Verlangen trägt .
Prompt wird ihr denn auch dieser Wunsch
erfüllt . Sie wird uoch einmal wissentlich Gattin
des Herrn Treuherz , der resignierende Graf
freundet sich mit dem glücklichen Nebenbuhler
sogar aufrichtig an nnd möchte am liebsten —
durch Kauf oder Adoption — feinen alten Na -
men auf ihn übertragen . Das alles ist unge -
mein grotesk erfunden , raffiniert ausgeklügelt ,
nicht einen Augenblick innerhalb der Grenzen
des noch Möglichen . Nun — es ist eben auS -
geklügelt , konstruiert , greift nirgends tiefer ins

Menschliche sdas Ewig -Zeitgcniäße ) , setzt seinen
Ehrgeiz lediglich darein , durch Gedanken - , Sitna -
tions - und Dialog -Essekte noch nicht dagen ' cse-
» er Art , Film -Romantik , Film -Gestalten , Ver -

Wickelung und Lösungen zu verblüffen . Ernst -

haft - literarisch ist über „X . A . Z ." nicht zu reden .
Allein unterhaltlich ist es ohne Zweifel , nnd
wie der Geschmack der Publikums - Mehrheit
jetzt allenthalben aussieht , gibts sicherlich einen
Bomben - Erfolg . Es sei denn , daß da oder dort

den hakenkreiizlerisch Orientierten die ganze
Führung der Handlung , der erotische Triumph
des Semiten über den Arier , einzelne beson -
ders gewagte Gesprächs - Wendungen , gegen den
Strich gehen sollte . Earola Neher , die Gattin
des Dichters , spielte die Hauptrolle .

Die Programme der sechs Volkskonzerte'
des Landesorchesters .

Es nrarfre schon ncultcfi bei d« r informierenden Vor -
befprechung d<r 10 Sinfonie -Kon»?rt« des Basischen
Land < Stheotcrvrchcst « r « betont , das , Sie wiederum ge¬

planten ft Bolkskon »er >e da«u ein« n»ertvoll « Ergänzung
namentlich für klaMsch- roM'anttfchc Literatur darstellen
sollen . Tas tefet bekanntgegeben « Gesamtpogramm be¬
stätigt zweisellos t »es« Ansicht . So sind u . a . Werke
von Mozart und Haydn angekündigt . aber auch Schu -
bert fehlt nicht , an dessen 100. Todestag — da6 offiziell «
Datum ( W - November 1828) fällt »war erst in dir
nächste Saison — schon die Aufführung von »roti seiner
bedeutenden Sinfonien erinnert . Gegenüber den
Bort rag »folgen »es letzten Jahres , die auZschUeftlich
Sem sinfonischen Lebenswerk Beethovens gewidmet
war « » , macht sich jedoch in der Auswahl der Schöpsun -
gen eine gröbere Freiheit bemerkbar . Bor allem ist
in diesem Rahmen die Wiederholung von Mozart «
„Requiem " und ebenso hie nochmalige Aufführung von
Mahlers «Lied von der Erbe " lebhaft zu begrüßen ,
handelt es sich doch um zwei Werke , die durchaus vovu -
lären Charakter tragen umd ihrer Empfindung nach
es wirklich verdienen , »um, Allgemeingut der Mensch¬
heit »» iverden , Mit besonderem Nachdruck darf aber
zugleich auf die historisch «richtige Linie aufmerksam ge¬
macht werden , die von Menidelssohn un >d Schumann
über BrahmS bis zu Bruckner und 31. Ttrauh führt .
Und selbst die Gegenwart ist in den AokluS , der somit
beste sinfonische Morfik des 18 . und 19 . Jahrhunderts
umsaht , einbezogen . Mit drei Uransührung « »
versprich! das Programm sogar etwas bisher Unge -
wöhnlichcs und vor zwei Jahren noch ganz Unmög¬
liches . Wenn man jetzt daran denkt, eine Ouvertüre

von Serck , ein « Sinfonie von Senftcr nn» ein
Orgelkonzeit von <5 o r e l l i - M n ( i » t e i o als
Novitäten herauszustellen , so beweist das zumindest ,
dgsj man dieseii 6 volkstümliche » Abenden im Musik -
leben ier Stadt künftig eine fehr wichtig« Rolle bei-
messen will Auch die Namen der vorgemerkten So -
listen bezeugen , das, das B -adische LandeS ^heater alles
aufbietet , um künstlerisch die Wünsche der Besucher
weltgehend st zu besrie» igen . In den Vborioerken sind
die ersten Kräft « unserer L« n» ?Sbühne beschäftigt ,
außerdem sind für die einzelnen Konzerte verpflichtet :
Juan MonSn lBioline ) , Ottomar Voigt lVioline »,
Panla Hegner - IaffK sKlavier », Franz Philipp «Orgel ) .
Josef Peischer (Violine ) , In die musikalische Leitung
teilen sich Geueralmusikdircktor Josef jlrivs und d«r
neue erste Kapellmeister Rudolf Schwarz .

Zlun ist di« Städtische F e st h a l l e , in ier die
Konzert « imeder stattfinden , ein s« hr großer Raum : sie
nimmt gar viel « Menschen auf . Aber wenn all d-ie
Arbeiter , Angestellten , Beamten usw ., denen sich für
billiges VeU > ein bedeutender künstlerischer Kenirh
■bietet , wirklich kommen , dann darf man mit einiger
Bestimmtheit da-rtrit rechnen , dah trotzdem dieser ge-
räumige Saal zu Recht gewählt wurde . Denn seiner
inhaltlichen und künstlerischen Bebeuking nach müßt «
eigentlich lebem einzelnen Konzert ein ausverkaufte ?
Haus sicher sein . Tausen »e von Hörern sollten des -
halb durch rechtzeitige Bestellung einer Platzmiete mit -
Helsen, bah diese immerhin mit nicht geringen Kosten
getroffene schöne Einrichtung breitesten Schichten der
Bevölkerung auch weiterhin erhalten bleibt .

Kunst und Wissenschaft.
lieber das Konnersreuter Mirakel

hat endlich der Freiburger Prozessor uwd
Psychiater Hoch « das erlösende Wort in einem
Aufsatz des B . T . gesprochen . Er , der Direktor
der Psychiatrischen Universitätsklinik , bringt
einen Fall des früheren Leiters der Heidel -
berger Klinik , Professors Fiirstner , aus dem
Archiv ( 18 <9) in Erinnerung . Der als Schwin -
del aiifgeklärte Fall spricht sür sich selber wie

Schlußsatz Hoches : „ Für diejenigen , für die
die Naturgesetze eine unverbrüchliche Geltung
habe » , haben solche Fälle nur kulturgesckichtliche
Bedeutung . Was den wissenschaftlich Denken -
den interessiert , ist nicht das Wunder oder der
Geisteszustand solcher arme » Wesen , sondern
die seelische Konstellation bei denjenigen , die an
diese Dinge zu glauben vermögen ."
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Amtliche Anzeigen
Oeffnnnfls - und Schliefmnnszeiten
der Schissbrücke Maxau —Maximi -
liausau .

Die Schissbrücke Maxau — Maxtmiliansau bleibt
wegen des Eisenbahnverkehrs für den Schiffs -

ckehr zu folgenden Zeiten geschloffen :
isonntal

verkehr
an

von
von
von
von
von

an Sonntagen :
von 0.00 bis 5.00
von 5.54 bis 6.39

von 7 .40 biS 8.20
von 10.04 bis 10.30
von 11 .29 bis 11.43
von 12 .28 bis 13 .14
von 14 .18 bis 15.16
von 16.30 bis 17.04
von 17 .38 bis 18.14
von 18.49 bis 24.00

Werktagen :
0 .00 bis 4.30
5 .06 bis 5 .29
5.44 bis 6 .07
6.50 bis 7.02
7.40 bis 8 .45

von 10 .04 bis 11 .06
von 11 .29 bis 11.43
von 12 .28 bis 13 .14
von 14. 18 bis 15 .16
von 16 .30 bis 16.54
von 17 .38 bis 18.14
von 18.49 bis 19 .16
von 19.85 bis 20.44

von 21 .00 bis 24 .00.
. . In der Zeit vor 6.00 und nach 20.00 Ubr wirdvre Brücke nur geöffnet , wenn es genügend hell ist.Die Lessnungszeit von 5.29 bis 5 .44 Uhr kommt
nur für leichte Vergschlcvvzüge in Betracht . Die
Zeit , die zum Ausfahren und Wiedereinfuhrender Brückenjoche gebraucht wird und die in obigen
Schlietzungszeiten nicht enthalten ist . beträgt 12
bis 15 Minuten .Karlsruhe , den 27. Sevtember 1927 . O .Z . 115.Bad . Bezirksamt — Ab «. III .

krunWcks - ZWNMerlteigerung .
„ 4 . V . 22/27 . Im Verfahren der Zwangsvoll¬
streckung soll das unten beschriebene , in Karls '
ruhe gelegene , im Grundbuche von Karlsruhe zurZeit der Eintragung des Versteigeruiigsvermerks
aus den Namen des Friedrich Heinrich Stoll ,Kaufmann in Karlsruhe , eingetragene Grundstückam Dienstag , den 29 . November 1927, vormittags
^ Ubr , durch das Notariat — in den Dicnstränmen
Kailerstratze Nr . 184. 2 . Stock . Zimmer Nr . 10 .in Karlsruhe — versteigert werden .Lgb . Nr . 5812/1 : 6 Ar 33 Quadratmeter Bau
P latz an der Belchenftrahe . Schätzung : 3200 3tn .
. Der Verstcigcriingövcrinerk ist am 6. August192^ in das Grundbuch eingetragen worden .
„ J ?! ' .EmNchs der Mitteilungen de» Grundbuch ,amts . sowie dei übrigen das Grundstück betres -»enden Nackweiiiinaen . insbesondere der Schal»nugsurkunde . ist jedermann gestaltet .«fechte . die zur Zeil der Etniraaung des Ber -lieiaerun -isvcrmerks aus dem Grundbuch nickt , u«riehen waren sind spätesten « in der Benteiae -
runaslagiabn vor der Aufforderung zur Abaaberon (»ebenen anzumelden und . wenn der lAläubi«er widerspricht alaubbasi zu machen . Andern«all ? werden diele Neckte bei der Feststellung de »gmnaiten « ebois nicht berückfichtiai und bei der»' erteiluna des Versteiaerunaserlöle » dem Sin .loruriie des Glaubiaers und den übrigen Rechten» amaefebi werden
... Wer ein der Bcrstela » unlRecht hat . muh vor
die Anlbebuna oder W
[«erfafjren « herbeiführen Andernfalls tritt für
pas Neckt der Versteiaerunaserlös an die Stelle«e? versteigerten Gegenstandes

Karlsruhe , den 21 . Sevtember 1927.
Notariat IV als BollftreckungSgericht .

rfteiaeruna entaeaenstehendeSder Erteilung d»s Zuschlags
einstweilige Einstellung des

ErunWchs-ZWngsversteigerung .
4 . V . 39/26 . Im Verfahren der Zwanasvollftreckung soll das unten beschriebene , in Karls -

ruhe gelegene im Gruudbuche von Karlsruhe zurZeit der Eintragung des PersteigerungSvermerksau > den Namen des Nastali Bogen , Kaufmannin Karlsruhe eingetragene Grundstück am Don¬nerstag , den l . Dezember 1827, vormittags 9 Ubr .burch das Notariat — in den Diensträumen :Kaiserstr . 184, 2 . Stock . Zimmer Nr . 10. in Karls -
ruhe — versteigert werden .L«b. Nr . 3132 : 2 Ar 76 Quadratmeter Hofreite ,Wielandtftrasie Nr . 10 . Aus der Hofreite steht :a ) ein vierstöckiges Wohnhaus ,dl ein zweistöckiger Querbau ,

, T .« Vcrstciacrunasvcrmerk ist am 30 . August1926 in das Grundbuch eingetragen worden .
. Die Einsicht der Mitteilungen de? Grundbuch .amts ^ Iowie der übrigen das Grundstück betreffen .oe»l Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -Urkunde , ist jedermann gestattet .-« eckte die zur Zeit der Eintragung des Ber -Ncigerilnasnermerks aus dem Grundbuch nicht>u ersehen waren , sind spätestens in der Berste !-
5 ^ » " ^ bei Aufforderung zur Ab¬gabe von Geboten anzumelden und wenn der Gläubiger widerlonäit , glo " " ' ~
falls werden ' '' r ' * ! glaubhaft zu macken .

'
Änderndiele Neckte hei der Feststellung deS

bei

nachgesetzt werden .
® erftetfleritttg entgegenstehendes«jeckt Hai . mutz vor der Erteilung des Zuschlags

» einstweilige EinNellung des6e \ & if
r& tcn - Andernfalls tritt fürdas Äecht der Berilciacrunaserlös an die Stelle»es versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 23. September 1927.
. Notarial IV als Vollstreckungöaerichi .

IMHWBIBII
Eililaden.

Waldstr . 95. Ecke So -
flenstratze . zum 1. Aprilevtl . schon früher zuvermiet . Etw . Wiinlcke
können b . Umbau be-
rüctiichtigt werden . Zu
erfragen Waldstratze 93.

Gut möbl . Zimmer
ist für sogleich cd . l . Ok -
tober zu vermieten :

Lui lcustr . 58. 3 . Stock .
Möbl . Zimmer mit 2

Betten los . zu vermiet . :
« arlstr . 25 Ht h . , III , r .

Gut möbl . Zimmer
auf sofort zu vermieten :

Zirkel 8, II , links .
Wohn - « . Schlafzimmer
in gut . Haule au zwei
berufst . Frl . zu verm . :
Leovoldftr . 43. 1 . Stock .

Sonniges Balkouzim -
« er , aeräum . . gut möb .
liert . zu vermieten :

Kailerstratze 186. III .
Gut möbl . Zimmer

an solid . Herrn fof zu
vrin . : Klauvrechtstr 13 .4. Stock .

Gut « öbl . Zimmer in
zentraler Lage sofort an
sol . verrn zu vermiet . :
Waldstr . 77. I . S chmiedel

Gemütliches Wohn - u .*■' ' 1 » nimmer , lev . Ein¬
gang billig zn vermic -
ten . Zu easragen
R ' >>" " >rrc rst rakie IS . II .

2 Zimmer , ein grotzeS .
ein kleines an ältere ,
ruh . Dame z» vermiet . .
ev . Küchenbenützg . Zu
erfr . im T agblattbüro .
Schöu mobl . Zimmer ,

direkt am Müblb . Tor .
aus 1. Okt . an besseren
Herrn zu vermieten :
Kaiser -Ättee 1 . 3. Stock .

Leeres , heizbares
Mansardenzimmer

fofort zu vermieten :
Kapellenstr . 42, III , lks .

^ Gut möbli - rtes
Wohn- u. öchlalz .

in gut . Haufe an einen
eventl . zwei Herren zuvermiete » : Banmeiftcr -
ftratze «. 1 Tr . bock.

1 bis 2 gut möblierte— Zimmer —
mit fevar . Eingang von
BefT. _ Herrn zu mieten
gesucht . Angeb . u . Nr .4446 in ? Ta ablattb erb .

2 unmöbl . Zimmer
oder 1 Zimmer n . eine
arohe Mansarde von
Junggesellen , der eigen .Haushalt aufgibt ,, » mieten gefucht .Angebote unt . Nr . 4447in s Tagblattbüro erbet .

Mittlerer Staatsbeäm
'
.ler sucht losort ein

ERIRA
LUDWIGSPLATZ
Der

beginnt

♦
Trotz

r-
Preise
♦

HerrenSchuhe
Ein Posten feine Herren - Bll
Schabe mit und ohne Einsatz JbijU
Fein farbige und Lackleder -
Herrenschuhe
Die so sehr beliebten Crepe -
Gummisohlen - Schuhe . .

14.50
18 .50

Damen -Me
Ein Posten feine Reptilleder -
Damenschuhe

Feinfarbige Damen -Luxus -
Schuhe . . . . . . .
Die beliebten Sport - CrSpe -
Gummisohlen - Schuhe . .

10 .50
12.50
14.50

Ein Posten Wildolin - u . Leder - 1 HA
Schuhe , auch Lackleder iJ ' UU

4.00, 500 und 6 00 Hark

♦
Tret;

erliier
Leder-
Preise
♦

Haben Sie Jfjtl noch nicht probiert, so kennen
Sie auch ößlflC Vorzüge nicht, die in

ffiorn
verkörpert sind

Kauten Sie Jfjtl noch heute !

Lagerraum -Mietgesuch!
Möglichst auf sofort suchen wir bestens ' rockene Lagerräume
mit IOC bis 200 qm Gesamtfläche . — Die Trairfähieke t möchte fiir
schwere Papiersianel 800 nis 1200 kg per qm betragen . Erwünscht
sind R 'iume zu ebener JSrde : eventl . kommen auch Kellerräume
oder höhere Stockwerke in Betracht , wönn Lastenaufzug mit

ca . 500 kg Tragkraft zur Verfügung steht
Angebote mit Angabe des Fiächenraumes und des Mietpreises »
wann beziehbar erbeten an C . Braun ( raun . Q Diaunnbc
Holbuchdruclteiei u . Verla « ) b . m . b . H ., Mailiruhe ,Marl -fiie <ftichf ( raf »e 14

1 Zimmermädchen .
zuverläMo u . pünktlich
wird gesucht :
Beiercheimer Allee 70 .

midi. 3itnmer
mit clcfttr. eitfil.

Vage Nähe Müblb . Tor .
Angebote unt . Nr . 4450
ins Tagblattbüro erbet .

Werkstatt
Südweltstadt bis West -
stadt au mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 4458
ins Tagblattbüro erbet .

— pm —
Schulentlasl . williges

ehrliches Mädchen
kür halbtags n. Mitbtlke
u . Erlernung d . Haus -
Halts in anstand . Fam .
gesucht . Angeb . » . Nr .
<445 in ? Tagblaitb . erb .

Fiir erstklassigen Da -
mcnsrilicrlaloii lnche ich
per sofort ieventl ^ auch•' - <:ilfe ) einen

FriseurUhilsen
und eine Friseuse.

Adresse zu erfrag , im
Tagblattbüro .

Ehrliches , arbeitsamesminidrcn
sucht Stelle auf 1. oder
15. Oktober in besseres
Gasthaus um sich im
Kochen noch besser aus -
bilden zu lassen . Ange -
böte unt . Nr . 44Ü6 ins
Tagblattbüro erbeteu .

LanwirtstoMer .
21 I . alt , aus d . wiirtt .
Unterland , in all . Haus -
wirtschaftlichen Arbeiten
erfahren , ( acht aus 1 .
Nov . Stelle in gutem
Haushalt , wobei mehr
auf gute Behandlung ,
als aus Lohn gesehen
wird . Angebote unter
S . P . 3076 an die

Znoalidendant - Ann .-
Erved .. Stuttgart .

Kapitalisten
werden erstklassig

Goldhypothken
ostenlos nachgewiesen

Goldpfandbriefe
uns . deutschen Hypo¬
thekenbank zu Tagesk

August Schmitt ,
BankKommission

Karlsruhe .
(iischstr 4H Tel ia !7

Suche zum sofortigen Eintritt ein

tüchtiges Mädchen
vom ? ande . das selbständig kochen kann , für Ge »
schäftshaushalt . Hilfe vorhanden . Angebote an

Bäckerei Konditorei und Kaffee Lasch
Klauprechtstrahe 18

Graugußgießerei
in Baden sucht gut eineefilhrte und rührige

Vertreter
Segen hohe Provision Schriftliche Bewerbung unter
Nr . 4448 ins Tagblattbüro

-ui

Billige

Bürobedorfs-Artikel
Sirazzeil kontoliniert , St . 90 , 60, 45 30 5^
Kontobücher . . Stück 30, 20, t8 , 15 7 ^
Qaartbttcher , kontolin . Stck . 85 , 65 50 9/.
Follo-ßegchäftsbflcb . 2 .65 1.65 , 1.- 85S^
Dnrcbschreibebüch . 1.20 , 85,65 , ^5 40

Briefordner mit Hebelmechanik,
Kantenschutz u . Register . . Stück 85

Schnellhefter , ES .-Quai . ,10 Stck . 95 3?

Locher 1.2 ? 75 A
Stenogrammblocks a 40 Li . , 10 Stck . 95 9/
Stenogrammblocks ä8oB <. , 10 Stück 1.75
Irlelkörbe Stück 1.95 , 1.25 95 ^
Holz - Schreibzenge 1.95 , 1.45 . 1.25 95 A
Löscher r.20, 95 , 60 50 N
Kaileasiäntfer 2.25 , 1.95 , 1.25 60 5̂

Schreibunterlage ;: . 2 .25 1.50 1.25 , 9559?

Geschäftsbücher
Kassa - und Haupt -Bücher , Lohn -Bücher ,
Mehrkolonnen -Bticher , amerik . Journale ,
Bankbticher , Wechselkopierbticher usw .

äuflerst preiswert

GeschäftsnmscDläge , ;arb . iooo Stck 2 .40
GeSClläftSUmSChlägö , farbig m Druck

iooo Stück 3 .90
Deutsche Reichstinte , 1j1 Ltr .-Flasche 1 .60

% Liter 1 .10
Farbbänder (Pelikan ) von 1 .85 an
Büronadeln , iooo Stück in Schachtel 50
LÖSCÜStr ifen , weiß od rosa Stück 12 5^

Briefblocks ä 100 Bl lin . , kariert
unliniert 75 ^

Schreibm .-Post , Blockt ioo Bl 75

Roeders Bremer Börsen -Feder Gros 3 .25
Stenipelträger 1.95 1.45 85 60
Feierschalen 1.35 85 55 45 V
Bleistifte für Büro . . Dtz. 90 65 50 N
Schreibm . - Postkarten 100 Streifen

a4Stück . . 2 .50
Schreibmaschinenpost iooo Bl . 6 50 4.5
Notizblocks 10 Stück 90 ^

iiaufmänntAhe Formulare III
wie Rechnungen , Quittungen , Wechsel

Mitteilungen , Lieferscheine usw . in
großer Auswahl

zu billigsten Preisen

Beachten Sie unser Schaufenster in der Lammstraße !

„Armada"- Schallplatte
doppe 'seit -g bespielt , 15 cm Durchmesser
darunter neueste Schlager wie :

Mein Fritz macht winke winke
Aina ie geht mit ' n Gummikavalier
..FiunCern " (Unsere Tame Hennette ) H
Was macht der Maier am Himalaja uaH II . .i
Ilona Blues ( Meisel ) S ück - '

Für ein modernes Kesselreinigungs -
veriahren suchen wir lür den hiesigen
Platz einen

tüchtigen Vertreter .
Kesselüberwachung A . Riedel , Nürn¬

berg , Celtisstraße 18

=nl Tin?

Transporte nach Heilüronn a . K.
nimmt regelmäßig wöchentlich Lastwagen mit An -
bänger entgegen Anfragen unter Nr . 4448 ins
Tagblattbüro erbeten

Bittvria-AMMn
Marke . Swan " , mit neuer Ledervollterung und
Windschutzscheibe fof billig zu verkauf Anzui . bei
A . Kiitner . vtriinwiukel . Durmershetmerstr 8!>.

Verkaufe mein

EtligenWs
mit Etnfabrt n . Laden ,

giite Siidftadtlage .
Tchäög . 92 Mg M , zum
Svottvreis von 47 000 M
bei 7000—8000 Ji An, .
Gr . Hof vorb . Eilangeb .
n . Nr . 4451 i . Tagblaitb .

RentenWw
I« Kapitalanlage weist
nach Reimanu S Karg .
Krouenstr . 27 . Tel . 2280.

Sivla »»tmmel
Wobo,immer
Tveiiczimmer
Herrenzimmer
Küchen

wivie ein,eine Möbel
in wunderichöner . «e»
dieaenei Ausiübruna
iani Tie iedr billig bei

Karl Thcme s Co ..
MvbelbauS .

« arisnibe , Serrenft tS
gegenüb b ReichSbank
Besichtig o Ka uszwang

« llöSichtifrtl I
runder Xtfd ) I S
Tivloinat
« reVenz ' SS
Bank mit L h » e sowie
2 Hüdjcniftjräntc und
2 « « chenttt » -

ju verlausen : Goiies -
auerttrasie 18 . 2 . Stock

Flnqel
gebraucht , schwarz vol ..
für Saal oder Verein
geeignet , iebr preiswert
zu verkaufen .

Chr . Stöhr ,
Ptanosabrik , flnrlorube .

Ritterstrae 30 .- Piano -
in eiche, neuwertig . vor -
ziiglich im Ton billig
abzugeben .Pb. Hottenstein Zolin,Sosiensir . 21 . T el . S.i .
Dunkel eich .

'Aiilett
mit Kredenz , foft neu ,ftir S00 ./l zu verkaufen
6 . Walter . Ludwig - Wil -
iielmitrake S.

Piano
gebraucht , durchrevar .,sur alle Zwecke geeignet ,

bat billig abzugeben :
w . mi

— Pianofabrik —
Ritterktrake 80,

Kleineres
Klub - Sola

neu , beste Arbeit , im
Auftrag billig zu verkf .

Kaiser , Bluinenstr . S.
Teleobo » SS70.

Speilezimmer.Cchlalzimmer
und Kiichen

in bester Ausfnbrung
liefert iebr billig
— Schreinerei —

Rastättsr .
81 Westenditrasle 31

Eich . öveileMmer .
mod . schwere Aussitb -
rnng . Büfett Kredenz .
AuSziebtilch u ^ 4 Leder -
tiililc

650 m±
Nur Tvezialvertrieb

Schweitzer .
Karlsrnbe -Miiblburg .

Lamcu >traf,c Sl .Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
außerordentlich billig

zu verkaufen .
Zahlunffserle :chterunp

IVIiFbelhaus

r Iraner
< 2 Kronen »ti '. 3Ü

Auto
6/20 PS ., 4- Tiber . Pro -
toö - Motor , auch als Lie -
ferwageu gut geeignet ,
verkaufe zu 1250 M.

gate r . Rbeinftr . 59 .
Ich babe im Auftrag

zu verkaufen vrima
gereinigte

Anzusehen bei
August Sornberger ,
inkenbcimerlandftr . S.

Damenzimmer INiaba '
ootti ). Klavier iBlütb
ner >,
erfr .

,u verkaufen . Zu
in Tagblattbüro .

billig zu verks . Riedin -
ger . Luisenstr . 71 » . IV .

D . « nh 2 Jvlinder .■JlUU 3 Gänge . Ket .
tenmalchine . in tadellos .
Zustand , geg . 300 Jl bar
zu verk . Angeb . u . Nr .
«440 ins Taablattb . erb .

aus Stableisen , mit all .
Inventar und Netzen ,
preiswert zu verkaufen .

Aerd . Klotb »
Rüdeobeim a . Rh ..

Mühlstein .

Zu kansen gesucht
Wohnzimmer Schlaf -

zimmcr . Küche od . ein ».
Stücke . Angeb . n . Nr .
444« ins Ta gblattb . erb .

KleiderlWnli.
8teilig . zu kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . 4452
ins Tagblattbüro erbet .

Klavierunterricht
für Ansänger erteilt zu
mätzigen Preisen

Greiel Lott ,
Kaiser - Ällee 25» , ll .

Zu sprech . auh . Diens «
t ag vormitt . 9—11 Ubk .

NAlWIe.
Einige Damen könne »

noch aus 1, Öki , teilneb -
men . Den ganzen ? aa
« . abends . Monatlich
6 Jt , Einzelftund . 20 .? .

Näheres Krenzstr 17,? Trevven

GrSfteres

WoWM
, n dein langjiihnae ar .ztiittie rario
ausgeübt wurde , alsbald zu verlauten
üeilekianten wollen Angeb unter Nr . 444:

im Tagblattbüro abgeben

In d«r Frühe des 28 . September entschlief im fast vollendeten
70 . Lebensjahre

Frau Elvira Fisch er Ww.
geb . Bischoff

Im Namen der Familie :

Alfred Fischer , Regierungsbaumeister .
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Aus dem Stadtttelfe
Gilbhard.

Gruß an den Oktober.
Wenn der Michaelistag gewesen ist, dann

winkt der Oktober mit seinem roten Weinlaub ,
zeigt die weihen und blauen Trauben , die wie
«on einem Spinnennetz bezogen und mit süßem
Schmelz behaucht sind. Winzerruf ertönt , und
die reifen Aepfel hüpfen nieder ins Gras , da?
schon welk wird und vom Winde zerrissen ist.

Blau und sehnsüchtig ziehen im Oktober noch
die Ströme durchs Land , aber sie tragen schon
Blätter auf ihrer Fläche spielend dahin , und
ern/t spiegeln sich in ihnen die Städte , als woll -
ten sie sagen : Es geht nun landeinwärts , die
Zeit ist vorbei , wo wir draußen in der grünen
Welt standen . Die Heimat riecht anders im
dampfenden Herbst , wo die Sonne nicht mehr
kocht und aus den Schornsteinen der Rauch auf -
steigt.

Im Walde fanaen sie an . Eicheln und Kasta -
nien für das Wild zu sammeln ? auch die Büschel
der Ebereschen , von denen sich Sie Kinder rote
Perlkränze um den Hals legen ? im Walde wird
es jetzt lichter . Die Fahnen des Herbsthimmels
hängen herunter . Das braune Reh äugt ängst-
lich über die Lichtung . Draußen jagt man
Meister Lampe , der im Unterholz einen
Schlupfwinkel sucht . Die Fasaneniag -d streift
auch den Wald ab . Dumvse Schüsse holen die
schweren Vögel aus den Stetten . Halali !

Ich liebe den Oktober ? es ist ein Monat , mit
dem man nickt so leicht fertig wird . Fernlicht
über den Feldern , dünn zerrieselnd unter den
Füßen der mächtigen Wolken , die hoch übers
Land dahinschreiten Fernklanq auf den Stra -
ßen , kilometerweit hörbar , als sollten alle Men -
schen durch diese Klänge miteinander verbunden
werden . Will sie der Gerbst noch einmal zu ge-
meinsamer Freude zusammenführen ?

Und das Wetter ? Das Sprichwort sagt :
„Warmer Oktober , kalter Februars — „Ist der
Oktober kalt , so macfit er dem Raupenfraß
halt ." — „Schnetts im Oktober gleich , dann wird
der Winter weich .

"
Nach dem Hundertfährigen Kalender wir -d bis

zum 13. Oktober unfreundlicher Regen vorHerr -
schen . Schön ist es nur am 19. Oktober ? dann
wieder vom 24. bis zum 29. Die letzten Tage
sollen nebelig werden .

Macbt euern Ofen zurecht , laßt den Spazier -
gang kürzer fein und denkt an die Winter -
kleidung ! „St . Gallen ( 13.) läßt schon Schnee
fallen ."

* !
Ein japanischer Tempel für den Stadtaarten .

Ein japanischer Tempel mit zwei mächtigen
Steinlöwen , der im Karlsruher Stadtgarten
zur Aufstellung kommen soll, ist nunmehr nach
langer Fahrt aus Japan angekommen und wird
beute nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr auf dem
Güterbahnhof Lohfeld zum Transport ' in den
Stadtgarten verladen . Dieser Vorgang soll durch
« ine Filmaufnahme sestaehalteu werden . Wer
bei dieser Gelegenheit fttfj im Film verewigt
sehen will , der versäume nicht, sich zur angegebe -
nen Zeit auf dem Güterbahnhof Lohfeld lKriegs -
straße ) einzustellen .

*

Die Schnellzüge für Sonntagsfahrkarten frei-
gegeben. Vom 1 . Oktober ab sind für die Gel -
tungsdauer des Winterfahrplans , also bis
14 . Mai 1928 , im Bezirk der Reichsbahndirektion
Karlsruhe außer sämtlichen Eil - und Personen¬

zügen auch alle Schnellzüge mit allein !-
ger Ausnahme der k'v -Züge 168/164 für Sonn¬
tagsfahrkarten freigegeben . Im Bezirk Frank -
furt a . M . sind nur die Schnellzüge D 43/42 aus¬
geschlossen , in den Bezirken der Direkttonen
Stuttgart . Augsburg , München , Nürnberg ,
Mainz , Köln sämtliche ?v -Züge .

Erleichterte Einreise «ach Elsaß-Lothringen
an Allerheiligen . Wie in den Vorjahren , ist auch
in diesem Jahr eine erleichterte Einreise nach
Elsaß -Lothringen zum Gräberbesuch an Aller -
heiligen in Aussicht genommen . Wie das Mini -
sterium des Innern dem Bad . Verkehrsverband
auf Anfrage mitteilt , sollen von den Grenzüber -
gangsstellen auch diesmal voraussichtlich AuS-
nahmesichtvermerke auf vier Tage zu einer we-
fentlich herabgesetzten Bisumsgebühr ausgestellt
werden . Nähere Anordnungen über die Rege-
lun « dieser Einreise während der ersten Novem -
vertage werden von den maßgebenden Regie -
rungsstellen im Einverständnis mit der sranzö -
sischen Regierung noch getroffen . >

Aeuderungen im Lnstpostverkehr . Nach Ein-
stellung der Luftverkehrslinie 4L , Konstanz —
Frankfurt a . M —Koblenz —Köln ab 1.10 Uhr
fallen die Luftpostverbindungen zwischen Mann -
heim und Konstanz . Billingen , Baden -Baden ,
Karlsruhe , Gießen . Kassel und Magdeburg
mit dem gleichen Zeitpunkt fort .

Telegraphenverkehr am Geburtstag des Reichs-
Präsidenten. Anläßlich des 80. Geburtstages deS
Reichspräsidenten am 2. Oktober ist mit einem
stärkeren Telegraphenverkehr zu rechnen . Dem -
gemäß haben die Postämter alle Maßnahmen
zu treffen , um die glatte und schnelle Bewälti -
anng des Verkehrs sicherzustellen.

Die Hindenbnrgstafette . Die von Konstanz
am Samstag gestartete Radstafette des Stahl -
helm -Landesverbandes Baden traf nach Be-
rührung der Orte Freiburg — Bischoffingen —
Lahr — Offenburg — Baden -Baden — Wild¬
bad von Pforzheim kommend , gestern gegen 12
Uhr in Karlsruhe ein , freudig empfangen von
einer stattlichen Schar Karlsruher Kameraden .
Unter starker Anteilnahme des Publikums er -
folgte die Beurkundung durch das Bürger -
meisteramt und die Uebergabe an die Karls -
ruher Stafette , die nach gemeinschaftlicher Ein -
nähme eines Imbisses von der Pforzheimer
Stafette und der Karlsruher Stahlhelmorts -
gruppe um 2.45 Uhr nach dreifachem Frontheil
auf den Reichspräsidenten am Artilleriedenkmal
des Linkenheimer Tores nach Heidelberg enb-
lassen wurde .

Die Ausstellung im Fröbelschen Kindergarten
in der Nelkenstraße , über die wir in der Diens «
tagsansgabe berichteten , ist nur noch am heu-
tigen Donnerstag geöffnet .

Ueber die Konnersrenther Therese Neumann
sprach am Dienstag auch der Schriftsteller Karl
W a ß m a n n , der in Karlsruhe als Hunger -
künstler und sonst von sich reden machte. Der
Redner stellte die Vorgänge als „Wunder " hin .

Die Freiwillige Fenerwehr Rintheim hielt
an dem Gebäude der „Friedrichskrone " ihre
Hauptübung ab , der die Idee zugrunde lag ,
daß durch Blitzschlag das Treppenhaus in Brand
geraten war , was die Bewohner der oberen
Stockwerke in große Gefahr brachte. Sie muß -
ten durch die Rettungsmannschaft aus der Woh-
nung geholt werden . Das Feuer , das größere
Ausdehnung annahm , wurde mit fünf Schlauch-
leitungen bekämpft und konnte aus seinen Herd
beschränkt werden . Die Uebnng leitete Kom-
Mandant Fuchs . Sie verlief in befriedigender
Weise. Branddirektor Heußer , Vertreter des
Stadtrates , der Bahnhofsseuerwehr und sonstige
Gäste wohnten ihr bei . Nach dem Vorbeimarsch
von den Gästen fand im Saale der „Friedrichs -
kröne" ein gemütliches Beisammensein statt . ■

Kammandant Fuchs begrüßte die Gäste und
dankte den Korpsmitgliedern für ihr vortreff -
liches Arbeiten . Branddirektor Heußer sprach
sich lobend über die Uebnng aus . Weitere Worte
der Anerkennung sprachen Adjutant Weiß vom
Ausbesserungswerk und Stadtverordneter H e l-
I e r . -n-

Bolksschauspiel Oetigheim. Mit dem Tellspiel
hat Oetigheim in diesem Sommer eine glückliche
Hand gehabt. Trotz des wenig schönen Spätsom-
merwetters hat der starke Zustrom zum Spiel
bisher unvermindert angehalten . Auch am letz-
ten Sonntag war die große Zuschauerhalle trotz
ungünstiger Wetteraussichten voll besetzt. Da der
Himmel ein Einsehen hatte , erlitt das prächtige
Spiel keinerlei Störung und Einbuße . Die Be -
sriediguug kam durch reiche Beifallsstürme zum
Ausdruck . Mit dem kommenden Sonntag , den
2. Oktober , geht die vorgesehene Spielzeit zu
Ende . Trotzdem die Nachfrage zum Spiel immer
noch groß ist . drängen die kürzer werbenden
Tage und die andauernde ungünstige Witterung
zum Svielschlnß . Es wird daher am nächsten
Sonntag die letzte diesjährige Tellaussühruug
stattfinden .

Unfälle . Am Montag fiel ein IS Jahre alter
Maurerlehrling an einem Neubau in der West-
stadt von einer Leiter und zog sich dabei Quetsch-
wunden am Kopse zu , die seine Ausnahme in
das Städt . Krankenhaus nötig machten . — Am
Montag abend stieß ein Motorradfahrer in der
Rintheimerstraße an einen Kinderleiterwagen
und warf ihn um . Das im Wagen sitzende
13 Jahre alte Mädchen wurde herausgeworseu
und an den Beinen überfahren . Ein 13 Jahre
alter Knabe , der den Wagen zvf . wurde angefah -
ren . Die beiden Kinder wurden leicht verletzt .Der Motorradfahrer fuhr dann gegen einen
Laternenpfahl und trug ebenfalls leichte Ver -
letzungen davon . — In einem Neubau in der
Marie -Alerandrastraße brach eine Gerüststrebe ,wodurch ein dort beschäftigter Polier vom zwei-
ten in den ersten Stock stürzte . Er mußte mit
schweren Kopfverletzungen in das Neue Bin -
zentiushaus gebracht werden .

Büch?- von allgemeinem Interesse .
Holz gibt Kleidung , Holz gibt Nahrnng , Holz

ist die Zeitung ! Jeder glaubt , alles vom Holz
zu wissen. Wie würde er aber staunen , wenn
er erführe , was Dr . O . Iellinek in dem soeben
im Verla « Dreck & Co ., Stuttgart , erschienenen
Werke „Das Holz und die Technik" sgeheftet
1 .80 J (, gebunden 2 .50 M) noch weiter über das
Holz sagen kann . — Beginnend mit der Ge-
schichte des Waldes , beschäftigt sich der Verfasser
mit den Betriebsformen der Forstwirtschaft ,deren Hauptaufgaben u . a . darin bestehen, das
zum Fällen der Bäume günstigste Alter zu er -
Mitteln , Maßnehmen zur Schädlingsbekämpfung
M treffen , darauf hinzuarbeiten , daß das Ma -
terial seinem letzten Zweck möglichst billig zu-
geführt wird , kurz , die Gesetze der Natur und
die der Wirtschaft gegeneinander abzuwägen .
Der Unterschied von Derbholz und Nichtderb -
holz , von Nutz- und Brennholz , die Sortierung
des Holzes bei der Ernte , die verschiedenen
Baumarten und ihre jeweilige VcrwenÄungs -
art , die Technik deS Holzfällens und der
Scheidemühlen , die Konservierung des Holzes
znin Schutz gegen Fäulnis , alles das wird dem
Leser in instruktiver Weise, durch zahlreiche Ab¬
bildungen und ZaHlenanfstellungen belegt ,
nähergebracht . Nach einem wichtigen Kapitel
über die chemische Verwertung des Holzes , wird
schließlich noch die Herstellung von Zellulose und
des Papiers , von Kunstseide und die Gewinnung
von Viehfuttermitteln eingehend erläutert . —
Das Buch ist so fesselnd geschrieben und so wert -
voll, daß es zur Anschaffung jedem dringend
empfohlen werden kann .

Oie Musik im Südwestdeutschen
Heimatabend.

Die letzten Vorbereitungen für den große »
Heimatabend , den der Verkehrsverein am SamS -
tag im großen Saale der neu hergerichtete »
Festhalle veranstaltet , sind im Gange : allabend -
lich finden sich zahlreiche Mitbürger , die sich für
die Ausführung des von unserem einheimischen
Dichter , Rudolf Proschky , verfaßten „Süd -
westmark-Spiel " freundlichst zur Verfügung ge-
stellt haben , zu den Proben ein und so wird ein
Abend heranreifen , wie er wohl selten geboten
wird . Auch hinsichtlich der Musik , deren Ein¬
richtung Christian Lorenz besorgte , ist dem
Heimatgedaukeu in weitgehender Weise Rech¬
nung getragen worden , indem , soweit angängig ,
nur badische Komponisten ausgewählt wurden .
Es dürste von Interesse sein , hierüber Näheres
zu erfahren : An erster Stelle der Vortragssolge
finden wir den in Karlsruhe im Jahre 1877 ge-
storbenen Vincenz L a ch n e r mit seinem „Fest¬
lichen Aufzug " aus der Oper „Katherina Cor -
naro "

. Das Werk wird von dem gesamten Or -
chester des Musikvereins Harmonie unter Lei-
tung seines Dirigenten Hugo Rudolph zum
Vortrag gebracht , das auch im weiteren Verlauf
des Programms die stets gern gehörte Ouver -
türe zur Oper „Das Nachtlager von Granada "
des in Meßkirch i . B . geborenen Conradin
Kreutzer spielen wird .

Dann wird der Männergesangverein „Lieder -
halle" unter Leitung seines Chormeisters Hugo
Rahner drei Chöre zum Vortrag bringen ,
zunächst den Doppelchor „Geisterruf " von Lud-
wig Baumann , welches Werk die „Lieder -
halle" bei der Nürnberger Sängerwoche kürzlich
in vorbildlicher und allseits anerkannter Weise
ilrausgesülirt hat . Von demselben Komponisten
singt der Chor noch das schöne Volkslied „Wie
die Blümlein draußen zittern " und schließlich
eine Komposition des in Tauberbischofsheim ge-
borenen Richard Trunk , betitelt „Flamme
empor ".

Vei dem nun folgenden Südweftmark -Spiel
sind , foivett es irgend möglich war , ebenfalls
Kompositionen badischcr Tonsetzer ausgewählt
worden . So hören wir u . a . ein Spinnlied und
einen Bauerntanz des bereits erwähnten Lud¬
wig Baumann , ferner im Pfälzer Bild ei»
Weinlied , das Christian Lorenz eigens für die-
sen Abend vertonte . 2 ^ e Königin aller Instru¬
mente , die Orgel , dars ^natürltch bei einem sol-
chen Anlaß nicht fehlen ? sie wird verschiedene
Bilder in geeigneter Weise mit ihren feierliche»
Klängen begleiten und von einem Meisterschüler
von Direktor Franz Philipp , Arthur Münzer .
gespielt werde » .

Die Chöre hinter der Szene werden von der
Vokalgnartettvereinignng Karlsruhe unter Lei-
tung Ortwiu Matschiuskys zu Gehör ge-
bracht und für das Spinnlied im dritten Bild
hat sich der Evang . Kirchenchor der Südstadt zur
Verfügung gestellt.

So dürfte dieser Abend auch in musikalischer
Beziehung alle Freunde guter Musik befrie¬
digen .

Der Kartenverkauf hat sehr lebhaft eingesetzt
und es dürste sich empfehlen , sich Eintrittskarten
baldigst in den bekanntgegebenen Vorverkaufs -
stellen zu beschaffen , da an eine Wiederholung
des Abends mit Rücksicht auf die außergewöhn -
lich großen Vorbereitungen nicht gedacht wer »,
den kann.

*
Die „Karlsruher Herbsttage" im Rundfunk.

Am Sonntag nachmittag sprach Redakteur Rn -
dols P r o s ch k n , der Dichter des „Südwest -
markspiels "

, das am Heimatabend in der Fest-
halle ausgeführt wird , über die kulturelle Be-
öeutung der „Karlsruher Herbsttage "

, besonders
auch des Heimatabends , im Rundfunk .

OTtClde Setfeundzarte J{and.
diesgibt demluasdiesdiatzBestaricL.
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Schaufenster am Abend .
Joder , der gelegentlich durch die abendlichen

Straßen der Stadt zu schlendern liebt — und
welcher moderne Stadtmensch täte das nicht mit
Vorliebe — hat wohl schon mit Befriedigung
festgestellt, welche Verbesserung die Schausenster -
beleuchtung vielfach in neuester Zeit erfahren
hat . Wir sehen heute Schaufensterauslasen von
geradezu faszinierender Wirkung , an denen
man einfach nicht achtlos vorbeigehen kann .
Wenn wir dann vor dem Schaufenster Halt
machen und uns fragen , was eigentlich dies
zwingende Moment zum Stehenbleiben war ,
wird die Antwort gewöhnlich ein und dieselbe
sein : Das Licht , die wundervolle Helligkeit ,
die alles im Fenster in den Schimmer von
Freude und Lebensbejahung eintaucht , die wir
so lieben und die uns in unvergleichlichem
Maße das Licht zu vermitteln vermag .

Das Auffallende und Neuartige ist nun , daß
gerade in den Schaufenstern , die uns durch
schönste , schmeichelndste Helligkeit in ihren Bann
ziehen , überhaupt keine Lichtquelle ins Auge
fällt . Und das ist tatsächlich das Typische der
modernen , lichtwirtschastlich- richtigen Schau -
fensterbelenchtnng : Die Lichtquellen sind voll-
kommen aus dem Gesichtsfeld entfernt , verdeckt
hoch oben , dicht an der Scheibe angebracht . Aus
zweckmäßig ausgewählten , für den Beschauer
unsichtbaren Reflektoren strahlt das Licht zahl -
reicher starker Glühlampen in den Fensterraum
und überflutet die Warenauslage , so daß diese
selbst die frohe Helligkeit ausstrahlt , die uns ge-
fangen nimmt . Während früher die Lampe
bezw . der Beleuchtungskörper als hellster Fleck
im Fenster den Blick auf sich zog . kommt jetzt
allein die gut beleuchtete Ware zur Geltung ,
was ja der Zweck der Schaufensterauslage ist.

Reichliches und zweckmäßig angeordnetes Licht
— das ist das Grundgeheimnis einer guten ,
modernen Schaufensterbeleuchtung .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Moni «« . S. OkKber . Rindet fca-8 1. Sinfoni « -Konzert

des Bübischen Land « sthoat « rorchesters in der F «sthall «
unter der Leitung von G« n«ralmusikdircktor Jos « s
Krips statt . Es g« l>ang « n zur Aufführung : Richard
Wagner lein « F-aust -Ouvertüre ) , Anton Bruckner
(0 . Sinfonie D - Moll > und das Te Deum von Antvn
Bruckner An Solisten wirken die Domen Motte
Fanz . Magka Strack und die Herren Tbeo
Strack und Dr . .Hermann Wucherpsennig mit .
Chör « : Der Singchor des Nadischen Lan d̂eKthoaters .
der Bachv «r« in uni > der Hilsschor des Botischen Lan¬
de&th«at«i 8.

Veranstaltungen .
Hiudenburg - iseftkonzert . Heute abend um 8 Uhr wird

im Konzertbaus ein « Borfeier zu HiwdenHurgs 80. Ge¬
burtstag durch die KonzerMrekiion Kurt Neufeldt in
Form eines Festkonzertes mrt auswärtigen und hiesi¬
ge» Künstlern veranstaltete DoS größte Interesse dürft «
unserm bisherigen lyrischen Tenor Robert Bub , den
wir an dos Londestheater In Stuttgart abtreten muß -
ten . entgegengebracht werben Frau ZdaKrmerlSnaerin
Mary von E r n st . die an Stelle der erkrankten Kam -
mersängerin Salvatini mitwirken wind , erfreut sich
großer Beliobtheit . Der außerdem noch mitwirken »«
Pianist Kurt H a e s e r aus Dortmund ist von d« n
beiden Konzerten des (Geigenvirtuosen Manen in bester
Erinnerung . Di « Klavierbegleitung d«r GesSnge hat
Generolmusikdirekdor Joses Krips übernommen . Das
Programm bringt zunächst einen Prolog , gesprochen von
Leoni Callens vom Londestheater in Meiningeu .
Herr Ho«ser spielt dann die Chaeonn « von Bach »
Busoni . Herr Bub singt 8 Lieder von Schubert , Frau
von Ernst ein « grob « Ari « aus d«r Oper »Der Bam -
vor " von Morschner . Es folgt H«rr Haeser mit dem
Präl -U'de von Rachmaninosf . den erst «n Teil beendigt
los Duett aus dem 2 Akt der „ Weißen Dame " . Im
2 . Teil spi« lt H« rr Haeser die F - Moll -Fantosie von
Chopin . Frau von Ernst singt dt« ,.Waknsinns °Ari «'

der Ophelia au « „Hamlet " von Thomos . H«rr Bub
beschließt das Programm mit der Arie „Der Odem der
Liebe " aus Mozarts Oper „ Cosi fan tutte " . Wie die
Konzertleitung mitteilt , ist das Interesse außerordent¬
lich groß - Es sind iedoch noch Karten in allen Preis -
logen im Borverkauf uivd vermutlich auch an d«^
A-bendkais « Zu haben .

Hindenburgseier der Stahli »l « - Ortsgruvve Karls -
, « he . Am Dienstag abend fand im Lölvenrachen eine
Ehrenmitglied Feldmorschall v . Hindenburg gewidmet «
Veranstaltung stott , di « sich eines stork « n B «Iuch« s er -
freute . Noch dem Stohlhelmkompflied begrüßt « Orts -
gruppensührer Senfs , entwickelte die kommenden
Aufgaben des Stahlhelm und faßt « all « guten Wünsche
des Karlsruher Stahlhelm sür Boll und Vaterland
zusammen iu ein freudig ausgenommen « ? dreifaches
Frontheil auf Hindenburg . Die 4. Strophe des ge¬
meinsam gesungenen Deu ^schlonidliedes und ein von
Kam . Oberst a . D . v . Pilgrim vorgetragenes Weihe -
gedicht gaden dem 1. Teil des Abends einen würdigen
Abschluß . Im 2 . Teil hielt Bolkswir ! Dr . Hauck
einen sehr instruktiven Vortrag über Arbeitsproblem « ,
während Oberstlt . a . D Emmerling an Hand
ausgezeichneter Lichtbilder die Erinnerung an daS
ruhmreiche deutsche Heer 1914/18 wachries . Eine Ab -
telluug der Feuerwehrkapelle unter Leitung des Musik -
Direktors I r r g a n g trug durch ihr « vorzüglichen Dar -
bietungen wesentlich zum guten Gelingen des Abewds
bei .

Das Spiel vom Bogel Grafs wird am Samstag
abend um 8 Ubr im Bodischen Kvnservatortu -m durch
« ine Lateirspielergrupp « der Chrvstengemeinschast »ur
Darst « llung gebracht . In drostisch -humorvoller Weise ,
unterstützt durch ein « Sprache , die noch unmittelbare
und ursprüngliche Bolksweis -Heit atmet , tritt dieses
Myst « rienipi « I von Dr . Fr . D o l d t n g « r - Freiburg
vor den Besucher . A« ußerlich erzählt eS in frei « r B «-
arbeitung des b« kannt « n Grimmschen Märchens vom
Vogel Greifs und von der kranken Königstochter , die
der »ur Frau haben soll , und dem es glückt , sie an
schönen Aepselu sich gefuud essen ml lassen . Innerlich
soll es mehr verkünden . Di « Königstochter gilt als
R «vräl «ntantin der kraulen nach Geist dürstenden
Menichenseel « . während der König als verblendeter ,
rein am Macht «ingest « llt « r Tyrann das entgegen wir -
kende Prinzip darstellt . All « r Dämoni « und Rafftni « rt -
heit gelingt es jedoch nicht , die endlich « Heilung auf -
zuhalten . DaS Kind im Menschen wird zum Sieger
und es wird zu einem die Menicheuseele erlösenden
Geistesritter . Der Kamps Michaels mit dem Drachen
ist da ? Ereignis , das im Hintergrund steht .

Bad . Konservatorium für Musik . Ueber Philosoph !«
d« r Musik spricht in einer zyklischen Reihe von Bor -
trägen Musikschriftsteller Heinrich B e r I . Ausgehend
von den mathematischen Grundlagen der Musik lRHyth -
urus - Arithm «tik , Harmonie - Geometri « ) werden das
Raumproblem in der Musik , ihre Analogien mit den
bildenden Künsten sür die klassische Musik aufgezeigt .
BeloniderS interessieren wird der erste Abschnitt der
Vorträge „Musik als Formkunst " , da er vor allen
Dingen »eigen wir « , daß all « Prin »ipi «n der Arith -

Staatliche und genossenschaftliche Gtutenschau
in Knielingen.

Zu der am Freitag abgehaltenen Stutenschau
waren 80 Stuten und Fohlen angemeldet , wo-
von 78 Tiere vorgeführt wurden . Der Ge-
famteindruck war günstig . Die Prämiierungs -
kommission, bestehend aus dem Pserdezuchtrese -
renten des Ministeriums des Innern , Ober -
regierungsrat Reu als Vorsitzenden , Veterinär -
rat Dr . Gerspach in Karlsruhe , Altbürger -
meister Haue r -Knielingen , Landwirt Kam -
m e r e r -Graben und Landwirt K u h b a ch-
LiedolSheim als Preisrichter , hatten bei der
Bewertung der einzelnen Tiere keine leichte
Arbeit . Am Schluß der Prämiierung wurde
vom Prämiierungsvorsitzenden das Ergebnis
bekannt gegeben und den Züchtern wertvolle
Winke über Fohlenaufzucht erteilt .

Folgende Preise wurden zuerkannt :
Den großen Staatspreis mit IM Jl

erhielt : Jakob Friedrich König -Knielingen .
Den kleinen Staatspreis mit 60 M

erhielten : Ludwig Buch-Rußheim , Karl Ratzel -
Hochstetten, Wilhelm Bollmer -Knielingen , Ro -
bert Schramm -Knielingen , Fritz Meinzer -
Teutschneureut und Adolf Schnürer -Teutfchneu -
reut .

Den Aufmunterungspreis mit 23M.
und Freiöeckscheine erhielten : Adolf Ullrich-
Teutschneureut , Jakob Nagel -Teutfchneureut ,
Hermann Ruf -Knielingen , Christof Keiler -Knie -
lingen , Wilhelm Knodel -Teutschueureut , Her -
mann Schott -KarlSrnhe . August Ermel -Knie-
lingen und Karl Ullrich-Teutschueureut .
Freideckscheine erhielten : Friedrich Seitz -

Liedolsheim , Emil Seitz -Liedolsheim , Gustav
Adolf Roth - Liedolsheim , Friedrich Vetter -Knie -
lingen , Robert Schramm -Knielingen , Adolf
Stober -Teutschnenreut , Wilhelm Ullrich-Teutsch-
nenreut , Karl Meinzer -Teutschnenrent , Adam
Jnngmann -Eggenstein , Karl Kammerer -Graben ,

Albert Friedrich Gamer -Graben . Jakob Fried -
rich Waidmann -Knielingen , Gottlieb Friedrich
Ruf -Knielingen und Gottlieb Friedrich Knob -
loch-Knielingen .

Bei der genossenschaftlichen Prämiierung , die
von Oberstallmeister Olechnowitz geleitet
wurde , wurden folgende Preise zuerkannt :

20 .H mit Freideckschein erhielten : Heinrich
Wols-Teutschueureut und Leopold Wörner -
Mühlburg .

20 Ji erhielten : Adolf Stober -Teutschneureut ,
Wilhelm Zimmermann -Liedolsheim . Engelbard
Rastetter -Daxlanden und Augustin Wcber - Dax -
landen .

13 M erhielten : Ernst August Bolz -Lieöols -
heim , Adolf Meinzer -Knielingen , Gustav
Friedrich Bolz -Licdolsheim . Hermann Kuhbach-
Liedolsheim , Albert Wirth - Graben und Bern -
Hardt Klein -Daxlanden .

Weggeld erhielten : Ernst August Bolz -Lie-
dolSheim . Gustav Haisch -Blankenloch und Emil
Seitz II-Liedolsheim .

Bei dem gemeinsamen Mittagessen im An -
schluß an die Schau begrüßte der Vorsitzende
der Zuchtgenosscnschaft Veterinärrat Dr . Ger -
fpach die Erschieneuen und gab seiner Freude
über den Erfolg der Genossenschaft Ausdruck .
Laubrat Geh . Rat Dr . B a u r beglückwünschte
die Genossenschaft zu ihrem Erfolg . Der Prä -
sident der Mittelbad . Pferdezuchtgenossenschas-
ten , Landrat T r i t s ch l e r -Rastatt , sprach über
die Tätigkeit der Genossenschaften und des
Mittelbad . Verbandes und ermahnte die Züch-
ter , weiterhin treu zu den Zuchtgeitossenschasten
zu stehen.

Die Erschienenen versicherten Oberregieruugs -
tat Reu des vollsten Vertrauens und erklären
gleichzeitig , daß sie an der Unabhängigkeit der
Pserdezuchtorgauisationen festhalten wollen .

metik un >d alle Formen der Geometrie für die Architek¬
tonik der klassischen Musik wichtig sind . To wird das
von Heinrich Verl ü 'berhauv ! entdeckte Raumproblem
im der Musik zum ersten Mal systematisch dargestellt .

Gtandesbuch - Auszüge
Sterbefälle . 26. September : Maria Fieser ,

87 Ioihre alt , ledig , ohne Berus . Eillo . l Iohr , 6 Tage
alt . Boter Abraham P ! n t e r , Kaufmann . — Anna
Weis , 56 Jahre alt , Ehesrau von August Weis ,
Rech .-Rat a . D . — 28. September : Elvira Fischer ,
60 Jahre alt . Witwe von Alfred Fischer . Architekt .
Theresia K ä s s i n g e r , 56 Jahre alt . Ehefrau von
Karl Kässinger , Ober »ugschassn « r . Emili « Schick ,
51 J -chre alt , Ehefrau von Knrt Schick, Reisen >d« r .

Handarbeitsausstellung der Firma
Paul Burchard .

Die alljährliche Handarbeitsausstellung der
Firma Bnrchard , die gestern begann , beweist
abermals , daß die Bemühungen des Hauses ,
sich auch aus dem Gebiet der weiblichen Hand -
arbeiten in Schönheit des Materials und Tadel -
losigkeit der Ausführung aus der Höhe einer
anspruchsvollen Zeit und gewählten Geschmackes
zu erhalten , von Erfolg gekrönt sind. In der
Hauptsache sind vertreten von alten Techniken :
das Häkeln , Klöppeln , die Batiststickerei , die
Brüsseler Arbeit , Kelim und Kreuzstiche : neu -
artig ist die Verwendung eines ganz einfachen
Stiches , der aber in der Anwendung die über -
rafchendsten Wirkungen erzielt , dann eine be -
sonders schwer und massiv wirkende Stickerei
„Westgotisch" und eine ebenso völlig neue Art ,
die Bacholm -Stickeret , etwas leichter als die
vorhergenannte , aber doch in den gedämpften
Tönen ernst wirkend .

Häkelarbeit in grobem Faden und klaren' großlinigen Mustern findet ihre reizvolle Er -
gänzung in ganz feinen Stoffen , mit denen zn-
fammen sie als Stores , große Tischdecken , Bett -
decken , Altarschmnck verwendet wird . In
Klöppelspitzen sieht man auch die Verwendung
groben Zwirnes , aber daneben die ganz seinen
Erzeugnisse der Brüsseler und der Erzgebirgs -
arbeiterin , in der Linienführung der Muster
jede mit betonter Eigenart . Fein und ver -
lockend sind wie immer , die durchsichtigen
Brüsseler Batiststickereien , ebenso die Tüll -
spitze » , die in origineller Zusammenstellung mit
einer kleinen Mitte in wollener Nadelmalerei ,
die sie in leicht welliger Linie reich umgeben ,
die Schauseite eines wunderschönen hauchzarten
Kissens bilde » . Der nute alte Kreuzstich feiert
wahre Freudenfeste in entzückenden , zartfar -
bigen Blütenmotiven auf Kaffeedecken, Kissen.
Wandbehängen usw . Reich verireteu ist auch
eine ungarische Technik , eine Seidenstickerei , die
höchst apart wirkt . Viel Brokatstosse mit Gobe -
linmotiven kombiniert sieht man auch . Ueber -
Haupt sehr reiche Verwendung matten dunklen
Goldes in jeder nur erdenkbaren Zusammen -
stellnng .

Sehr reich und schön ist auch die Wäsche -
stickerei - Abteilung versehen . Ganz besonders
erwähnt zu werden verdienen die feinen petit -
Point -Sticker ^ en auf Müllergaze . Wenn man
nun noch di* alte Stricktechnik erwähnt , so
wäre in ganz großen Zügen umrissen , was den
Beschauer in der Ausstellung erwartet . Wunder -
hübsch ist die Aufmachung der Belenchtnngs -
körper mit ihren hellfarbigen Verkleidungen ,
durch die das Licht gedämpft und festlich über
alle die ausgelegten Wunderwerke der weib-
licheu Hand herabfließt . cz.

Tagesanzeigev
Nur bei Aulaabe von Anzeigen gratis

Donnerstag , SS . September .

Bad . Landestbeat - r : 8 - 1t)Vi Uhr : Tosco .
Stirbt . Konzcrthaus : 8 Uhr : Hindenburg -Festkonzert

<Solvatini -Bud >.
Restdeuz -Lichispiele : Comtess « Bubikopf . H«imotloS .

Oas Phänomen am Himmel .
Wer gestern nachmittag gegen 3 Uhr die Stadt

durchwanderte , sah überall auf Plätzen und
Straßen Gruppen von Menschen , die mit allen
Anzeichen fieberhafter Erwartung zum Himmel
hinausschauten . Und wirklich — es war im hoch-
sten Grade sehenswert , was bort vorging , und
es war so spannend , daß man sich beinahe in
einen riesigen Zirkus versetzt wähnte , in dem
gerade die Glanznummer des Programms zur
Vorführung gelangte . In einer Höhe von meh-
reren 1000 Metern erstand zunächst ein xroßes
Fragezeichen und darans nacheinander , Buch-
stabe für Buchstabe , in Riesenlettern , der Name
des weltberühmten Waschmittels Persil . Ein
Flieger , dessen Maschine dick« weiße Rauchwolken
herausstieß , zeichnete die Buchstaben ans s^ir -
mament . . .

Der zur Vorführung benötigte Rauch wird
durch Chemikalien erzeugt , die der Apparat mit
sich führte . In einer Sekunde werden ca. 8000
Kubikmeter Ranch entwickelt , eine für normale
Begriffe kaum vorstellbare Menge , die aber
etwas verständlicher wird , wenn man die Größe
der Buchstaben bedenkt und die Geschwindigkeit ,
mit der das Flugzeug feinen Weg nimmt . Die
durchschnittliche Stundengeschwindigkeit beträgt
160 Km., und beim Schreiben der nach unten
führenden Abstriche des Wortes wird sogar eine
Geschwindigkeit von 200 Km . erreicht ! Die Bnch-
staben P und I sind VA Km . , die kleinen etwa
1 Km . hoch, und das ganze Wort Persil hat . von
vorn bis hinten gemessen, eine Länge von 7000
Metern . Gesührt wurde das Flugzeug von
Frhrn . von Freilitzsch , die Vorführung erfolgte
über dem Flugplatze der Deutschen Lufthansa .

Kürzlich ist ein netter Scherz passiert . Der
Pilot hatte vergessen , den i - Puukt zu machen
und bemerkte das erst , als er in weitem Abstand
unter dem Wort herflog , um es auf seine Les-
barkeit zu prüfen . Kurz entschlossen , wendete er
den Apparat , flog in gewaltigem Bogen zurück
und setzte den Punkt nachträglich richtig an die
Stelle , wohin er gehörte . . .

Auf den der heutigen Stadtauslage beiliegen -
den Prospekt der Firma sei aufmerksam gemacht.

Mackintosh 's
Toffee de Luxe

aus irlscher Butter ,
Rahm und Zucker

hergestellt in Bad Schwartau

Englische Orlglnalqualität
Deutsche Arbelt

höstlichstes Genußmittel
für jung und alt J

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Auch am Dienstag kam es in Baden noch
strichweise zu Regen bei sonst ziemlich heiterem ,
aber kühlem Wetter . Gestern morgen trat
vielerorts Nebel auf . Das europäische Tief -
druckgebiet hat sich jetzt ganz nach Nordosten
verlagert und seinen Einfluß aus unsere Wit -
teruug verloren . Dafür ist es über dem Fest»
laud zur Ausbildung eines Hochdruckgebietes
gekommen , in dem größtenteils heiteres Wetter
herrscht . Ein nordwestlich England liegender
neuer ozeanischer Sturmwirbel wird uns vor -
aussichtlich nur Warmluftzufuhr bringen , aber
zu keiner Verschlechterung des Wetters bei-
tragen .

Wettcraussichten für Donnerstag : Ziemlich
heiter , meist trocken und tagsüber etwas war -
mer . Oertliche Frühnebel .

Wetterdienst des Franksurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physii .

Witterungsansfichten bis Freitag : Wolkig biS
aufheiternd , trocken, mäßig warm , schwache
westliche Winde .

qwmmos- 0neuer. 3 naro DföecKt. 9 D oeaem •Uefl**
» Schnee & Qraupeln. s Nebel K 6rwittfr .(g ) w»n<jsttUe. «o -» sehr

«eiente » Os» j } « 45$iQe» Südsuflwesi C) stürmischer Nordwesl
011 Pfeue fliegen mit dem Winde. Die oeiden Stationen stenenden Zah*
len geben die Temperatur an. Die Linien v'erDtndeo Ort/ mit alcichcnfc
tu » nccresniveau umgerechneten luttdruclt

Badische Meldungen
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Temperatur
oC Wind
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Schneehöhe
ZT

ZS
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II ■J « - « Ufr
nin»
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«

Königlluhl 563 7617 8 12 7 S! O leicht heiter l -

Karlirube 120 768 .0 8 17 7 Stille Stille !ttebe > 2 —

Baden 213 767 3 8 17 7 O teicht Nebel 2 —
St Blasien 780 - — - - - - - —

1292 6400 3 7 2 Stille Stille heiter 1
Badenwell 420 766 .9 7 17 7 W leicht Nebel L.

Autzerbadische 'Kleidungen .
Uultörucf

?. Meere«.
Niveau

' empf
ratu » Wind 5) rlfn

Zualptbe « ! 5301 - 5 © letchi wot kenl
Berlin 767 .3 9 NW letchi wölken «
Hamburg 767 .6 9 SW leicht wolkig
Svivbergen 756 .8 - 4 NW letchi halbbed .
Stockholm 760 6 10 SW lel » > Regen
Skuden « S 762 6 8 S W schwach halbbed .
Kopenhagen 768.6 10 SW schwach bedeckt
Crovdon

768 .3«London ! 3 Sttlle Stille heiter
Brüssel . . . - _ — _
VartS . . . . 768.6 6 Stille — Nebel
Zürich . . . - 765 .9 8 O leicht Nebel
Den ! 766 8 "8 SO leicht bedeckt
Lugano . . . 765 6 10 N leicht wol kenl
Nenua . . . .
Lenedia . . 764 .9 15 N letchi bedeckt
Rom 7635 16 N letchi leiter
Madrid . . . — —
Wien . . . . 7662 11 NW letchi wölke « !
Budapest 763 . 1 18 NW leidii better
Warschau . . 766.5 12 NW leicht halbbed .
Algier . . - — — —

* ) Suftbrud vrttlch .
Rheinwasserstand .

27 . September V

Walds »,« « . . . . 4 20 m
2d ) iiftcrinfcl . . . 3.13 m
Kelil 4.70 m
Maxau 6.85 m

„ — m mittags 12 Uhr
„ — m abends 0 UBt

Mannheim , . . 6 .37 m

26. September
4.20 m
3 32 m
4 W ra
6.63 m
6.69 m
6.75 m
6 39 m

<Was unlere £ e/er willen wollen.
Landwirt Gg . H . : Was unter . Artamanenbewe -

gung " ju verstehen ist : Die Artamanenbewegung bat
ihren Ausgang von der Baueruhochschule in Hellerau
im Freistaat Sachsen . Diese Bewegung bezweckt die
Ueberstibrung jugendlicher Städter tn die Landarbeit ,
und zwar im Gegensatz zu der b' slaug üblich « » M «-
ihodc . wo ttüdtfichc Erwerbslose mit mehr »der weni «
ger starkem Druck der Landarbeit zugesührt wurden ,
dadurch , dah jugendliche Städter sich »u e>n« m frei «
willigen ArbeitSdicustlabr in der Landwirtichast als
einer nationalen Ausgabe verpflichten ^ Diese Lan d̂»
arben soll daher nicht <nne Versorgung sein , sondern
ein srciwillig « s Arbeitsdienstjahr Das Ziel - ist daher
körperliche und geistige Ertüchtigung durch Arbeit in
der Landwirtschast , Verdrängung polnischer Wander¬
arbeiter und Hebung des La n>darbei «erständes Die
Bewegung ist drei Jahre alt und vorläufig noch von
g« ringem Umfange .
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Saöische Chronrk
Saarländer Besuch im Gutachtal.

- - Gntach , 28 . Sept . Drei erhebende Tage
waren es vom 24.—26. September , als das stille
Gutach ein « Abteilung des Männergesang -
verein „St . Johann -Saarbrücken " bei sich als
Gäste beherbergen durfte . Der an beiden
Tagen fast unaufhörlich niederströmende Regen
vermochte nicht / die patriotische Stimmung zu
beeinträchtigen . Der Besuch galt zunächst als
Dank für eine Teilnahme Gutacher Trachten -
träger an einer Denkmalsfeier in Saarbrücken .
Die Sänger verschönten den Sonntagsgottes -
dienst in der Gutacher Kirche und sangen danach
vor dem Denkmal der „trauernden Gutacheriu ' .
In gemütlichem Zusammensein mit dem Gut -
acher Gesangverein „ Eintracht gingen bei Wort
unt » Lied die Wogen vaterländischer Begeiste -
rung hoch. Der Trachtenführer Hauptlehrer
Lehmann in Gutach wurde zum Ehrenmit -
glied des Sängergaus Saarbrücken ernannt ,
und der Dirigent des Gutacher Vereins , Haupt -
lehrer Nickel , erhielt die Sängernadel des
Gastvereins und des Saargau -Sängerbundes .
Mit dem Gelöbnis treudeutscher Brüderschaft
schieö man voneinander .

Ein Fall spinaler Kinderlähmung ,
dz . Singe « a . H . . 28 . Sept . Hier wurde ein

Fall spinaler Kinderlähmung festge -
stellt . Alle Vorsichtsmaßnahmen sind getroffen ,
so dafc angenommen werden kann , daß sich die
Krankheit nicht weiter ausbreitet .

*
bld . Ettlingen . 28 . Sept . Der Herbst -

beginn ist auf den 4 . Oktober festgesetzt . Wo
die Verhältnisse ein Vorherbst notwendig er -
scheinen lassen , soll schon vorher geherbstet
werden . _ , _

dz . Untergrombach . 28. Sept Der ver¬
h eiratete Polier Joses Etzkorn stürzte von
einem 6 Meter hohen Gerüst ab und erlitt
schwere innere Verletzungen .

bld . Mannheim . 28. Sept . Die 16. JahreS -
Versammlung des Deutschen Werk -
bunbcs begann gestern nachmittag mit einer
geschlossenen

'
Sitzung des Architektur - Aus -

schusses . Am Mittwoch vormittag fand eine
Autornndfahrt durch Mannheim statt , der sich
die Mitgliederversammlung anschloß . Für
Donnerstag ist eine große öffentliche Kund -
gebung geplant . Bis jetzt sind etwa 850 Mit¬
glieder des Weltbundes eingetroffen . — Ein
17 Jahre alter Malerlehrling . der gestern auf
der Schimperftraße bei einem Zusammen -
st o ß mit einem Motorradfahrer mit seinem
Fahrrad zu Fall kam . trug einen Unter -
armbruch davon . Der Verletzte fand Aus -
nähme im Städt . Krankenhaus .

bld . Heidelberg , 28. Sept . Nachdem der bis -
herige Kreisbeirat , Hauptlehrer Adolf W i d -
mann in Rettigheim , durch seine Versetzung

aus dem Wahlkreis ausgeschieden ist , wurde von
den Bez -irkölehrervereinen Heidelberg -Stadt ,
Heidelberg - Land , Wiesloch , Schwetzingen ,
Neckargemünb , Bruchsal , Philippsburg , Oden -
heim . Bretten . Eppingen , Hauptlehrer Friedrich
Himmelmann , der bisherige Konferenz -
vorfitzende des Bezirkslehrervereins Heidelberg -
Land als Kreisbeirat in den Vorstand des
Badischen Lehrervereins gewählt .

bld . Rastatt . 28 . Sept . Am 20 . September ist
Oberstleutnant a . D . M e i st e r vom ehemaligen
2 . badischen Feldartillerie -Regiment 30 in Rastatt
in Berlin an den Wolfen eines Unfalls g e st o r -
b e n . Er war mit einigen ehemaligen Regt -
mentskameraden zusammen gekommen , um ein
Wiedersehen zu feiern , als er bei der Ueber -
schreitung des Leipziger Platzes in Berlin von
einem Auto überfahren wurde . Er erlitt eine
schwere Gelnrnerschütterung . an deren Folgen
er am nächsten Tage starb . Er wurde am 24.
September auf dem Garntfonsfriedhof in Ber -
lin beigesetzt , wobei ein Kranz des 2 . Bad . Feld -
artillerie - Regiments 80 niedergelegt wurde . Der
Verstorbene trat im Herbst 1893 in das Regi¬
ment ein , wurde 1895 Leutnant und blieb dabei
bis zu seiner schweren Verwundung bei La Bas -
see . Am 9 . April 1920 nahm er seinen Abschied
und blieb bis 1923 Direktor des Kriepsgesange -
nenlagers in Kottbus . Nach dessen Auslösung
fiedelte er nach Berlin über , wo er sich schritt -
stellerisch betätigte . _bld . Achern . 28 . Sept . Hauptlehrer a . D .
Harb recht und Gattin konnten das Fest der
goldenen Hochzeit begehen .

bld . Sulz bei Lahr . 28. Sept . Der 14jährige
Sohn des Kartonnagers Adolf Wilhelm von
hier stürzte vor ca . 14 Tagen eine Treppe herab
auf den Kopf . Nach dem Falle stellten sich zeit -
werfe Kopfschmerzen ein . Da aber der Zustand
sich wicht verschlimmerte , schenkte man der Sache
weiter keine Beachtung . Am letzten Sonntag
mußte der Knabe das Bett aussuchen , un » ehe
der herbeigerufene Arzt jur Stelle war , trat der
Tod ein .

dz . Obcrhaufcn lA . Emmendingen ) , 28. Sept .
In dem Oekonomiegebäilöe des Landwirts Karl
Maurer brach gestern nachmittag F ^ uer
aus , dem die Scheuer , der Stall und der Schopf
zum Opfer fielen . Das Vieh konnte gerettet
werden . Die Futter - und Erute -Vorräte wnr -
den vernichtet . Der Schaden ist umso größer ,
als das Getreide noch nicht gedroschen war . Die
Entstehungsursache des Feuers dürfte in der
Selbstentzündung des Oehmds zu suchen sein .

dz . Freiburg , 28 . Sept . Die Stadthalle ,
in der so mancher Kongreß und so manche Ver -
anstaltung abgehalten worden sind , wird immer
unzureichender . Die Frage eines Neubaues
kommt jetzt in Fluß . Der Stadtrat hat sich
mit der Angelegenheit schon wiederholt besaßt ,
und mit Rücksicht auf den im Jahre 1929 in
Freiburg stattfindenden Katholikentag , und daS
für das gleiche Jahr hier in Aussicht genom -
mene Badische Sängerbnndessest muß wenig -
stens eine provisorische Regelung geschaffen
werben . Der Stadtrat hat beschlossen , die er¬

forderlichen Vorbereitungen für die Herstellung
einer für die Abhaltung von Massenveranstal¬
tungen erforderlichen , provisorischen Halle un -
gesäumt zum Abschluß zu bringen .

dz . Breisach . 28. Sept . Ein zu dieser Jahres -
zeit als Seltenheit zu betrachtender Hagel -
schlag ging gestern nachmittag über die
Gegend nieder . Wenn auch der angerichtete
Schaden nicht außergewöhnlich ist , so haben doch
hie und da die Reben erheblich gelitten .

dz . Gündelwangcn lAmt Neustadt ) 28. Sept .
Der Landwirt Adolf Grörer führte einen
mit drei Kühen bespannten , schwer beladenen
Kartoffelwagen heim . Bei der Weiherbrücke
scheuten die Kühe und sprangen mit dem
Wagen eine 10 Meter hohe Böschung her -
unter . Der Führer kam mit dem Wagen und
den Tieren ohne Beschädigung davon . — Die
Preiselbeeren haben in diesem Jahr in
den Gemeinde - und Staatswaldungen eine R e -
kordernte gebracht . Die Beeren waren so
zahlreich , daß der Waldboden stellenweise wie
ein rotes Tuch schimmerte .

dz . Engen , 28. Sept . Der Gastwirt Edwin
Braun wurde am Dienstag mittag bei der
Ausfahrt von einer Kiesgrube von einem aus -
wältigen Auto überfahren und sofort g e -
tötet .

dz . Radolfzell . 28 . Sept . Heute morgen brach
in dem Oekonomiegebäude des Landwirts Mar -
tin B uck in dem benachbarten Rentehof Steuer
aus , das sehr rasch um sich griff und Scheuer
und Stallungen in kurzer Zeit in Schutt und
Asche legte . Das Wohnhaus konnte gerettet
werden , ebenso das Mobiliar und lebende In -
ventar .

dz . MLllheim , 28 . Sept . Der in V ö g i s -
heim wohnende Arbeiter D elfin stürzte so
unglücklich eine Treppe herunter , daß er eine
Gehirnerschütterung erlitt .

sj . Altenheim . 28. Sept . Am Montag konnte
der ä l t e st e Bürger im Kreise seiner An -
gehörigen seinen 9 0 . Geburtstag in kör -
perlicher und geistiger Frische begehen .

bld . Wehr , 28. Sept . Gestern abend ver -
u u g l ii ck t e hier ein Lehrling der mechanischen
Buntweberei beim Legen einer elektrischen Lei -
tung über das Dach eines Fabrikneubaues . Er
rutschte auf dem Dache aus und fiel herunter ,
wodurch er das Genick brach .

Aus der Pfalz.
dz . Landau , 28. Sept . Gestern nachmittags

gegen 4 Uhr wurde auf der Landstraße zwischen
Nußdorf und Landau die etwa 50 Jahre alte
Ehefrau Glaser aus Jdesheim von einem
Personenwagen überfahren und so schwer ver -
letzt , daß sie einige Minuten nach ihrer Ein -
liescrung in das Landaner Krankenhaus st a r b .

bld . LudwigShafe « a . Rh .. 28. Sept . In der
Ludwigstraße stürzte der Schreiner Heinrich
D i e tz. Er zog sich hierbei einen Schädelbruch
zu . an dessen Folgen er im Städt . Krankenhaus
st a r b .

Bodensee und Rhein steigen weiter.
Der Neckar fällt.

dz . Mannheim , 28. Sept . Die Regenfälle der
letzten Tage haben ein erhebliches Ansteigen
des Rheins zur Folge gehabt . In Mannheim
ist der Wasserstau von Rhein und Neckar mehr
als drei Meter über Normal . Die
Rheinuferanlagen am Waldpark bei Mannheim
flud zum großen Teil überschwemmt . Zahl -
reiche Uferwege sind gesperrt . Von den Ruhe -
banken ragen nur noch die Rückenlehnen aus
dem Wasser hervor . Der ebenfalls stark ge -
stiegene Neckar hat Vorland und Wiesen über -
schwemmt . Der starke Schiffahrtsverkehr ström -
aufwärts des Rheins in den letzten Wochen —
es handelt sich hauptsächlich um Transport von
Getreide , Kohle und Holz — hat durch das Hoch-
wasser des Rheins noch eine Steigerung er -
fahren . Die Großreeöer fahren mit ihren
Kähnen mit voller Ladung zu Berg .

dz . Heidelberg , 28. Sept . Der Neckar fällt
langsam und hatte heute früh 8 Uhr einen
Pegelstand von 2,90 Meter . Die Schiffahrt
wurde wieder aufgenommen . Bei der Stau -
stufe Heidelberg ist wieder mit dem Auspumpen
der nun schon zum drittenmal vollgelaufenen
Arbeitsplätze im Flußbett begonnen worden .

»j . Altenheim , 28. Sept . Der Rhein führt sehr
starkes Hochwasser . Die Felder jenseits des
Rheindammes sind zum größten Teil über -
flutet , so daß zu dem beim letzten Hochwasser
entstandenen Schaden noch weiterer beträchtlicher
Schaden , besonders bei den Kartoffeln , hinzu -
kommt .

w . Konstanz , 28 . Sept . Der Wasserstand des
Bodensees ist weiter im Steigen begriffen .
Heute Morgen betrug der Pegelstanb an der
Konstanzer Bucht S .10 Meter , also 70 Zentimeter
mehr als am Samstag . Das Wasser beginnt
bereits die Ufer zu überfluten und »> >t zwischen
Radolfzell und Konstanz stellenweise den Bahn -
dämm erreicht . Ju Kreuzlingen find die
Uferpromenaden und Hafenmauern schon
stellenweise überschwemmt . Am schlimmsten
sind die tiefer liegenden Ortschaften am Unter -
see, namentlich Steckborn , mitgenommen . Im
weiteren Verlauf des Oberrheines bis nach
Waldshut hin sind Ueberflutungen in größerem
Ausmaße bisher nicht eingetreten . Da 1 Zenti -
meter Steigung des Sees eine Wassermenge
von 5,39 Millionen Kubikmeter bedeutet ,
hat also der See von Samstag bis Mittwoch
eine Wasserzusuhr von 377,3 Millionen Kubik -
meter erfahren .

Geschäftliche Mitteilung .
Die Konditorei Stilbinner bat ein auS Zucker. Mar »

»ipan und Kakao b«raeft« llles Denkmal ausgestellt . Der
Sockel träst das Bil -d Hindenburgs , dos tn Kokav -
malerei auf Marzipan vortrefflich gelungen ist . Der
ASler über der Denkmalspibe ist aus Schokolade
modelliert Hergestellt wurde die Arbeit von Kowditvi -
Meister A . Lenz , der bereits seit langen Fahren in
der KvnHitorei Sitt 'binger tätig ist.

Jnferc Leiftungsfähigkeitr

wurde noch gesteigert , nachdem wir unferen Fabrik, ~Neubau bezogen haben .
Neueft e Mafchinen find aufgehellt , die Arbeitsmethoden vereinfacht und da¬
durch die Zlnkoften , auf ein Minimum herabgedrück -t : worden . Die Qualität
des Tabaks konnte abermals erheblich verbessert werden . Je mehr wir U n ~
koften sparen , defto mehr können wir die Güte der verwendeten Tabake heben .

Die hervorragende Stellung unferes Uaufesxin der Zigaretten ~ Tnduftrie
rechtfertigt allein eine Älarke wie

GREI LI US LES E> 5 ^
die an Milde , Aroma und Bökommlichlceit unübertroffen ifer.
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Ate Mzugsordnung ftir den Umzug Jm Zeichen des Verkehrs
am Sonntag , den 2 . Oktober ds Js . ist erschienen und mit dem Programmbuch für die „Karlsruher Herbsttage " in unseren
Auskunftsstellen Kaiserstraße 141 und im Hauptbahnhof sowie bei den Straßenkolporteuren für 30 Pfenoig zu haben * Verkehrsverein Karlsruhe E. V.

Karlsrulm Herbsttage IM
sadwMmW «r MnntaM

Samstaa . de » 1 . Ottober , abends 8 Uhr
int groften nett irrnctlAtcteti
und ges <H « ilcktcn ffeitboUcfoo !

veranstaltet vom Verkehrsverein Karlsruh, ' unter « ütiaer Mitwir¬
kung » es Männergeianaverein ^ „ Liederhalle ^ (Leitung : Cbormeister
Sugo Rahner > und des Orchesters d ' s MuslkvereinS »Harmonie ^

iL ' itung : Hugo Rudolf »

Programm Auszug :
l . X e i l :

Orchester » orträae des Mvsitvcrsins . . Harmonie " Karlsr « » «
Mä » ner «k,öre «badische Komvoniften ! des MSnnergesangvereins

..Lieder « alle " ^
„ SSdwettmartsvte l" . ein Heimatbilderbuch mit 10 Bildern

von Rudoll Proschko
lAnSsührlicheS Programm mit Liedertexten und Festspielbeschreibuna

in der Kesthalle .)
II Teil :

Im grotzen Kesthallefaat : Tanz
Im kleinen KesthallesaalBunt « Biil » « «

Mitwirkende :
Ansage und Rezitationen : Direktor Hans Blum Wälzer Mundart -
dichtun^ in Hofschauspieler a Auqust Heinrich Beslheim-Pfalz .
Lieder zur Laute : Karlheinz und Ada Kögele Pfälzer - und Saar
qedichte : Else Zettler lLudwigshafen Rlj . ). Tänze : Tanzschule

Olga Mertens - Leger .
Ende 2 Uhr

Straßenbakiiivcrbindungen nach allen Seiten
Eintritt mit Einlaßgeld : Saal und untere Galerie 2 .50 Mk . . Ballon

"
_

1 . Reihe inumeriert >4,00 Mk, , obere Galerie snicht tium . i 1,50 9JW.
Zugänge : Saal und untere Galerie : Kleiderablagen Ost und West, obere

Galerie : äußere Galerieaufgänge . Ost und West .
Vorverkauf ab 26 . September : Auskunftstelle des Verkehrsvereins.

Kaiserstr 14 ! , und Stadtgartenkassier Bronner , nördlicher Stadt -
garteneiilgang Abendkassen in der Festhalle.

Andern Tags : Sonntag , de » 2 . Ottober . vorn »ittaaS 11 - 1 Uhr

Großer Mzug : „Am Zeichen des Berkelirs"
Wir laden hier, » ledermann - von nah und fern - freundlichst ein
Weitere Veranstaltungen siehe unser Programmbuch sür die „Karlt -

ruher Herbsttage '

Berkehrsveretn Karlsruhe

fUfAMMAVtfnn berücksichtigtbei Euren Einkaufen die
Huunncnien Inserenten des

"
Karlsruher Tagblatts '

Dem Ende entgegen
geht mein

Total - A . usverka ui
wegen Geschäftsaufgabe .

Zum Schluß 30 % Rabatt
Schuhhaus

MAX OSWALD
KalserslraBe 168

«
Rcsr'&lml , it OJaidstr. 30

Heute letzter Tag !
Das Lustspiel in 6 Akten

ComtesseBuliiftopf
Heimatlos . Ein Drama in 7 Akten
Kennst Du Deine Heimat , Lehrfilm

Das Neueste aus aller Welt in Wort und Bild

Bad. LidilspleEe
Konzerthaus

MfpleltvoKe

.. . Unser
NlycksprWäentKmäenvurg

JubiläumsfUffl

Außerdem
das größte deutsche Heldenlied

Siegfrleds Tod
(neue Kopie )

mit Original -Musik von Huppertz
ausgeführt von der Polizei - Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn

Obermusikmeisters Heilig
Kartenvorverkauf :

Musikhaus Friiz Müller , Kaiserstraße
und Büro , Beiertheimer Allee 10 .
Preise und Ermäßigungen wie üblich .

Samstajc . den 1 . Okt . bis Donnerstag ,
den 6 . Okt . , abends » Uhr

Samstag u . Mittwoch auch 4 v . naehm .
Sonntag . 2 . Okt . , n n r 4 Uhr naehm .

JfeL
Ladisches

Z - andescheam
Donnerstag . 29 . Sevt .* D 4 lDonnerstagmiete )

lösen
von Puectut .

Musikalische Leitung :
Rudoll Schwarz .

Regie : Robert Lebert .
Tosca
Cavaradossi
« earvia
Ängelotti
Mehner
Svoletta
Sciarrone
Tchlieker
Hirt

0 Härtung
Nentwia

Weorauch
Löier

Pvael
Laukkötter

Löler
Kilian

einer
Ansang 8 Uhr .
Ende 10U Ubr .

Rang und l . Sverr -
fiß 7 Jl .

■x. . 30. Sevt . : 8
erstenmal : Ein belsc

ium
erer

Herr . Sa .. 1 . Okt .Viel
Lärmen um Nichts .

Arllllerit ' Nund
„Et. Barbara".

Unsere Monatsver -
samml . fällt am Sonn¬
tag , den 2 . Okt . aus u .
sinoct dafür am « onn -
tag . den 9 . Okt ., nachm .
4 Uhr ,
statt .

Die

im Bereinslokal

Kameraden mit
Angehörigen werden er -
sucht , sich bei der Hin -
denburgfeier am 2 . Ok-
tober . abends 8 Ubr , im
großen Kesthalle -Saal

zahlreich sit beteiligen .
Der Borstand .

- 1 " h 11; n i ; innig

1/tnUri '

Schweisgut
Karlsruhe «• Ii .
Erborinzenstraße 4
beim Rondellplati

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nui oeste Fabrikate .
Sehr maliige Preise .

Umtausch alter Klaviere

Büro KlByar T ^ efon 1303
Amalienstraße 4

Bera unfl! Rasche Bediaianfl '

Badisches Konservatorium
1 . Oktober , 8 Uhr

Mysterienspiel in alemannischer Mundart

Der Vogel Gryff
v. Dr . Fr. Doldinger

dargestellt von der Laienspielergruppe der
Christengemeinschaft im Wiesental

— Karten zu 2 u . 1 Mk . an der Abendkasse . ■—

Süßer weißer

Oberhaardter
ab Freitag lieferbar

J . Möloth , Weingroßhandlung
Karlsruhe

Waldstraße 63 Tel . 104

PQr starke Damen
Soeben eingetroffen
Riesen - Auswahl

Schöne und gute

miiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimi
schwarz , marineblau , braun , grau
mit und ohne Pelzbesatz , bis
Größe 52

Rußergewöhnlich billigl

9aw Weiss
Das gute Spezialhaus für
Damen - Konfektion

221 Kaiserstraße 221
am Grenad . - Denkmal Hauptpost

=n

Zurück

Frauenarzt Dr.SlaM
Heute

I

Donnerstag -, den ÄO . September , 8 Uhr

Konzerlhaus
Fest -Konzert

anläßlich des 80. Geburtstages des Herrn |
ReichspräsidentenPaul v . Hindenburg

Mitwirkende

Stifter Apfelmost
(droit alten Apfelwein
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Heinrich Lay , Ke,terei
Lesslngntrasse 1 .1

Mary von Ernst
Karlsruhe, Sopran

Robert Butz
(Stuttgart , Tenor)

Generalmusikdirektor
Josef Krips
(Klavier-Begleitung)
Kurt Haeser

iDortmund, Klavier-Soli )
Leoni Callens

ivom Staatstbeater in Meiningen)
spricht den Prolog

Karten zu Mark 5 —, 4.—. 3.—, 2. — und 1 .5*
Für die Abonnenten der ^ epfeld ^

| sehen Kammerwin « k - Kon serte im |
Vorveikanf ermflß ijgU

Kartenauseabe nur bei
Kurt Menfeldt

Waldstraße 39

Das verlorene Ich.

fl8)

Roma «
von

Franz Kreiteman « .
(Nachdruck verboten .)

Hier trat Heinrich , Avals Freund , ein . Er
grüßte mit Verbeugung und bat , Platz zu neh -
inen . Omar stellte vor : „Sahia Richards und
Oheim aus Magazan ." „Inspektor Utermöhl .
Womit kann ich dienen ? " Sahia , die Weit -
gereiste , schilderte dem erstaunten Zuhörer , wie
sie' seine » Freund kennenlernte . Adalbert hatte
ihm nicht geschrieben , als er vor VA Jahren
abreiste , daß er Dienst in der Fremdenlegion
nehmen werde . Das erschien Utermöhl für den
Sohn des Generals von Lorringhoven undenk -
bar . Während des Krieges , da Adalbert noch
ein Halbwüchsiger war . schien ihm von allen
Deutschlandseinöen der Franzose der einzig
Hassenswerte . Und dann in seiner Legion
Kriegsdienste tun ? Das mußte anders zusam -
menhängen . Aber Utermöhl hörte voll In -
teresse weiter . Sahia erzählte , wie sie Adalbert
kennenlernte

Als sie ein Mädchen von 16 Jahren war ,
kam sie nach Beendigung ihrer Schulzeit am
Nachmittag , von ihrem treuen schwarzen Diener
Alarbi begleitet , auf dem Wege von Magazan
nach ihres Baters Farm durch den schluchtrei -
chen Teil der Dukella . Da hörten sie Schüsse
und zornige Stimmen voraus . Sie ritten
schnell weiter und sahen iu einem trockenen
Sumpfkessel zwei Männer am Boden liegen .
Vom Rand der Vertiefung näherten sich den
Liegenden zwei Araber mit rauchenden Gc -
wehren im Anschlag . Offenbar waren diese es .
die geschossen , die Liegenden hatte » keine Waffe .
Ratlos hielt Sahia mit ihrem Begleiter ange -
sichtS des schrecklichen nnd rätselhaften Bildes .
Da richtete der eine der offensichtlich Ueber -
fallenen sich auf und rief mit drohend erho -
benen Fäusten in deutscher Sprache : ,

„Ihr Franzosenknechte , ihr feigen Sklaven -
hnniie . Ihr habt verdient , daß die Franzis
eure Hündinnen von Weibern —"

Ein weiterer Schuß streckte den Tobenden
nieder . Die Angreiser hatten in der hysterischen
Erregung , die den Araber oft blind und taub
macht , die Anreitenden nicht gesehen . Als
Sahia bemerkte , daß die Eingeborenen die Leb -
losen herumwarfen und begannen , sie anszn -
plündern , wußte sie , daß es sich nicht um ein
Austragen von Blutrache oder sonstiger Fehde ,
sondern um gemeinen Straßenraub handelte .
Ohrfe weiteres entriß sie ihren Karabiner dem
Halfter und gab zwei Schüsse auf die Räuber
ab . Ein Wehgeschrei antwortete , entsetzt sahen
die beiden anscheinend unverletzten Araber zu
ihr hinauf . Sahia drehte sich um und winkte
nach hinten . Arabisch rief sie : „Achmed . Mo -
Hamme » , Omar , Abid — kommt schnell , schießt
die wilden Hunde nieder !* Und wieder feuerte
sie. auch Alarbi riß die Flinte an die schwarze
Backe und feuerte . Da rissen die Beschossenen
stumm in langen Sprüngen aus . Auf der Höhe ,
hinter einer Eichengruppe , scharrten ihre Pferde .
Schnell waren sie im Sattel und nach Osten in
einer Staubwolke verschwunden .

Sahia und Alarbi ritten hinunter und spran -
gen bei den leblosen Körpern ab . Es waren
französische Legionäre in zerfetzten Uniformen ,
ohne Strümpfe und Schuhe . Der eine war
Adalbert , eine Kugel hatte seinen Schädelknochen
am Haaransatz gestreift , sein Gesicht war blnt -
bedeckt ? eine andere Kugel hatte seine Wade
durchlöchert . Er kam bald zu sich und war
erstaunt , ein freundlich lächelndes Mädchen an
seiner Seite zu sehen . Der andere öffnete sofort
die Augen , sah das Bild und lachte .

„Hallo , Adal , lebst du oder sterbste ? Jetzt
gehts uns verdammt besser als vorhin .

"
Es war ein hübscher junger Mann , Adalberts

Kamerad und Frennd Fred Kyßler .
Der schwarze Alarbi holte Wasser aus einer

nahen Quelle . Mit Taschentuchstreifen wurde »
. Adalberts W » » de » notdürftig verb » » de » . I »

aller Hast berichtete » die Flüchtlinge , daß sie
de » Franzosen desertierte Deutsche seien . Im
Hinterland von Casablanca seien sie geflohen ,

um in Magazan heimlich an Bord eines
spanischen oder englischen Schiffes zu gehen .
Unterwegs hätten die Banditen sie überfallen .
Fhre Flucht sei ohne Verfolgung geblieben , da
durch wohlgesinnte Kameraden die Franzosen
auf eine falsche Spur nach Norden gebracht
seien . Wie weit es noch nach Magazan sei" und
wo sie sich dort verstecken könnten ? Sahia
mußte ihne » die Hoffnung rauben . Die Stadt
habe hohe Mauerwälle und bewachte Stadttore .
Ein unbemerktes Hineinkommen unmünlich .
Die Flüchtlinge befolgten darum Sahias Rat
und warteten mit ihr im Schatten großer
Myrtenbüsche , bis die Sonne fort war . Adal -
bert war erschöpft eingeschlafen : der muntere
Krißler hatte erzählt , er sei im Krieg österrei -
ckischer Offizier gewesen , habe am Jsonzo und
Balkan gekämpft und dann den Frieden nicht
ertragen . Darum sei er in die Legion gegan -
gen . Aber der Dienst sei unerträglich . Darum
Flucht .

In der Dunkelheit waren sie alle am Tor
der Farm angekommen . Sahias Vater , der
Deutschamerikaner Richards , hatte dort eine
lange Unterredung mit den Legionären . Dann
wurde Adalbert in ein Schlafzimmer gelegt ,
gereinigt und verbunden . Der Vater meinte ,
die Räuber seien nicht aus dieser Gegend , wo
der Uebersall geschah . Und später stellte es sich
heraus , daß es entlaufene algerische Söldner
waren , die von einheimischen Bauern beim
Feldranb erwischt unS gehenkt wurden .

Die beiden DentsFien konnten es nicht wagen ,
die Farm zn verlassen . Die Franzosen ver -
legten immer mehr Regimenter nach dem uu -
sicheren Süden . Eines Tages kam eine ganze
Kompagnie znr Einquartierung . Eine Woche
blieb sie . Die Deserteure lagen versteckt in
einem Getreideloch im Keller , von Sahia v «r -
pflegt . Der alte Richards wurde ungemütlich .
Wenn ' s herauskommt , wirft man ihn ins Kitt -
chen wegen solcher verdächtiger Galgenvögel .
Endlich einigte ma » sich . Die beiden , die sich
Fred Kyßler nnd Adal Lorringhoven nannten ,
ohne nähere Angaben ihrer Familienverhält -
nisse zu »lache » , verpflichtete » sich , ei » Jahr als
Oekonomiegehilsen anf der Farm sich allen Ar¬

beiten willig zu unterziehen . Durch arabisch «
Kleidung un » Beihilfe des Farmers würde
ihnen Garantie für ihre Sicherheit gegeben .

Die Flüchtlinge waren über diese Wendung
sehr erfreut , sie hatten beide Interesse an der
Landwirtschaft und so Gelegenheit , in Frieden
Land und Volk kennenzulernen . Sie hatten
sich als fleißig und tüchtig erwiesen und sich
großer Beliebtheit bei ihren arabischen Kollegen
erfreut , die sie bei dem großen Haß der Lan5 -
bevölkeruug gegen die Franzosen niemals ver -
raten hätten .

In dieser Zeit war es , da sich die Herzen von
Sahia und Adalbert einander zuwandten . Der ,
junge Deutsche hate bei seiner Rettung erzählt ,
er sei aus guter deutscher Familie , er könne
ihr aus bestimmten Gründen nicht mehr sagen ,
aber er habe seinen festen Plan . Wenn es ihm
gelänge , die Heimat zn erreichen , werde er seine
privaten Verhältnisse ordnen und dann als
freier Mann zu ihr zurückkehren und sie heim -
holen . Denn er hatte sich ihr mit einem Treu -
schwur verlobt un » sie sich ihm . Er habe ihr
weiter gesagt , daß er nicht freiwillig in der
französischen Legion Dienst genommen 'habe .
Er sei in Spanien als Offiziersaspirant in die
dortige Fremdenlegion eingetreten , habe gegen -
die Riss gekämpft uud sei zum Leutnant be-
fördert worden . Dann sei er in Gefangenschaft
geraten . Ein gutmütiger Wächter habe ihm zur
Flucht verholfeu und ihut für die spanische
Uniform einen verlumpten Dschellaba und
einen Turbau gegeben . So hatte Adalbert ver -
sucht , zu seiner Truppe zurückzufinden , mar aber
einer französischen Patrouille in die Hände
gefallen , die den verkleideten Enropäer in ihm
erkannten . Der Hauptmann , vor den er geführt
worden war , sagte ihm barsch aus den Kops zu ,
er sei ein desertierter Legionär der Franzosen .
Abstreiten , Bitte um Nachforschen halfen nicht .
Er wurde gewaltsam in die Legionsunisorm
gesteckt : da kein direkter Nachweis seiner Fah -»
nenslucht vorlag , wurde ihm . gnädig " die To -
desstrase erlassen - und er in den vordersten
Graben geschickt.

( Fortsetzung folgt .)
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Eisenbahnunfälle und ihre
Bekämpfung.

Gin « Reihe von Eise nbah nka tast rophen haben
in der letzten Zeit die Aufmerksamkeit des rei -
senden Publikums wieder aus die Gefahren ge-
lenkt , die auf den Schienenwegen lauern . In
diesem Zusammenhang ist Frankreich am häufig -
sten genannt worden . Im Jahre 1925 waren die
Eisenbahnkatastrophen in Frankreich so häufig ,
daß die Oeffentlichkeit in große Unruhe geriet .
Man sagte sich, daß in dem Material und in dem
Personal der französischen Bahnen irgend etwas
nicht in Ordnung sein könne . Am Jahr 1026
und im gegenwärtigen Jahr ist die Unglücks -
chronik um weitere schwere Fälle vermehrt wor -
den . Es ist deshalb zu verstehen , daß man in
Frankreich der Frage des Eisenbahnunglücks
besondere Aufmerksamkeit geschenkt und aus den
Erfahrungen der letzten Jahre Lehren gezogen
hat , die auch in anderen Ländern Beachtung
verdienen .

Frankreich erlobte im Jahre 1928 insgesamt
82 Eisenbahnunglücks fülle . Dabei kamen 61
Fahrgäste und Bahnangestellte ums Leben , wäh -
lend 770 mehr oder weniger schwer verletzt
wurden . Aus 100 Millionen beförderte Fahr¬
gäste entfielen in diesem Jahre 7,4 Todesfälle
aitid 98 Verwundungen . Gegenüber dem Jahre
1924 bedeuteten diese Ziffern eine bedenkliche
^Vermehrung . Denn damals war die Verhält ,
» iszifser bei den Todesfällen 4,9 und bei den
Verwundungen 37. Ein Vergleich mit den euro -
väischen Ländern ergab , daß Frankreich einen
unerwünschten Vorrang besaß . In Deutschland
betrug im Jahre 1925 die Berhältniszisfer der
ToöeSfälle bei 100 Millionen Fahrgästen 1,77
und die der Verwundeten 20,8 . In England
tauten dieselben Ziffern aus 2,8 und 44,1. Die
vereinigten Staaten schlugen allerdings auch
hier jeden Rekord . In dem Lande der Mas -
^enkatastrophen entfielen aus 100 Millionen
Fahrgästen 47,95 Todesfälle und 440,3 Verwun¬
dungen .

Frankreich sah sich durch den peinlichen Vor -
rung vor Deutschland und England veranlaßt ,
e Eisenhahnunfälle einer genauen Prüfung

KU unterziehen , um wirksame Abhilfe schaffen
KU können . Es stellte sich heraus , daß nicht
weniger als 62 von den 82 Fällen der Nach -
lässögkei 't, der Fahrlässigkeit und der gefliffent -
Richen Mißachtung von Dienstvorschriften zur
Last fielen . Die anderen 20 Unfälle wurden
durch Fehlerhaftigkeit des Materials verursacht ,
namentlich durch den Bruch von Schienen . Es
ergab sich, daß menschliche Verfehlungen vier
Fünftel aller Unfälle verschuldet hatten . Dar -
aus ergibt sich die Frage , ob es nicht etwa mög¬
lich und notwendig ist , die menschliche Tätigkeit
im Sicherungsdienst auszuschalten und an ihrer
Stelle mechanische und automatische Sicherungen
einzuführen . In Frankreich ist dieser Umwand -
lungsprozeß schon seit mehreren Jahren im
Gange . Man hat dort eine automatische Sichc -
rung eingeführt , die den Namen „Krokodil "
trägt . Es handelt sich dabei um einen metalli¬
schen Körper , der »wischen den Schienen an -
gebracht ist und bemi Passieren eines Zuges
eine elektrische Verbindung zwischen der Loko -
Motive und dem letzten Gefahrensignal herstellt .
Steht das Signal aus Halt , so setzt der Kontakt
auf der Lokomotive eine Pfeife in Tätigkeit .
Der Lokomotivführer muß also auf alle Fälle
gewahr werden , wenn er über ein Haltesignal
hinausgefahren ist . Uebersieht "er das Signal ,
so hört er jedenfalls ine Pfeife .

Diese automatische Sicherung wird seit dem
Jahre 1920 in Frankreick überall eingebaut . Im
Jahr « 1928 werden alle Signalpnnkte damit ver¬

sehen sein . Es ist auffallend , daß trotz dieser
Sicherung , die im Jahre 1925 schon in sehr wei -
tem Umfange in Funktion war , die Eisenbahn -
Unglücke sich häuften . Der Grund dieser Er -
scheinung gibt zu denken Man hatte bei dem
Einbauen der automatischen Sicherung zunächst
die grünen Signalscheiiben unberücksichtigt ge -
lassen , die 1000 Meter vor einem Gefahrenpunkt
errichtet sind und dem Lokomotivführer lang -
same Fahrt zur Pflicht machen . Durch den Ein -
bau des „Krokodils " waren die Lokomotivführer
so unachtsam geworden , daß sie der grünen
Scheibe keine Beachtung mehr schenkten . Au ?
diese Fahrlässigkeit sind einige der schlimmsten
Katastrophen des Jahres 1925, so namentlich die
von Amiens , zurückzuführen . Infolgedessen
wurde im Laufe des Jahres 1926 auch d ! e grüne
Signalschei 'be mit dem ^Krokodil " versehen .

Wenn trotz dieser automatischen Sicherung die
Eisenhahnunsälle sich in Frankreich wiederholt
haben , so wird man daraus schließen müssen ,
daß letzten Endes die menschliche Tätigkeit doch

nicht völlig ausgeschaltet werden kann . Nimmt
man dem Führer jede Initiative , so wird er
achtlos und unaufmerksam werden , und wenn
dann einmal die automatische Sicherung ver -
sagt , so ist der Schaden größer als zuvor . Es
kommt hinzu , daß der Franzose seinem ganzen
Temperamente nach als Lokomotivführer nicht
gerade besonders geeignet ist . Es fehlt ihm die
Disziplin und die nüchterne Gewissenhanlgkcil .
die zu diesem Berufe vor allen Dingen g« l ören .
Der Franzose nimmt eine Borschrist nicht ein -
fach hin , sondern diskutiert sie und erklärt sie
vielleicht für überflüssig : deshalb hat man das
automatische System in Frankreich aus gu : en
Gründen durchgeführt . Die Hauptsache aüer
bleibt doch die persönliche Eignung des Lokomo¬
tivführers für seinen verantwortungsvollen
Beruf . Wenn in Deutschland die Unfallziffern
Frankreich gegenüber so günstig liegen , so dan¬
ken wir das in erster Linie der Gewissenhcftig -
keit , mit der bei uns der Eisenba hn d ien st von
Beamten und Angestellten versehen wird .

nähere Kenntnis dieser warmen Meeresströ -
mnng ist schon deswegen wichtig , weil ihre
lebenweckende Kraft für die nördlichen Gegen -
den von größter Bedeutung ist .

In bezug auf die geologischen Formationen
des Meeresbodens haben die Forschungen in
den letzten Jahrzehnten bedeutsames Material
beigebracht .

Die größten Mecrestiefen wurden ausge ,
lotet mit 10 430 Metern

( bei der Nachprüfung des Planet -Tiefs durch
den deutschen Kreuzer „ Emden " zwischen Cel »
bes und Nagasaki ) , mit 9480 Metern lzwische »
Jpsu und den Bonin -Jnseln im Stillen Ozean
durch das japanische Vermessungsschiff „Mad »
schu Marn " ) und mit 9636 Metern lsogen . Nero -
Tief , südlich der Mariannen -Insel Guam , fest-
gestellt im Jahr 1899 durch das amerikanische
Vermessungsschiff „Nero " ) . Im südatlantischen
Ozean hat das deutsche Vermessungsschiff „Me¬
teor " als größte Tiefe jenes Meeres nördlich
der Sandwich - Jnfeln 8050 Meier ausgelotet .

Die größte Meeressenkung ( 10 430 Meter )
reicht also 1500 Meter tiefer hinab , als der

höchste Berg der Erde

<der 8820 Meter hohe Mount Everest ) über dem
Meeresspiegel sich erhebt .

Obgleich die Meeresforschung gerade im Lauf
der letzten fünfzig Jahre Außerordentliches ge-
leistet hat , so bleibt doch noch sehr viel zu run »
bis jene Geheimnisse des Meeres enthüllt sind ,
über denen immer noch das Dunkel der Tiefe
liegt .

Bunies aus aller Meli .
120 000 Mark sür zwei Schaljapinkonzertc .

Der berühmte russische Säuger Schaljapiu wird
für die beiden Konzerte , die er am 11 . und
13. Oktober in der Londoner Albert Hall geben
wird , ein Honorar von je 1250 Pfund Sterling
erhalten . Es ist dies das größte Honorar , das
ein Solist in England jemals erhalten hat .
Bei den Konzerten wird neben dem von Albert
Coates dirigierten Londoner Symphonie -Orche -
ster eii^ Chor von tausend Sängern mitwirken ?
die riesenhafte Veranstaltung wird mindestens
6000 Pfund Sterling kosten . Dennoch hofft
Cochran , der Direktor der Albert Hall , der die
beiden Schaljapin -Konzerte für eigene Rechnung
veranstaltet , auf seine Kosten zu kommen . „ Ich
will den Beweis erbringen "

, erklärte er , „daß
erstklassige Musik dem Unternehmer ebensoviel
Geld einbringen kann wie ein aussehenerregen -
des Boxer - Match " . Nenn man die gewaltigen
Unkosten berücksichtigt wird man den Preis der
Eintrittskarten nicht -inmal übertrieben hoch
finden . Kosten doch die besten Plätze nur
21 Schilling , während der niedrigste Preis fünf
Schilling beträgt .

Ist die Asche einer ' Verstorvenen zollpflichtig ?
Bor einiger Zeit starb in Neuyork eine gewisse
Frau Maria Ulafyuski , eine Polin , die testa -
mentarisch bestimmt hatte , in polnischer Erde
beigesetzt zu werden . Da die Ueberführuug der
Leiche nach Polen zu hohe Kosten verursscht
hätte , beschlossen die Angehörigen , die sterblichen
Reste einäschern zu lassen , und die Asche alS
Postpaket nach Warschau zu senden . Als die
Sendung bei der Zollbehörde eintraf , entstand
die erste Schwierigkeit , denn man suchte in dem
Zolltarif vergebens nach der Position , unter der
dieser Artikel untergebracht werden konnte . Um
sich aus der Verlegenheit zu ziehen , wollte die
Zollbehörde das Paket der Polizei überweisen ?
diese lehnte aber ab , „Leichenteile " in Verwah »
rung zu nehmen .

Geheimnisse des Meeres .
Mit dem Tauchapparat in 1800 Meter Tiefe . — Ein Urwald der Tiefs « . — Filmauf¬
nahmen aus dem Meeresboden . — Die Rätsel des Golfstroms . — Die großen Meerestiefen .

Von
Dr . Friedrich Lriiger .

Der Direktor des Zoologischen Instituts in
Neuyork . Prof . William Beebe , einer der
hervorragendsten amerikanischen Gelehrten , hat
vor kurzem in einem Vortrag , den er in einem
wissenschaftlichen Kreis in Neuyork Hielt , äuge -
kündigt , daß er in einem ganz neuartig kon -
struierten Apparat 1800 Meter tief in den
Ozean hinabtauchen wolle , um über das Leben
in den untersten Wasserschichten eingehende
Forschungen anzustellen . Es ist verständlich ,
daß diese Mitteilung Pros . Beebes , der übrigens
seit langer Zeit das Studium der Tiessee zu
seiner Spezialaufgabe gemacht hat , in Amerika
außerordentliches Aufsehen erregt hat , bei
vielen vielleicht mehr deshalb , weil man diesem
Plan eines Wissenschaftlers auch eine sportliche
Seite abgewinnen will .

Prof . Beeke hat , wie vielleicht noch erinnerlich ,
im Jahr 1925 mit dem Schiff ..Aretürus " das
Sargassomeer im Atlantischen Ozean lzwischen
den Kanarischen » . Westindischen Inseln ) durch -
forscht , jenes geheimnisvolle Meer , in dem

ans einer Fläche von 400 000 Onadratkilo -
metern eine Unmasse von Seetang schwimmt
und wo Seegräser vorkommen , die stärker

als die dickste» Bäume sind ,
während ihre Länge etwa 400 Meter beträgt .
Es handelt sich dabei um einen Urwald der
Tiefsee . An der Stelle , wo der mexikanische und
der Südägnatorstrom sich treffen , entdeckte
Beebe unübersehbare Fischkolonien , während
schon wenige Meter außerhalb der Strömungen
Lebewesen kaum noch anzutreffen waren . Schon
damals konnte feststellt werden , baß es in den
tiefen Gründen der Ozeane keine Riesentiere
gibt , wohl aber hat man Tiere von höchst
fremdartiger Form gesunden , die sich den be -
sonderen Lebensbedingungen der Tiefe ( gewal¬
tig ? ? Wasserdruck , tiefe Temperatur und völliges
Dunkel ) so angepaßt haben , daß ihnen ein Ans -
steigen in höhere Wasserlagen unmöglich ist.

Nun will Prof . Beebe in einem Stahltorpedo ,
der mit einem besonderen Apparat zur Erzeu -
gung von Sauerstoff ausgerüstet ist , den Ab -
stieg in die Tiefsee wagen . Die kühnsten

Taucher haben sich bisher nur bis zu 150 Me -
tern unter den Meeresspiegel gewagt . Ob es
möglich ist , bis zu 1800 Meter hinunterzugehen ,
wird tut wesentlichen davon abhängen , ob die
Stahllegieruug des Tauchapparates dem ungc -
Heuren Druck der Wassermassen gewachsen ist.
Beebe will u . . a . auch eine Filmkamera mit in
die Tiefe nehmen , um im Schein elektrischen
Lichtes , Szenen der Meerestiefe im Bilde fest -
zuhalten .

Daß es in den Gründen der Meere allerlei
zu entdecken gibt , hat u . a . die Hartmannsche
Tiefsee - Expedition , die vor zwei Jahren im
Golf von Neapel

eine unterseeische Nninenstadt
leine versunkene griechische Niederlassung aus
dem 3 . Jahrhundert v . Chr . ) durchforschte , ge-
zeigt . Hartmann hat damals an einigen
Meeresstellen ölhaltige Lager festgestellt und da -
zu erklärt , daß die unerforschten Hilfsquellen
der Ozeane unübersehbar feien . Um sie zu er -
schließen , müßten jedoch , so fügte er hinzu ,
äußerst scharfsinnige Methoden ersonnen wer -
den .

Zu den größten Rätseln des Meeres gehört
jedenfalls der Golfstrom , der sür mehrere Länder ,
z . B . für Spitzbergen und Norwegen , von größ -
ter Bedeutung ist , da sie unter der Einwirkung
dieser Meeresströmung ein milderes Klima
haben als andere Länder , die unter den glei -
chen Breitegraden liegen . Es ist festgestellt
worden , daß

der Golfstrom an der Oberfläche eine Stun -
bengeschwindigkcit von l '/i Kilometern hat ,

in einer Tiefe von 6 Metern beträgt sie etwa
5,8 Kilometer , in 200 Meter Tiefe nur noch
4 Kilometer . Weitere Beobachtungen haben
ergeben , daß die Geschwindigkeit täglich wcch-
feit und offenbar an bestimmte Perioden ge-
bunden ist , die vermutlich mit der Stellung des
Mondes in irgendeinem Znsammenhang zu
stehen scheinen . Die Temperatur des Golf -
ftroms ist an den verschiedenen Stellen und je
nach den Jahreszeiten durchaus unterschiedlich
und schwankt zwischen 16 und 26 Grad . Die

Willi
.

Woli jr . sss Herrensfoile hs
Höchste Tourenzahlen.

1 Million Umläufe in der Minute .
Die Ansichten über Beanfpruchnngshöchst -

werte sind in der Technik einem starken Wandel
unterworfen . Früher hätte man den ansge -
lacht , der behauptete , mau könne Stahl von
120 kg/mm 1 Festigkeit herstellen , und ganz ähn -
lich ging es auch mit den Tourenzahlen . Was
früher als unmöglich hohe Umlaufszahl an -
gesehen wurde , findet sich heute nur noch an
ganz langsamen Läufern . Freilich war bei der
gewöhnlichen Kolbendampsmaschine die Zahl der
Kolbengänge durch die ausnutzbare Dampf -
.geschwindigkeit begrenzt und erst die Dampf -
turbiue gestattete , ? n höheren Umlansziffern
überzugehen . Aber schon dabei zeigte es sich,
daß es sich nicht mehr nur um die Ausuützung
der Triebkraft an sich handelte , sondern daß bei
fchnellaufeuden Maschinen neue von der Flieh -
kraft erzeugte Wirkungen auftraten , deren man
keineswegs so einfach Herr wurde .

Man ist in den seltensten Fällen in der Lage ,
hohe Umlaufsgeschwindigkeiten ohne weiteres
auszunützen , meist muß man die erzeugte hohe
Drehzahl durch Borgelege , Flüssigkeitsgetriebe ,
Zahnräderuutcrsetzung u . a . in eine geringere
umwandeln ? doch bei manchen Gelegenheiten ist
sie wünschenswert . Aber da zeigt sich auf ein -
mal , daß auch hier wieder von einer gewissen
Grenze ab die Schwierigkeiten mit unerhörter
Raschheit asymptotisch ansteigen . Schon bei den
doch immerhin in vorstellbaren Grenzen gchal -
tenen Drehzahlen von elektrischen Maschinen
und Verbrennungsmotoren entstehen bei der
geringsten Ungenauigkeit im Auswuchten
Schleuderkräftc . deueu keine Anlage standhält .
Das ist nicht allzu verwunderlich , da es sich bei
solchen Maschinen meist um erhebliche Gewichte
handelt , die iu Schleuderbeweguug versetzt
werden . Ausfälliger ist aber , daß bei ganz
kleinen Maschinen nicht geringere Gefahren
auftreten als bei einer Schwnngradexplosiou ,
wenn man nur die Tourenzahl genügend er -
höht .

Unsere Schleiftechnik ist schon vor einiger
Zeit dazu übergegangen , Schleisscheiben und
Schleifzylinder möglichst mit der günstigsten
Umlaufsgeschwindigkeit arbeiten zu lassen , die
35—50 m/scc . beträgt , d . h . der spanabhebende
Teil des Schleifwerkzeugs bewegt sich am Werk -
stück entlaug mit einer Geschwindigkeit von
180 km/st . Eine solche Scheibe würde also von
Berlin bis Halle oder von Stuttgart bis Frank -
furt in einer Stunde rollen . Eine große Scheibe
bedürfte dazu noch keiner allzu unwahrschein -
lichen Drehzahl . Anders wird es aber , wenn
es sich um uur bleiftiftstarke Schleifstäbe han -
delt , mit denen gewisse Ventil - und Maschinen -
teile auf ' />°o mm genau nachgeschliffen werben .
Um bei diesen die richtige Umlaufsgeschwindig -
keit zu erreichen , muß man ihnen — wie sich
leicht nachrechnen läßt — Drehzahlen von über
1000 UmhVc . erteilen . Zum Antrieb solcher
fein - n Stifte mit solch rasender Geschwindigkeit
läßt sich aber weder der steife Riemen noch der
schwerfällige Antrieb mit Zahnrädern verwen -
den . Man treibt sie daher mit breiten Seiden -
bäi ^ iern , aber die Geschwindigkeiten sind so
hoch, daß man der Maschine gar nicht ansieht ,
daß sie läuft . Nur wenn man das Seidenband
berührt , merkt man die Bewegung . Auch die
Achse des Schleifstifts steht infolge der unge -
Heuren Kreiselwirkung vollkommen starr .

Derartige Drehzahlen geben schon die ganz
hübsche Umlaufszahl von bis zu 85 000/min .
Aber das ist noch gar nichts gegenüber den
neuesten Versuchen mit Zentrifugen , bei denen
man auf wesentlich höhere Touren gelangt ist.
Bisher hat man etwa 10 000 Uml/sec . erreicht ,
glaubt aber , noch bis auf 15 000 zu kommen .
Die einfachste Methode des Zentrifugiereus .
das wir schon vom Milchseparator her kennen ,
ist die im Laboratorium häusig geübte Methode ,
das verstöpselte Reagenzglas an einen Bind -
faden zu binden und mit der Hand im Kreise
zu schleudern . Wenn man aber flüssige Stoffe
voneinander trennen will , deren spezifisches
Gewicht nicht zu sehr voneinander verschieden
ist , muß man die Tourenzahl erheblich erhöhen ,
um ausreichende Wirkung der Fliehkraft zu

bekommen . Die gewöhnlichen kleinen Labora -
toriums - Zentrifugen machen etwa 50 Uml/sec ,
Für die Trennung gewisser Proben ist aber jetzt
in Frankreich eine kleine Zentrifuge konstruiert
worden , deren Läufer über 10 000 Uml/sec .
macht . Bei solchen Umlaufszahlen ist es nicht
mehr möglich , einwandfrei laufende Lager mit
ausreichender Schmierung zu konstruieren ,
darum griffen die Erbauer zu dem neuartigen
Hilfsmitel , den rotierenden Teil durch eine Ver -
einigung von Saugwirkung und äußerem Luft -
druck von unten gegen den Antriebsteil zu
saugen , wo er sich ans ein entgegenblasendes
Polster von innerer Druckluft legt , die ihn
gleichzeitig in Drehung versetzt . Der Dreh -
körper preßt sich sozusagen gegen ein Lager aus
Luft , an das er beim Anlaufen zunächst von
unten angedrückt wird , an dem er aber gewisser -
maßen federnd klebt , sobald eine gewisse Tou -
reuzahl erreicht ist .

Von den uugeheurcu Fliehkräften , die in
einem kleinen , nur einige Zentimeter Innen -
durchmesse ! besitzenden Zentrifugeuteil auftre¬
ten , kann man sich keine Vorstellung machen .
Jedenfalls ist die Fliehkraft so ungeheuerlich ,
daß wahrscheinlich kein fester Körper darin feine
Gestalt behalten kann . Er muß sich ringförmig
an den Außenwänden verteilen . Sollte aber
aus irgendeinem Grunde einer dieser kleinen
Rotationskörper bei höchster Tourenzahl durch
einen Materialfehler oder aus anderen Grün -
den in die Brüche gehen , so dürfte die Wirkung
durchaus der einer explodierenden Handgranate
gleichkommen . Es ist also ein etwas gefähr -
liches Spielzeug , mit dem man sich da befaßt ,
und verschiedene im Probebetrieb zuiage getre -
teue Umstände haben bewiesen , daß dabei be-
reits Schwinguugs - und Resonanzerscheinungen
auftrete » , die noch durchaus unerforscht und nn -
geklärt sind .

Aber die Gefahren beim Erforschen von tech-
nischem Neuland sind kaum geringer als ene ,
denen sich der geographische Entdecker in ganz -
lich unerforschten Gebieten gegenübersteht .

F . T . K.

Radspuren und Fahrtrichtung .
Eine wichtige Feststellung in Kriminalsällen .

In Kriminalfällen handelt es sich nicht selten
um die Prüfung von Radspuren , d . h . darum ,
festzustellen , welche Fahrtrichtung die Spuren
anzeigen , die sich in einen Weg eingegraben
haben . Diese Feststellung erscheint dem Laien
zunächst sehr schwierig, - denn aus welche Weife
sollte sich die Fahrtrichtung in der einfachen
Radspur so charakteristisch verraten , daß man
sie sicher erkennen kann ? Gleichwohl ist es , wie
in den „Kriminalistischen Monatsheften " dar -
gelegt wird , dem geübten Kriminalisten ganz
gut möglich , diese Frage zu beantworten . Wenn
der Wagen z. B . aus einem schlechten Weg fährt ,
ist die Feststellung seiner Richtung sogar ver -
hältnismäßig einfach . Durch das Gewicht des
Wagens werden die Räder so fest aus den Erd -
boden gepreßt , daß Staub , Erde , Kot , Schnee
und dergl . zu einer ziemlich festen Masse zu -
fammengebacken werden . Diese Masse bildet
nun — und zwar sowohl infolge der Adhäsion
an den über sie hinweglaufenden Räderschiencn
als auch durch den Druck und die gleichzeitig
vorwärtsschiebende Bewegung — „schuppen -
förmige Krusten "

, die in den Geleisespuren der
Räder jedoch ganz gut wahrnehmbar sind Um
die Fahrtrichtung festzustellen , braucht man nur
*

!
efe " ei " en ® cf' D[[ en genau zu betrachten , denn

die Richtung in der sie vom Boden weggehobenwurden , stellt zugleich die Richtung dar . die der
Wagen gefahren war . Wollte man die Spuren
wieder glätten , so müßte der Wagen in ent -
gegengesetzter Richtung über sie hiuwegfahreu .
Auf glatten festen Wegen , wo die Räder keine
Geleise hinterlassen , sind derartige Beftimmun -
gen natürlich wesentlich schwieriger anszufüh ^
ren , sosern sie überhaupt gelingen .
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Ostpreußenfahrt.
Reiseeindrücke eines Schülers .

Wir berichteten unter dem 10. September von
einer Ostpreußen fahrt barscher Äugend , ine vom
Süiixdeutschen Lant »es-verban >d des Deutschen Ost-
buntes vervnstaltet wurde . 5t Inscndlickc ,wi-
schen 15 iimi -20 Jahren , aus allen Teilen Bo¬
dens , nahmen daran teil Nachstehend ge>ben wir
die Ein >drücke eines Teilnehmers unverändert
wieder . Redaktion .

Ostpreußen fahrt — darauf freut «« wir uns
schon 4 Wochen vor Fericnboginn . Wir konnten
eS gar nicht erwarten , bis der Tag gekommen
war , an dem wir abfahren sollten .

Es war der 1 . August herangekommen , der
Tag unserer Abfahrt .- er war sehr schwül, wohl
der heißeste des ganzen Sommers . Es war eine
Qual , in der Eisenbahn zu sitzen , doch wir taten
es mit Freuden , es geht ja nach Ostpreußen . Es
wurde bald dunkel , ein schweres Gewitter ent -
lud sich und die Lust wurde vom Regen abge -
kühlt .

Morgens um 4 Uhr wurde es allmählich Tag .
Es war m der Gegend von E i s e n a ch , wir
sahen da die Silhouette der Wartburg er-
scheinen. Die anderen Kameraden , die noch auf
Bänken oder Gepäcknetzen schliefen, wachten nun
auch auf , um diesen bekannten Schauplatz deut¬
scher Geschichte sich anzuseHen , denn die meisten
sind durch diese Gegend noch nicht durchge-
kommen.

Der Zug rollte weiter und wir kommen nun
an die Saale , an den Fluß , der neben dem Rhein
auch sehr bekannt ist wegen seiner Burgen . Es
war wundervoll diese im Schimmer der auf¬
gehenden Sonne anzusehen . Inzwischen waren
wir auch im Halle angelangt , nachdem wir an
Ken bekan n ten Leunawer ken vorbeigekommen
waren . Nun kommen wir in die norddeutsche
Tiefebene , das Land beginnt flach ,yu werden ,
kein Hügel zeigt sich mehr . Um 11 .50 Uhr mor¬
gens kamen wir in Berlin am Anhalter Bahn -
Hof an .

Diese Stadt betrachteten wir uns gründlich .
Am Nachmittag des 2 . August wurden wir zu
einer Autorundfahrt eingeladen , die wngefähr
3 Stunden dauerte . Dabei lernten wir den Ver -
kehr dieser Riesenstadt kennen . Von der Deut -
schen Lufthansa wurden wir eingeladen , den groß -
ten deutschen Flugplatz , das Tempelhofer
Feld , anzusehen . Da war ein Verkehr um
5 Uhr abends , alle 5—10 Min . kam ein Flug -
zeug aus irgend einer Richtung oder flog eins
ab . Am nächsten Tag besichtigten wir den „Zoo".
Vor allem interessierte uns da das Aauarium ,
wo man das Loben der Süß - und Salzwasser -
tiere eingehend studieren kann.

Am Nachmittag des 3. August besichtigten wir
Potsdam , wo wir auch wieder an vergangene
Zeiten preußischer Geschichte , die Friedrichs des
Großen , erinnert wurden , besonders als wir an
feinem schlichten Grabe in der Garnisonskirche
standen . Sanssouci , seine Sommerresidenz , ist
eine der bekanntesten und wertvollsten Kunst-
Sauten aus dieser Zeit , wo Preußens Höhepunkt
war .

Abends um Kll Uhr fuhren wir vom Bahn -
ihof Friedrichsstraße ab nach Marienburg .
Wir hatten nur einen kleinen Wagen bekommen
für unsere ziemlich große Schar , so daß also an
ein bequemes Schlafen nicht M denken war .

Morgens um ö Uhr kamen wir hinter
Schueidemühl über die deutsche Grenze
in den polnifchenKorridor , auch ehemals
deutsches Gebiet .

Dieses Land ist mit Gewalt polnisch gemacht
worden , all« Deutschen , die hier wohnten , sind
ausgewiesen worden . Auch an der Weichsel selbst
merkt man die polnische Wirtschaft , denn sie ist,
wie uns Fachleute sagten , fast vollkommen ver-
fandet . Als wir diesen ehemals deutschen Fluß
überschritten hatten , waren wir wieder auf

einem Gebiet , das zwar auch unter der Polen -
Herrschaft steht, das aber trotzdem als deutsch
bezeichnet werden kann , das Gebiet der sogen,
fr e ien S ta d t D a n z ig . Es ist dies nur ein
schmaler Streifen zwischen Weichsel und Nogat .
— Schon von weitem sieht man die Marienburg
herüberschauen . Sie macht den Eindruck einer
Schutz- und Trutzburg gegen das Polonium , zu
welchem Zwecke sie ja auch ursprünglich vom
Deutsch- Ritterorden gebaut worden war . Dieser
Orden war es , der dieses Gebiet , das vor der
Völkerwanderung schon von Germanen besiedelt
war , wo a>ber allmählich die Slaaven nachdrang -
ten , dem Deutschtum wiedergewann .

Das Innere dieses Hochschlosses hat eine ganz
eigenartige Architektur , wie sie nur in dem
Ordensschloß zu sehen ist . Man kann fast sagen ,
daß der Orden aus der Backsteingotik einen selb-
ständigen Stil entwickelt hat . — Die Marien bürg
war der Sitz des Hochmeisters , diente als Flieh -
bürg und Aktionsbasis für die Kämpfe gegen die
alten Preußen und gegen das Slawentum . Sie
ist vollkommen in die Ebene gebaut , mußte also
durch einen tiefen Graben und starke Mauern
geschützt werden . Um diese Burg hat sich dann
später eine Stadt entwickelt , die äußerlich im
selben Stil gebaut ist und von einer großen
Mauer und Türmen umgeben war wie die
Marienburg .

Am 5 . August nahmen wir Abschied von dieser
Stätte deutscher Kultur , aber nicht für immer ,
denn wir sollten auf dem Rückwege noch einmal
hier vorbeikommen . — Die Fahrt ging nach
Ebbing . Hier wie in Marienburg und überall
zeigte sich die außerordentliche Gastlich -
keit der Ostpreußen . Wir kamen hier alle
in Privatquartiere und wurden reichlich bewir -
tet . — Ursprünglich hatten wir vor , uns die
Werst von Schichau anzusehen , was aber nicht
ging ? dafür schauten wir uns de« Betrieb der
größten Molkerei Ostpreußens an . Auch hier
wurden wir wieder reichlich bewirtet , man kann
sast sagen , vollgestopft . Nachmittags machten wir
einen kleinen Ausflug nach C a d i n e n am Fri -
schen Haff . Es ist dort eine Majolikamanufak -
tur , die dem ehemaligen Kaiser gehört , und ein
kleines Schloß . Heimwärts machten wir einen
wunderbaren Spaziergang durch die Cadiner
Berge . Es mutete einem hier manchmal an wie
im Schwarzwald . Oben auf den sogen . Bergen
hat man einen herrlichen Ueberblick über das
Frische Haff .

Am nächsten Tag , auf der Fahrt nach Hohen -
st e i n , flochten wir gemeinsam «inen Kranz für
die Gefallenen von Tannenckerg . Nach einer
kurzen Feier und Ansprache unseres Führers
legten wir diesen Kranz am Denkmal nieder .
Danach besichtigten wir das neue gewaltig «
Tannenbergdenkimal , dem der Gedanke einer
Schutz- und Trutzburg zugrunde liegt . Dieses
war aber noch nicht ganz fertig . Es liegt auf
einem kleinen Hügel , von wo man eine schöne
Aussicht auf das Gebiet hat , wo vor 13 Jahren
eine der größten Schlachten von Hindenburg ge-
schlagen wurde . — Nach ungefähr 2—3 Stunden
fuhren wir mit der Bahn weiter nach Allenftein ,
wo wir uns das Ordensschloß ansahen , das noch
älter ist als dte Marienburg .

"— Es ist das hier
eine Gegend von ganz eigenartiger Schönheit ,
die kleinen bnvaldeten Hügel und die wunder -
baren tiefblauen Seen .

Am nächsten Tag , 7. August , ging die Fahrt
mitten in das Gebiet der Masurischen Seen :
Rudczanny . Da wurde jeden Morgen gebadet .
Hier weht keine Großstadtlust , man fühlt sich in
vergangene Zeiten zurückversetzt , man denkt an '
Filme , die man vielleicht von afrikanischen Ur -
wäldern oder vom Amazonen ström gesehen hat ?
besonders erinnert einem daran eine Kahnfahrt
auf dem Continnafluß . Es ist eine Gegend , wo
die Bewohner nicht richtig Deutsch können , sie
sprechen masurisch , einen polnischen Dialekt , aber
die Bevölkerung denkt kerndeutsch ?
dies zeigten ja auch deutlich die Abstimmungen .

Am 10. August , dem ersten Regentag unserer
Fahrt , machten wir eine herrliche Motorboot -
fahrt durch ganz Masuren von Rudczanny über
Nikolaiken , Lötzen nach Angerburg : dies sind
über 100 Kilometer . Durch diese Fahrt lernten
wir die wunderbare Gegend noch weiter kennen .
Einmal gehts durch große Seen , dann durch eine
Schleuse in einen anderen , durch lange enge Ka-
näle wieder aus andere Wasserflächen , eine wun¬
derbare , abwechslungsreiche Fahrt . Alles ist das
Gebiet der Winterschlacht in Ma -
suicn . Von Angerburg muß man noch den
Militärfriedhof erwähnen , der vielleicht der
schönste aller existierenden ist.

Zur Hindenburgspende.
Der Reichspräsident von Hindenburg hat

dieselben Eigenschaften, die ich an Kaiser
Wilhelm dem Alten so hochschätzte : Takt und
Würde.

Professor Dr . Hans Delbrück .

Annahmestellen für die Hindenburg -
Spende sind alle Postanstalten , Eisenbahnschal »
ter , Banken , Sparkassen und das Karlsruher
Tagblatt ".

Königsberg , die Krönungsftadt des ersten
preußisch » Königs , ist neben Danzig eine der
interessantesten Städte der deutschen Ostmark .
Prächtige Bauten sind hier aus der Zeit des
Deutschritte rorde ns und der Hansa . Vor allem
ist da der Dom und 'das Schloß zu nennen . Der
Dom ist zur Zeit des Ordens vom ersten Bischof
des Samland « s erbaut worden . Er diente nicht
nur als Gotteshaus , sondern auch als Verteidi -
gungsfeft « . Es ist dies der Anfang zu einer
Airchenburg , wie man sie viel in den Gebieten
des Ordens antrifft , vor allem in Siebenbürgen ,
wo er ja auch lange gewirkt hat . Das Schloß ist
ziemlich alt . wann die elften Anfänge entstanden ,
weis; man nicht. Diese Backsteinbauten , es gibt
nicht viel andere Steine , haben einen ganz eigen -
artigen Eharakter . — Wenn man eine Partie am
Pregel entlang macht, fallen einem sofort die
eigenartig gebauten Speicher auf , die noch aus
der Hansazeit stammen . Jeder erscheint in einer
anderen Fa rben zusammen st e llung . Der neue
Hafen in Königsberg sieht aus wie jeder andere
moderne Seehafen . -

Die Oftsee.
Nun ging es an die O st f e e.
Darauf freuten wir uns alle sehr , denn die

meisten hatten die See überhaupt noch nicht ge-
sehen. Zunächst fuhren wir mit dem Dampfer
über das kurische .Gass nach Rossitten . Es ist
dies eine wunderbare Fahrt 'bei herrlichem Wet¬
ter der Nehrung entlang mit ihren ivei-ß leuch
tenden , über 50 Meter hohen Sanddünen . Zuerst
wurde natürlich gebadet im Haff . Abends mach -
ten wir dann einen Spaziergang durch die Wal -
der Nehrung nach d«r See . Alle standen wir ge-
bannt beim Anblick der rauschenden Brandung ,
die bei diesem Winde ziemlich stark war . Wir
machten uns barfuß , um im Wasser herumzu -
waten , aber es dauert « nicht lange und unsere
Hosen waren patschnaß . Monds nach dem Abend -
essen streiften wir noch einmal zu Viert in den
Wäldern herum bis zur See . Um 10 Uhr ging
dann der Mond auf , es war eine wunderbare
Nacht. Auf dem Heimweg suchten wir in den
Wäldern eifrig nach Elchen , die es hier noch gibt ,
aber wir fanden keine. ( ! ) So ging die Zeit her-
um bis H3 Uhr und da dachten wir endlich
daran , schlafen zu gehen .

Bei einer Wanderung nach Pillkoppen
lernten wir auch den Segel flugbetrieb
kennen . Sehr anstrengend in dem feinen Flug »
fand , aber schön ist der Weg über die hohen Dü¬
nen . Man sinkt da bei jedem Schritt bis weit
Wer die Knöchel ein , was einem sehr ermüdet .
— Sehr interessant war auch der Besuch der
Vogelwarte in Rossitten .

Nun nahmen wir Abschied von dem Weltwun -
der der kurische» Nehrung , die stellenweise wie
die Wüste Sahara anmutete . Es geht nun nach
dem Sa mland , dem Lande des Bern »
st e i n s , nach Rauschen . Von hier aus konnte
man wundervolle Wanderungen ins Land hin»
ein und an der Steilküste entlang machen, wo-
runter die schönste die nach Warnicken war . Diese
Küste wird bei Stürmen unten immer mehr ab-
gewaschen, so daß von oben immer Sand nach-
rutscht . Um dies zu verhindern , werden neuer -
dings an verschiedenen Stellen Steindämme ins
Meer hinaus und an der Küste entlang Beton -
mauern gebaut , so daß die Gewalt der Brandung
gebrochen wird . Von dieser ungefähr 40 Meter
hohen Küste hat man einen herrlichen Blick
meilenweit auf die See hinaus . Als wir in
Palmnicken waren , erlebten wir einen ziemlich
heftigen Sturm , man wurde fast umgeblasen , der
Sand trieb einen in die Augen , überall hin : da
mutzte man für die Taschenuhren sorgen , sonst
waren sie in kurzer Zeit vollkommen versa »-
det . ( I ) Hier in dieser Gegend fand man beson¬
ders viel Bernstein , auch ziemlich , groß « Stücke
darunter . J >m Großen wird der Bernstein hier
im staatlichen Bcrnsteinwerk Palmnicken gewon¬
nen ; es werden da 40 Meter tiefe Gruben , wie
bei der Braunkohlengewinnung , gegraben , bis
man auf eine bestimmte Schicht, die sogenannte
blaue Erde , trifft , in der der Bernstein masien»
weise enthalten ist. In langen Eisenbahnzügen
wird diese nun in das Werk gefahren , dort aus -
gesiebt und ausgewaschen .

Am 28. August kamen wir nocheinmal nach
Königsberg , um nach Danzig zu fahren . Hier
konnten wir gerade noch morgens um 10 Uhr in
den Dom zu einem Tann enbe rgg e dächt -
nisgottesdienst kommen . Dann ging es
weiter über Marienburg nach Danzig .

D a n z i g I — Es war der letzte Punkt unserer
Fahrt , vielleicht aber auch die schönste aller
Städte , die wir aus unserer Ostmarkfahrt besuch»
ten . Die 3 Wahrzeichen Danzigs : ^öas Krantor .
die Marienkirche und das Rathaus neben dem
Artushof und die langen Reihen der alten Patri -
zierhäuser in ihrem einheitlichen Stil weisen
aus eine lange deutsche Vergangenheit und deut¬
sche Kultur hin . Danzig ist einer dieser Punkte ,
wo neben Ostpreußen , Posen , Westpreußen und
Oberschlesien das Deutschtum mit am meisten be-
droht ist . Aber die Bevölkerung ist sich dessen
bewußt und hält an diesem Deutschtum fest .

Mit dem Bewußtsein „ was wir verloren
haben , darf nicht v erloren bleiben "
schieden wir nun von unserer geliebten deutsche«
Ostmark , erfüllt mit den besten Eindrücken und
bew-ußt der historischen, wirtschaftlichen und kul-
turelleu Bedeutung Ostpreußens , des deutsche «
Ordenslandes , für das ganze Deutsche Reich.

Zögern Sie niclitmehr
Sie können das Karlsruher Iagblatt
nicht entbehren . Die Post , dieAgen -
turen u. unsere Geschäftsstelle nimmt
Bestellungen s ed er zeit entgegen .

1X1 lakob Finkelsteing "
: Hol»- u. Kohlenhandlung KaH ','^rtcX ?.B«5.?,«?ndel,pl ' ',> 5c

Zwei Liebesbriefe .
Bo«

Franz Tales Meyer .
1.

Mein lieber Freund und Peter !
Das Stündlein , das ich eben übrig habe , sei

Dir geweiht . Liebesbriefe sind meistens verrückt
oder wenigstens überspannt , was mit dem Zu-
stand der Schreiber und Schreibe rinnen zusam¬
menhängen wird . Ich will jedoch versuchen, Dir
soweit als möglich vernünftig zu antworten .

Du wirfst mir vor , daß ich drei Liebhaber
hätte , abgesehen von den Trabanten , die jede
Schürze umlaufen . Die Tante Luise behauptet :
„Man hat es nicht leicht , wenn man schön ist.

"
Unsere Meinungen gehen gewöhnlich ausein -
ander ? in diesem Betreff bin ich aber ihrer An-
ficht . Ich habe es wirklich nicht leicht. Soll ich
etwa zwei meiner Bewerber mit Phosphor ver -
giften , damit Tu allein übrig bleibst ? Willst Du
vielleicht die Mädel umbringen , die hinter mei-
nem Rücken Dir nachlaufen ? Tatsächlich habe
ich drei Liebhaber und als Wirtstochter werde
ich allen dreien klaren Wein einschenken.

Nummer eins ist der Hirsche nkarle . Den
kenne ich von Jugend auf : wir haben schon als
Kinder zusammen gespielt und gerauft . Als er
später sieben Semester lang die Hochschule als
Bummler zierte , hat er mir seine tollen Streiche
gebeichtet , soweit sie sich dazu eigneten . Leute ,
die man so genau kennt , heiratet man nicht .
Jetzt plagt der Luftibus seinen Alten , er solle
den Hirschen , der eine bescheidene , aber rentable
Goldgrube ist , zu einem Palasthotel umbauen .
Der Sechzehnender sperrt sich : er hat recht , man
spart nicht, um schließlich bankrott zu werden .
Da ginge mein ganzes Gerstle dann mich mit
futsch . Ich werde beizeiten abwinken : „Geh ' du
nur immer hin . wo du gewesen hast , und binde
deinen Gaul an einen dürren Ast !"

Numero zwei ist eine solidere Qualität , ob-
gleich der Name Kippstein an das Umfallen

erinnert . Großkaufmann und Stadtrat , seit
einigen Wochen Konsul und einer gemachten
Stiftung nach zu schließen, demnächst Kommer -
zienrat ! Immer und gegen alle galant , kann er
verlockend reden wie ein Versicherungsagent .
Aber er hat fünfundvierzig hinter sich und ich
bin fünfundzwanzig . Aus alt «n Junggesellen
werden krittliche Ehemänner . Wenn ich in den
schönsten Jahren stände , wäre er eine ehrwür¬
dige Ruine . Um sich keinen Korb zu holen ,
schickt er diplomatisch sein« Horchposten, die ich
verschleppend bediene . Unhöflich werde ich gegen
den Sllßholzmann nicht werden . Ich rücke die
Tante Luise in bengalisch« Beleuchtung . Diese
Juno ist gesetzter als ich , schwärmt für schwarze
Haare und Kälber äugen kann imponieren und
repräsentieren , schlägt ihren Radmantel wie
eine Königin um sich und gibt ein« prächtige
Frau Konsul .

Die dritte und höchste Nummer bist felbstver -
ständlich Du , mein Peter , trotz deiner hervor -
ragenden Mängel . Dein Hauptfehler ist die
Eifersucht . Sie überzeugt mich zwar , daß ich für
Dich nicht Luft bin : im übrigen kratzt sie mich im
Halse . Wirtstöchter sind berufsmäßig gewohnt ,
auch solchen schön .zu tuen , denen sie am liebsten
einen Tritt auf jenen Teil versetzten , den ma-n
zum Sitzen braucht . Wenn Du weniger töricht
wärest , als Du bist , könntest Du wissen, daß man
nicht mit Steinen wirft , wenn man im Glas -
haus sitzt .

Die Sonne und neugierige Weiber bringen
alles an den Tag . Du und dein Bäslein . die
halbwild '? Hexe, haben kürzlich den alten Pro -
fessor , der nicht mehr gut auf den Beinen ist ,
nachts nach Hause begleitet . War es nötig , sich
auf dem Heimweg zu umhalsen und zu verküs-
sen , daß es knallte ? Das ist mein Stein in Dein
Glashaus .

Wcrmi Du reuig vor nur niederkniest , will ich
Deine Sünden barmherzig Dir vergeben . Von
meinen drei Nummern bist Du mir immerhin
noch die liebst« Aus Erden ist nichts vollkom-
men und unter meiner Obhut wirst Du schließlich
noch zum Engel .

Ich brauche nur Eimen , der mit mir geht
durch Licht und Schatten, durch Freud und Leid,'
Ich brauch« nur Einen , der mich versteht ,
Daun trägt mein Dasein « in Sonntagskleid !
Damit Punktum und Streusand drauf!

Dein« Liselotte .

Liebe Life, liebe Lotte , liebe Liselotte !
Als Lisel bist Du mir lieb , als Lotte noch

lieber und als Liselotte am allerliebsten !
Dein « Zeilen vom Büß - und Bettag waren ein

Balsam für mein wundes Herz , eine Erquickung
und Beglückung , eine Erlösung von allem Uebel .
Amen.

Vergiften sollst Du meine Nebenbuhler keines -
wegs : es genügt mir . wenn sie kalt gestellt sind.
Wenn der a>lte Hirschenkarl die Zlugen zumacht ,
verputzt der junge in drei Jahren , was in
dreißig redlich zusammengescharrt worden ist .
Der Schlingel kann sich dann an dem dürren Ast
aufhängen , den Du ihm zum Gaulanbinden
empfehlen willst . Dein « Idee , den Konsul und
die Tante Luis« zu einem Paar zusammen -
zukoppeln , finde ich großartig . Wenn der süße
Herr mit dem ewigen Lächeln daraus ein-
schnappt, stifte ich dem Heiligen aller Pantoffel -
Helden die dickste Kerze . Du kochst mir hernach
einen Eibvschtee , wenn mich die Verwandtschast
im Halse kratzt, in die ich dabei durch Dich ge¬
rate .

Deinen Stein in mein Glashaus betreffend
machst Du aus der Mücke einen Elefanten . Als
ich sie auf die Schulter küssen wollte , hat sie sich
umgedreht und ich kann nichts dafür , daß der
Kuß fehlging . Geknallt soll es haben ? Dem
Radler , der im Dunkel vorüber sauste, wird der
Nadreii geplatzt sein : wir haben nichts gehört .
Liebe Lottelisel , ich kann Dich versichern : Man
hat es auch wicht leicht, wenn man verliebte
Bäslein hat !

Deine Epistel schließt mit einem poetischen Be-
kcnntnis und ich weiß , wie Du dazu gekommen
bist . Du hast es beim Aussuchen von Postkarten
gefunden . Da es mir ebenso ergangen ist , so

antworte ich mit dem zweiten Teil von dem»
was Fischer-Friesenhausen fo schön zu sagen
weiß :

Ich brauche nur Ein « , die um mich bangt ,
Und gut zu mir ist und lieb zu mir spricht
Und streichelt mein Haar und nach mir ver-

langt .
Di « Ein « nur — m« hr brauch« ich nicht!
Gedicht« abschreiben wirkt ansteckend. Deshalb

gibt es so viele holperige Verse . Zum Beweis
besteige ich das eigene Musenroß , um Dir zu-
zurufen :

Sein « Fehler hat ein jeder .
Wer 's nicht glauben will , der errt sich .
Liselotte , sei barmherzig !
Dir zu Füßeu kniet

Dein Peter ,

Literatur .
Carry Brachvogel : Die Schauspielers «,

Engelhorns Romanbibliothek , Band 100g.
Dieser Roman ist keine landläufige Theater -

geschichr« mit dem bekannten und beliebten
„Blick hinter die Kulissen"

, er behandelt ein tie¬
fes Problem der Künstlerseele , zeigt zwei
Schauspielerinnentypen , von denen die eine
ganz Eingebung , die andere ganz „Nervenbün¬
del" ist Verschiedenartig wie ihr Wesen ist auch
die Wirkung des „Erlebnisses " auf sie : die eine
sucht es sehnsuchtsvoll , die andere muß es im»
mer wieder suchen , weil sie ganz ohne Ein -
gebung ist und nur aus der Aufpeitschung her-
aus künstlerisch gestalten kann . Zu beiden tritt
ein Mann in Beziehung , der alles besitzt, was
das Schicksal einem Menschen gewähren kann»
dem aber die Natur das Höchste versagt hat :
Schöpferkraft . Weil er nicht erschaffen kann,
will er wenigstens zerstören , und zerstört so die
eine , während die andere nach einer übermäßi -
gen Erschütterung zu ihrem Gatten und ihrer
eigensten Kunst zurückkehrt .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Internationale

Rohstahlgemeinfchaft .
önoetänicrk Quoten . — Herabsetzaug d- r

Strafbelafwwg für de« deutschen Jnlandsabsatz .

Bei deu bisherigen VerHanS l̂Migen ider In¬
ternationalen Rohswhlgemeinschaft in Luxem-
bürg waren iw Hauptschmderiskeiten tot Neu¬
festsetzung der ProSuFtionsquote für Äas vierte
Vierteljahr 1S27 un>d Sie SlnsrechterhaltunH der
Trennung zwischen An - u>nld Auslanidswbsatz für
Deutschland. Deutschland forderte für sich die
Produlktionsquote, für das dritte Ouartal , näm¬
lich 8.1S1 Millionen Tonnen , auch für das vierte
Vierteljahr 1927 unter Zugrumdelegu-ng einer
JaHresgesamtprodu>ktion aller vier Länder von
28,28 Millionen Tonnen ? währeu>d die Belgier
wnd Luxemburger die deutschen Forderungen
unterstütztem , wurden sie von den Franzosen zu-
nächst bekämpft , doch ga>ben diese letzteren am
zweiten Verhandluwgstag ihren Widerstand
gegen die Beibehaltung der bisherigen allge-
meinen Produktionsguote auf, da sie sich wohl
nicht länger den immer wieder von deutscher
Seite vorgebrachten Erwägungen verschließen
konnten, daß die Steigerung der deutschen Pro -
duktion und damit die Ueverschreitung der deut¬
schen Quote in der Internationalen Rohstahl-
Gemeinschaft lI . R . > ausschließlich aus die Be-
lebung des deutschen Inlandsmarktes zurück-
geht, wobei den französischen und den anderen
Eilenerzeugern absolut kein Abbruch getan wird.

So kommt sowohl die Beibehaltung der bis-
heriigen Erzeugungsquote , als auch eine erneute
Ermäßigung des Strafsatzes für die
Ueberschreitung der Jnlnndsguotc von 2 aus
1 Dollar zum Ausdruck . Bekanntlich ist in der
IumisitzuNg für das dritte Quartal bereits eine
Ermäßigung von 4 auf 2 Dollar vorgenommen
worden . Auch die Zahlung von Doll . 1 pro
Tonne Ueberschreitung der Inlandsguote wird
zwar als Erleichterung , aber doch weiter als
empfindliche Belastung der Gesamtproduktion
aufgefaßt . Der bei der Schaffung öer I . R.
entstandene Quotennachteil bleibt damit für die
deutschen Werke weiter fühlbar . Es verbleibt
aber bei dem Strassatz von Doll . 4 je Tonne für
die Exportquote .

Somit hat vorläufig die deutsche Industrie
einen ansehnlichen Erfolg erzielt . Da die deut¬
sche Erzeugung gegenwärtig zum größten Teil
ins Fnlan -d geht, ist zunächst eine Ermäßigung
des Jnlandsstrafsatzes wichtiger als eine solche
des Auslandsstrassatzes . Die Sachlage ändert
sich aber sofort , wenn bei einem Nachlassen der
J -nlandskonjunktur die deutsche Eisenindustrie
sich wieder mehr dem Auslandsabsatz zuwenden
muß.

Wirtschaftliche Rundschau
Roch keine Entscheidung über die Preußen -

Anleihe . In Sachen der Preußen - Anleihe ist
man noch nicht weiter gekommen. Es hat den
Anschein , als ob dieser Fall jetzt zum Anlaß
genommen werden soll , um eine grundsätzliche
Älärung der Bedeutung des Artikels 248 des
Bersailler Vertrages bei Auslands -Anleihen der
deutschen Länder herbeizuführen.

Die Ablösung der Markanleihen der Gemeinde « .
Für die Anmeldung von Neubesitzanleihen der badi -
schcn Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körper -
schuften ist durch die vor kurzem im Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt veröffentlichte Achte Verordnung über
die Durchführung der Ablösung der Markanleihen
der Gemeinden und Gemeindevcrbändc vom 18. Au -
gust 19-27 (GVBl . S . 171) nunmehr gleichfalls eine
letzte Ausschlußsrist gesetzt worden . Die
Frist laust vom 1. Oktober 1327 bis zum
14 . Januar 1928 . In gleicher Weise haben auch
die übrigen Länder die Anmeldefrist für Neubesitz -
anleihen geregelt . — Die Anmeldung solcher
Markanleihen hat , soweit sie in Jnhaberfchnldver -
schreibungen verbrieft sind , ai »ch hier regelmäßig durch
eine Vermittelungsstelle zu erfolgen , als welche
Banken , Sparkassen und Kreditgenossenschaften nach
freier Wahl des Gläubigers in gleicher Weise wie
für die Ablösung der Reichsanleihen usw . bestimmt
find . Auch das weitere Verfahren ist daß gleiche wie
bei der Anmeldung von Altbesitzanleihen . Von be -
sonderen Fällen abgesehen , ist es für den Gläubiger
frei von Gebühren .

Um die Umwandln « « der Roggenschulden . Der
zuständige Ausschuß des NeichSwirtschaftsrates be¬
faßte sich in seiner letzten Sitzung mit der Frage der
Roggenschuldensanierung , wobei im Vordergrunde
die Rangsrage im Grundbuch im Falle einer etwaigen
Umwandlung in Goldmarkhypotheken stand .

Von selten der Roggenschuldner wurde darauf hin -
gewiesen , daß die heilte noch vorhandenen Roggen -
schuldner in einer Notlage seien , au « der sie nicht
ohne fremde Hilfe herauskommen könnten . Eine
Umwandlung in Goldhypotheken kann nach ihrer An -
ficht nur Zweck haben , wenn für den Hnpothekar -
kredit der Rang der fraglichen Hypothek stärker ge -
schützt wird als bisher, , und wenn die Zinssätze frei -
gegeben werben . Der Ausschuß wird sich weiter mit
dieser Frage zu besassen haben . Gegenüber der Stel -
lungnahme des Reichssinanzministeriums , daß keine
Mittel für diese Zwecke vorhanden seien , wurde auf
die Mittel für Zinsverbilligung verwiesen .

Gesteigerte Gtiterwageustellnng . In der Woche vom
11 . bis 17. September (6 Arbeitstage ! sind bei der
Reichsbahn (Angaben in tausend Stück ) 947,8 Güter¬
wagen gestellt worden gegen 812,2 in der entsprechen -
den Vorwoche 192« (6 Arbeitstage ) und 928,0 in der
Vorwoche 1927 (5 . bis 11 . Sept . , 6 Arbeitstage ) . Für
den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet kanten die
entsprechenden Ziffern 158,0 , 140,4 , 154,7 .

Verordn » « ,, über zollfreie Einfuhr vo « Gefrierfleisch
3m „ Reichsanzeiger " ist eine neue Verordnung ver -
öffentliche zur Aenderung der Berondnung über »oll -
sreie Einfuhr von Gefrierfleischs Danach wird der
künftigen Kontingentertvilung der Umsatz des ersten
Vierteljahres zugrunde gelest werde » . Ferner soll die
Berovdnung den Handel mit Kontingenten unterbin¬
den und verhindern , daß durch eine Vermischung ver -
zollten Gefrierfleisches mit zollfreiem Preissteigerungen
eintreten . Der RcichsernährungSminister ivird außer -
dem die Gemeinden veranlassen , die Preisgebarung
der Kontingentinhaber einer schärferen Kon -
trolle als bisher zu unterwerfen und dabei geeignete
Fachleute zu beteiligen .

15. Praqer Herbstmesse vom 1« bis 85. September .
Auf der Messe , die ovn nicht ivemger als 375 000 Per¬
sonen besichtigt wurde , waren aus 33 000 Quadratmeter

Standfläche 3470 Aussteller , und »war 2007 aus dem
Inland « und 37? aus dem Auslände , vertreten . Der
Besuch hervorragender Einkäufer aus ganz Europa
und der Ueberfee war diesmal , noch Mitteilung d«S
Meßamtes , außergewöhnlich stark . Dt « größten Ge -
schästsumsätze erzielte die Medallbranch « und Elektro -
techntk , wi « auch in Möbeln und Pianos aller Art und
Spielwaren die umfassendsten Aufträge entgegengenom -
men wunden , was auch in der Tertilbranche , besonders
für die eigens organisiert « große Pelzwarenmesse , in
erster Hinsicht gilt .

Dentsch - nordifch « Verbindung i « der Stickstoff .
Industrie . Anläßlich der Verhandlungen der Norsk
Hydroelektrisch Kvaelstov Co . mit einer ainerikani -
schen Gruppe über eine Anleihe von 20 Millionen
Dollar , deren Erlös zur Modernisierung des Betrie -
bes dienen soll , wird aus Neuyork gemeldet , daß ein
Aktienaustausch mit der J . - G . Farbentndu -
st r i e beabsichtigt sei .

Ausfuhrförderung der Metallwarenindustrie . Die
Messingwalzwerke beabsichtigen , die Aussuhr von
Messingwaren durch eine Preissenkung für
Messing -Bleche , -Bänder und -Drähte nach dem Bei -
spiel der Eisen - und Aluminiumwarenindustrie zu
fordern . Die Angelegenheit ist laut ,H .- u . H .-Ztg ."

inzwischen weiter gediehen , so daß Anfang Oktober
Kommissionsberatungen zwischen den Walzwerken
und der verarbeitenden Industrie zur Festlegung der
Grundsätze und des Verfahrens stattfinden werden .

Die englische Sohlenkonkurrenz mit Deutschland .
Die belgische Eisenbahnverwaltung hat nach einer
Meldung aus Brüssel beschlossen , den Taris für eng -
lische Kuhle im Durchgangsverkehr nach Deutschland
so herabzusetzen , daß der Versand über Belgien sich
nicht teurer stellt , als der über Rotterdam .

Japanische Sciden - Valorisatio « ? Wie gemeldet
wird , besteht in Japan die Absicht , eine Gesellschaft
mit einem Kapital von 50 Mill . Aen zu errichten ,
die von der japanischen Regierung bereitgestellt wer -
den sollen , um die überschüssigen Seidenvorräte aus
Lager zu nehmen und so einen Preisfall der Seid «
zu verhüten . Die Gesellschaft soll zur Ausgabe von
Obligationen im Betrage von 150 Mill . Aen ermäch -
tigt werden .

Boigt » ud Häffner A .-G . Frankfurt - . M . Der Auf -
sichtsrat hat . nach der „ Arkf . Atg . ' . den Bericht der
Herren K . -R . -Häffner und Direktor Witscher über ihre
Verhandlungen mit der stwmpelgruppe (Hannover ) , die
am 21. ds . Mts . in Kassel stattgefunden haben , ent -
gegengenommen und den vorläufigen Slbmachungen in
ihren wesentlichen Punkten zugestimmt . Danach
wird also die Gumpelgrupoe einige Sitze im Aufsichts -
rat von Voigt und Häffner und einen gewissen Anteil
an den Konsortialgeschäften erhalten . Die bekannte
Kapitaltransaktion , di ? für die G .- V . am 10. Oktober
vorgeschlagen ist . wird durchgeführt .

Vereinigte Sviegelglassabrikeu A .-G . iffitth i . B .
Kür 192k berichtet in« Gesellschaft von stark verminder -
tem Aibsatz in d«n ersten acht Monaten , der auch in
den letzten vier Monaten bei gutem Geschäftsgang nicht
habe voll ausgeglichen werden können . Bei 83 604 Rm .
(95 768) Abschreibungen und 13 680 Rm . (12 03S ) Rück¬
stellung für Hypothekenaufwertung ergeben sich 353 564
Reichsmark vorzutragender Berlust ( i . V . wurden
510174 Rm aus der Rücklage getilgt ) : die 3,75 Mill .
Reichsmark St .-A . und die 30 000 Rm . Namensaktien
bleiben also wiederum ohne Dividende . Die llmsatz -
steigernng habe auch . im neuen Geschäftsjahr an¬
gehalten

J .- G . Farbeniudustrie . Die Mesellschaft bestätigt ,
daß am 8. Oktober eine Aufsichtsratssitzung
stattfindet , lieber die Tagesordnung werden vorher
Angaben abgelehnt , die Börsenisernchte von einer
Aktienabgabe an die englischen chemischen Kreise aber
auch nicht dementiert .

Schnnvstabaksabrik Lotzbeck » . Eo . A .- G . in Augs -
bnrg . Die Gesellschaft schließt das Jahr 1926 bei
1205 000 Rm . Aktienkapital mit einem kleinen Rein -
gewinn ab , der zur Verminderung des Verlnstvor -
träges aus 1925 (130 387 Rm . ) verwendet werden soll .
Außerdem beantraat der Aufsichtsrat die Liqui¬
dation der Gesellschaft . Angesichts der Konjunktur
in der Schnupftabakindustric sind Zweifel über die
erwartete Rentabilität laut geworden . Bekanntlich
hat die Gesellschaft im Juli an die Stadt AngSbnrg
ihr altes Fabrikanwesen in der Annastraße um
1450 000 Rm . verkauft . In diesem Gebäude kann
Lotzbeck bis April 1928 weiter fabrizieren .

G . Schaeusselen 'sche Papierfabrik i . Liq « ., Heil -
brvnn a . R . In der G .-V . wurde die Bilanz ein -
stimmig genehmigt , den Liquidatoren sowie dem Ans -
sichtSrat wurde Entlastung erteilt . Aus Anfrage
ivurde von der Verwaltung erklärt , daß nach beende -
ter Liquidation den Aktionären voraussichtlich
etwa 800000 Rm . (A . -K . : St . - A . 2 Mill . Rm .,
V .- A . 5000 Rm . ) zur Verfügung stehen würden . Die -
fes Ergebnis sei erzielt worden durch vorteilhafte
Verwertung der Liegenschaften , der Maschinen und
Vorräte , deren Verkauf durch den inzwischen ein -
getretenen Aonjunkturaufschwiing erleichtert worden
sei . In jüngster Zeit habe man noch die photogra -
phische Abteilung als Ganzes verkaufen können ! sie
werde in Heilbronn weiter betrieben . Die endgül -
tige Liquidationsabrechnuug dürfte in den ersten
Monaten 1928 erfolgen .

Verlust deö Aktienkapitals bei der I . Molinari u .
Söhne A .- G ., Breslau . In der G . -V . wurde eine
ZwisSienbilanz per 31 . Juli 1927 vorgelegt , die einen
Verlust von 379 422 Rm . aufweist , so daß das A . -K.
von 400 000 Rm . fast völlig verloren ist (per 31. De -
zember 1926 wurde ein Reingewinn von 6700 Rm .
ausgewiesen ) . Nach Mitteilung des A .-R .-Vorsitzen -
den sei der Verlust nicht , wie sich bilanzmäßig er -
gebe , in den ersten sieben Monaten des laufenden
Jahres entstanden , sondern bereits früher . Er sei
in der Hauptsache aus die unsachgemäße Geschästssüh -
rnng des früheren Vorstandsmitgliedes , Rechtsanwalt
Dr . Beran , zurückzuführen . Nach einem inzwischen
abgeschlossenen Vergleiche habe sich Dr . Bcran ver -
pflichtet , innerhalb mehrerer Jahre erhebliche Be -
träge , über deren Höhe keine Mitteilung gemacht
wurde , an die Gesellschaft zurückzuzahlen . Die . G .-V .
beschloß , entsprechend dem Antrage der Verwaltung ,
die Liquidation .

Halbiabresbilan < der Diskontogesellschaft . Di « Halb >
iahresttlanz iveist . wi « die Bank mitteilt , ein recht be-
fviedigendes Ergebnis auf . an dem daS leibhafte Effek¬
ten » und Koniortialgefchäst im ersten Semester einen
wesentlichen Anteil hat .

Preiserhöhnngen für Nähgarn . Die neuen Preis -
steigerungen qm amerikanischen Baumwollmarkte
haben die Nähgarnvertrieb -G . m . I>. H .< München , der
die größten deutschen Baumwollnähgarnsabriken an -
gehören , zn erheblichen Preissteigerungen veranlaßt .
So sind die Preise für Obergarn ( 1000 Meter ) von
83 aus 98 Pfg ., für Untergarn von 54 auf 64 Psg . ,
Strohhutzwiru (2000 Meter ) von 90 aus 101 Psg . und
farbiger Zwirn von 107 auf 126 Psg . erhöbt .

Die Grundpreise für Rnndholz i « Preußen . Im
Gegensatz zur Erhöhung des Grundpreises sür Rund -
holz in den badischen , württembergischen und baye -
rischen Forsten wird die preußische Forstverwaltung ,
wie die „Köln . Ztg ." erfährt , eine generelle Erhöhung
in der Weife wie die drei süddeutschen Regierungen
nicht vornehmen , sondern aus Grund der Ergebnisse

des letzten Jahres , wie schon in de« Jahren zuvor ,
die Taxen festlegen . Hinsichtlich Braunschweig steht
sest . daß die alten Taxen vorläusig weiter bestehen
bleiben .

Märkte
Karlsruher Produktenbörse vom 2R. Sept . A b

teilung Getreide . Mehl und Futter -
mittel . Gegenüber den Bortagen ist die Stim -
mung ctwaS freundlicher geworden . Der Konsum
nimmt aber nur daS Nötigste aus und verhält sich im
allgemeinen reserviert . Deutscher Weizen , neue Ernte
27.7V— 28 .25 , deutscher Roggen , neue Ernte , spärlich
angeboten 25.50— 25.75, Sommergerste , je nach Ouali -
tät 26— 29 (AuSstichware über Notiz ) , Futiergerste 23
bis 24 .50, deutscher Hafer , je nach Qualität 19—23,
Plata -Mats , prompt und später 20—20.50, Wetzen -
inehl , Mühlensorderung 39 .50—39 .75, Roggenmehl ,
Mühlenforderung , südd . Fabrikate , Oktober 35.75 bis
36.50, Wcizensuttcrmchl , prompt 17.25— 17 .50, Wei¬
zenkleie . sein 18—13.50, Weizenkleie , grob 13 .50—14 ,
Roggenkleie 14—14 .50 Spezialfabrikate entsprechend
teurer ) , Biertreber , je nach Herkunst 16 .50—17, Malz -
keime 16—16 .50, Trockenschnitzel alter Campagne 13.25
bis 13 .50, Speisekartoffel , gelbsl . 7 .50—8 , weißsl . « .50
bis 7 Rm . — R a u h s u t t e r m i t t e l : Loses Wie -
senheu , gut , gesund , trocken , neue Ernte 8—8 .50, Lu
zerne , neue Ernte 9—9.50 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt , je nach Qualität 4.25— 4 .75 Rm . , alles
per 100 Kilo ? Mühlensabrikate , Mais , Biertreber
und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel
ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertig -
sabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpretse . Klei -
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spe
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt biS
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise find entsprechend
niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine
und Spirituosen . Die Börse war der Feier -
tage wegen schlecht besucht .

Berlin , 28 . Septbr . Amtliche Produkten -
n o t i e r » u g e n in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 254—258 , Sept . 271 , Oktober
271 .50 Ii . Geld , Dez . 272 .50- 273 . Märkischer Roggen
241—244 , Sept . 263 u . Geld bis 265 .50, Okt . 249 .50,
Dezbr . 245— 245 .75. Sommergerste 220—265, Winter¬
gerste 217—224 . Märkischer Safer 197—209, Septbr .
216 .50. Mais , loko Berlin 193— 195.

Weizenmehl 32.50—86. Roggenmehl 32.50—34.35.
Weizenkleie 14.75. Roggenkleie 14 .50— 14.75. Raps
300— 310.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 47—55 , kleine Speiseerbsen 27—30, Futter -
erbsen 21 —22, Peluschken 21 —22, Ackerbohncn 22— 23.
Wicken 22—24, blaue Lupinen 15— 16 , Rapskuchen 16
vis 16 .40 , Leinkuchen 22.50—28, Soja 20 - 20.50 , Kar -
toffelslocken 22— 22.60.

Hamburger Warenmärkte vom 28. Septbr . Aus »
landSzucker : Tendenz sehr ruhig . Tschechische
Kristalle Feinkorn per Nov .—Dez . 14/8 !̂ sh . Java -
Zucker , prompte Ware 14/7 )4 sh. — Kaffee : Bra -
filiert ist sehr sest gestimmt : Santos - Osserten liegen
bis 2 sh , Rio -Osserten 1 bis 1/6 sh höher . Der Kon -
sum bekundet lebhafte Nachfrage , ohne die gesordi r̂ -
ton hohen Preise zn bewilligen . Brasil -Kassees liegen
weiter befestigt . Dagegen sind gewaschene zentral -
amerik . Kasfees unverändert . PerlS 1.03— 1.13 , Spe¬
cial 0.92— 1.07, Extra Prima 0.95— 1.01 , Prima 0.91
bis 0.94 , SantoS : Tnperior 0.87—0.01 , MoodS 0.88 bis
0.88, Regulär » 0.81—0.88, Rio - Kasfce 0.69—0 .78, Vik¬
toria -Kaffee 0 .63—0.68, Sul de MinaS 0.78—0.83. —
Schmalz : Tendenz schwach. Amerik . Steamlard
31 Dollar . Trans . Purelard in TiereeS , div . Stand »
marken 82.75— 83,25 Dollar . In Firkins je 50 Kg .
netto yi Dollar teurer , in Kisten je Sö Kg . netto
% Dollau teurer . Hamburger Schmalz in Drittel »
tonnen , Marke Kreuz 87 Dollar . — Reis : Für
Inlands - und Exportrechnnng wurden verschieden !«
ficht Umsätze in italienischem Reis getätigt , wofür im
Lokohandel ca . 17/6 sh bezahlt wurden . Die übrigen
Sorten liegen unverändert . — Kakao : Die Um¬
sätze sind beschränkt , die Tendenz ist stetig . Acera
Ncuernte , je nach Sicht 61/6 bis 60/6 sh , loko alte
Ernte 66— 68 sh ? Superior Bahia per Oktober —Dez .
64— 63/6 flj ; Superior Thome per Oktober —Dezbr .
ist bei 68 sh käuflich . — Hülsenfrüchte : In
grünen Erbsen kam es bei erhöhten Preisen zu guten
Abschlüssen . Linsen lagen vernachlässigt . Viktoria -
erbsen 65—71 , grüne Erbsen 44 —48, grüne Erbsen ,
handverlesen 64—69 , kleine Erbsen 44 —48, Mutter -
erbsen 26—31 , Tellcrlinscn 72—80, mittlere Linsen 52
bis 58 , kleinere Linsen 86—46, weiße Speisebohnen
44— 65. — Gewürze : Bei unveränderten Preisen
ist die Marktlage stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 28 . Septbr .
S ch l u ß k u r s : Amerikanifche Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 23.57 Dollareents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 28 . Septbr .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 27.50 , zweite
Hälfte Oktober —Dezbr . 26 .25. Tendenz ruhig .

Hamburger Znckerterminnotieruugen vom 28. Sept .
Sept . 14 .70 B ., 14 .60 Oktober 14 .65 » ., 14 .55 G .,
14 .65 bez . : Novbr . 14 .60 B ., 14 .55 G . ; Dez . 14.60 B ..
14 55 G ; Oktober — Dezbr . 14 .65 B . , 14 .55 © . ; Ja¬
nuar —März 14 .90 B . . 14 .80 G . ! 1928 : Jan . 14.70 B .,
14 60 G . : Februar 14 .85 B . . 14 .75 G . ; März 15 .05 B . ,
15 G . ; April 15 .20 B , 15 .10 G . ? Mai 15.30 « . .
15 25 B ., 15.25 bez . : Juni 15.40 B . , 15.30 G . ; Juli
15 .50 B .. 15 .40 G . ; August 15.60 B .. 15.50 G . Ten¬
denz behauptet .

Siidpsiilzischer Oift - und GemLse -Grohmarkt Win -
de« e . B . Bei starker Anfuhr und flottem Absatz
kosteten : Zwetschen 10, Birnen 6—15. Aepsel 5—16,
Quitten 8— 11 , Nüsse 18—16 Rm . je Zentner . Umsatz
300 Zentner .

Ettlinger Tchweinemarkt vom 28 . Sept . Aufsuhr :
130 Ferkel und 30 Läuser . Preis pro Paar Ferkel
14— 20 M , Läufer per Stück 16— 24 M . Da die Not¬
lage durch die Hochwasserkatastrophe » groß ist, mußte
ein Landwirt , um seine Ferkel loszubringen , 10 Stück
zu 20 .K verkaufen , das Stück zu 2 M .

Schweinemarkt in Bruchsal vom 2« . Sept . An -
gefahren wurden 230 Milchschweine und 31 Läufer .
Verkauft wurden : 150 Milchfchiveinc und 20 Läufer .
Höchster Preis per Paar Milchschiveine 22 M , häufig¬
ster 18 M , niedrigster 14 .H -, höchster Preis per
Paar Läufer 52 Ji , häufigster 48 JC, niedrigster 40 M.

al . Schweinemarkt in Kandel vom 27. Sept . An -
gefahren 56 Trieb - und 330 Milchschiveine . Der Preis
für Triebschiveine war 20—30 P ! k. und für Piilch -
schwein« 18—28 Mk . DaS (Geschäft ging langsam und
umrdf nicht ausverkauft , Nächster Markt am 4. Okt .

Psorzheimcr Edelmetollpreise vom 28 , Sept . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheidcanstalt Hei -
merke u . Meute A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 M Brief ; ein Gramm Platin 8 .25 .« Geld ,
8 .60 . /( Brief ; ein Kilo Feinsilber 76.50 .H Geld ,
70 M Brics .

Berliner Metallmarkt vom 28 . Sept . Elektrolyt -
kupser 126, Silber - Barren 76.50—77.50. — Rest ge -
schästSlos .

Börsen
Frankfurt a . M „ 28 . Sept . Di - Geschäft , tSti <̂ ett

an der Börse konnte gegenüber den Vortagen keiner «
Ici Belebung aufweisen , doch war die Gru >Ästlmm » ng
an sämtlichen Märkten etwas freundlicher . Besti « »
mend dafür ist eine gewisse Beruhigung in der Aus -
faksung über die Verzögerung der prenßifchen Dollar »
Anleihe , ferner die wesentliche innere Entspannung ,
wie sie soeben bei den Verhandlungen mit der tnter »
nationalen Rohstahlgemeinschaft festzustellen ist , wo
übrigens die Eifenkonjunktur günstig angesprochen
wurde . Auch gilt der Ultimo als bereit » glatt über -
wunden , sodaß ungünstige Ueberraschungen nicht mehr
zu befürchten sein werden . Einen gewissen Halt gibt
der Börse die offenbar bereitwillige Hergabe von
Prolongationsgeldern von Großbankseite . die an sich
sehr sest gestimmt sein soll .

Der Geldmarkt zeigt immer noch einen gewissen
flüssigen Stand . Für TageSgeld bei 5*$ 61»
6 Prozent . Monatsgeld gleichfalls etwas leichter zu
Tyi—7 % Prozent für erste und 8—8X Prozent für
zweite Adresse . Warenwechsel 6% Prozent , Privat¬
diskonte 6 Prozent .

Aus dem gesamten Geschäft ragte die J . - G . Farben -
aktie hervor , die heute wohl der gesamten Börse in
erster Linie die feste Grundstimmung gab . Hier sind
anscheinend noch beträchtlichere Geschäfte zu erledigen ,
was mit die Ursache deS um 4 Proz . höheren Farben -
kurscs war . Daneben Gessürel plus 4,50 Prozent .
Von den übrigen Elcktrowerten Siemens u . Halske
3,50 , Schlickert 2,25 , Licht u . Kraft 2, A .E .G . 1,50 Pro -
zent fester . Montanwerte immer noch sehr ruhig .
Rlieinstahl in Verbindung mit der Farbenaktie gleich -
falls 4 Proz . anziehend . Die übrigen Bergbauaktien
unverändert . Banken ziemlich anrcgungSloS , trotz
der kurzen , jedoch günstigen Nachricht der Diskonto -
Gesellschaft über das Gefchäftsergebnis des letzten
Halbjahres . Diskonto selbst gaben 0,50 Proz . nach ,
während die übrigen Großbanken gut behauptet
waren . Freigabewerte ohne Anregung , doch 0,50 Pro -
zent höher . Auch Zellstosswerte bis 1 Proz . sreund -
licher , während Autoaktie » sich stärker befestigten , so
Kleycr und Daimler um je 2,50 Proz . Die variablen
Märkte lagen sehr still , desgleichen Einheitswerte .
Am Rentenmarkt sind keinerlei Umsätze zu beobachten .
Die Kurse waren behauptet .

Der Börsenverlauf blieb ruhig , konnte
jedoch seine festig Haltung behaupten .

Frankfurter AbendbSrse vom 28. Sept . Die Abend -
börse konnte sich die freundlichere Stimmung der Mit -
tagsbörse erhalten und einige Werte darüber hinaus
kleinere Kursgewinne erzielen . Das Hauptgeschäft
hat nach wie vor der Farbenmarkt . Der Verlauf war
wiederum sehr stiM doch bis zum Schluß gut be -
hauptet . Die Rentenmärkte lagen verödet . — Deut -
sche Bank 164,5 ultimo , Diskonto 156 ult ., Rheinstahl
194,75 ult ., Riebeck 178 ult . , Vereinigte Stahlwerke
123,5 ult . , Deutsche Linoleum 250, Farbenindnstrie
2S8 , Felten 136,5 , Haid u . Neu 51.

Berlin , 28. Sept . Das Börsengeschäft blieb mit
Ausnahme weniger Papiere nach wie vor still .
Die Tendenz war trotzdem bei Eröffnung
fest , angeregt durch die zuversichtliche Beurteilung
der deutschen Eifenkonjunktur gelegentlich der Jnter -
nationalen Rohstahltagung in Luxemburg und die
günstigen Mitteilungen der Diskonto -Gesellschaft über
daS Halhsahresergebnis . Auch die Besorgnisse über
die amerikanischen Widerstände gegen die preußisch «
Staatsanleihe waren heute geringer . Man rechnete
vielmehr daniit , daß die Schwierigkeiten noch in die -
sen Tagen beseitigt werden können .

Eine Stütze fand die Tendenz , vor allem auch iu der
Bereitwilligkeit , mit der Reportgelder ausgeliehen
wurden . Die Prolongation nahm infolge des st a r -
ken Geldangebote » weiter einen glatten Ver -
lauf , sodaß dem Ultimo kaum noch Bedeutung bei -
gemessen wird . Die Tagesgeldsätze zogen allerding «
auf 5—7 Prozent an . MonatSgeld stellte sich wie bis -
her auf 8—9 Prozent .

Am Devisenmarkt konnte sich der Dollar in -
ternational befestigen , und zwar in London auf 4.8662,
in Berlin aus 4.1995 ; London gegen Madrid unver -
ändert , London gegen OSlo schwächer , 18,46, London
gegen Mailand befestigt , 89 .15 .

Im einzelnen hatten am Elektromarkt Gesfnrel
mit einer Steigerung von G% Prozent die Führung .
Tie lkwfätze waren in diesem Papier auch später be -
lebt . Licht n . Kraft ebenfalls gesucht , plus 2,50 , Sie -
mens plus 2,50 , Schlickert plus 4 Prozent . Kunst -
seidenwerte freundlicher ; vermutlich wurden die
Kurse im Hinblick aus die Bezugsrechtnotierung regu »
ltert . Verein . Glanzstoff plus 6 Proz . Spritwerte
befestigt , Schultheiß plus 2, Ostwerke plus 2 Prozent .
Von Maschinenaktien gewannen Ludwig Löwe im
Anschluß au die festen Elektropapiere 3 Proz . Kali¬
aktien höher . Aschersleben plus 2,75 , Salzdeihsurt
plus 3 .25, Wefteregeln plus 2,25 Proz . J .- G . Farben -
Industrie wnrdcn von der Spekulation stärker beachtet
und setzten mit 293 bis 294 etwa 4—5 Proz . fester ein .
ES fanden angeblich größere ausländische Anschas -
fungcn in J . -G . -Farbenaktien statt . Wie verlautet
ist sür den 8. Oktober eine wichtige AussichtSrats-
sttzung einberufen worden . Der Montanaktienmarkt
blieb mit Ausnahme von Rheiustahl vernachlässigt ,die in letzter Zeit die Schwankungen des Farben -
kurses mitmachen und in der ersten Stunde etwa
4 Proz . gewannen . Die Haltung der Montanwerte
war jedoch fest . Rhein . Braunkohlen plus 2% , Har¬
pen " plnS 2,25 Proz . Bankaktien still . Schiffahrt »,
aktien ruhig . Deutsche Staatsrenten teilweise gesucht .
Neiibesitzanleihe 15,80 . — Nach Festsetzung der ersten
Kurse zog das Niveau zunächst weiter an . Die Um -
sätze waren vor allem in Rheinstahl - nnd Harpener -
Aktien lebhast , die ihren Kursgewinn noch steigerten .
Auch Glanzstoss weitere 2 Proz . höher . Interesse lag
außerdem aus erhöhter Basis sür Schantungbahn vor .
Am Ende der ersten Stunde bröckelten die Kurse je -
doch allgemein leicht ab .

Berliner Nachbörje vom 28. Septbr . (Eig . Draht -
meldg . ) Auch in der zweiten Stunde blieben Farben -
aktien fest und lebhaft 297,75—297.25. Gesfürel 290,75
bis 289,75 , A .E .G . 183 , Sicincils 295,50 , Mannes -
mann 171. An der Nachbörse erfolgten dagegen aus
Glattstelliingcn allgemeine Rückgänge . Farbenindu -
ftrie 296,75 , Gessürel 288,75, Siemens 293,72 .

Mannheim , 28. Septbr . (Eig . Drahtmeldg .) Aus
Deckungen der Spekulation und Meinungskäufe war
der T - rminttiarkt heute befestigt , ohne daß das Ge -
schäst größeren Umfang annahm . Farbeninbustrie
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eft Elektrowerte und
" S,n,,amnt £t blieben Versiche -
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U" C ' c nul behauptet , wäh -renft ita) für \>n5uftrtciücrtc nur mertin ^ tih ' rrffc
zeigte . Es notierten : Badische Bank 171 Pfälzische

ion
? ' 9U,ein - Kreditbank 131 , Rhein .Hnyot &ckcn &nirk 190, Süddeutsche DiSkonto -Gescllschaft148 , Farben Industrie 288, Rhenania 60, Durlacher Sos

107 , Echwartz - storchen 176 , Mannheimer Vcrsichc -
' *■' vbcrrhein . Versicherung 150 , Seilindustrie

Deutsche Linolcumwcrke 250, Gebr . Fahr
« ' > Maikammer 30, Karlsruher Maschinen 23,
Knorr 173 , Konserven Braun 66, Mannheim . Gummi
89 , Mez Söhne 81 , N .S . U. 118, Pfälzische Mühlen -
iDcrke 148, Nähkanser 59 . Zementwerke Heidelberg
140, Rheinelektra 163, Verein deutscher Oele 140,
Süddeutscher Zucker 188, Frciburgcr Zicgclwerke 34,
Salzwerke Heilbronn 180 , Wayß u . Freytag 161,
Wefteregeln 184, Zellstoff Waldhos 311.
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Oer deutsche Reichskriegertag
in Berlin .

Wenn in den nächsten Tagen ganz Deutsch -
land den 80. Geburtstag seines großen Führers
feiert , was liegt da wohl näher , als daß sich da
auch die alten Soldaten in der Reichs -
Hauptstadt zusammenfinden , um ihrem General -
feldmarschall an seinem Ehrentage zuzujubeln !
Es war deshalb ein glücklicher Gedanke , daß
aus dem vorigen Reichskriegertage , der 1326 in
Leipzig stattfand , und der eine machtvolle Kund -
aebuug des nationalen Deutschlands darstellte ,
der Beschluß gefaßt wurde , den Tag dieses Jahr
in Berlin abzuhalten , als gewaltige Kund -
gebung für den Reichspräsidenten .
An diesem Tage werden im großen Berliner
Stadion die alten Veteranen aus den Krie -
gen von 1860 und 1870 7̂1 ihren großen Mit¬
kämpfer persönlich sehen können . Zu Tausen -
den und Zehntausenden werden deshalb aus
Deutschland , zahlreich auch aus Baden , die Ab -
ordnnngen in Berlin zusammenströmen .

Der Deutsche Reichskriegerbund Kyfshäuser
ist die größte Organisation , die es in Deutsch -
land gibt . In allen seinen deutschen Landes -
grnppen vereint er 3 Millionen ehemaliger Sol -
daten . Er steht unter der Leitung des aus dem
Kriege als Führer der 7. Armee , früherer preu -
ßischer Kriegsminister und in der Reichswehr
bekannten Generalleutnants v . Horn .
Sein Ehrenvorsitzender aber ist Reichs -
Präsident von Hindenburg .

Nach dem Einigungskriege von 1870'71 waren
zum ersten Male durch den 1873 erfolgten Zu -
fammenschluß im „Deutschen Krieger -
bund " 26000 ehemalige Soldaten aus allen
Teilen des neuen Reiches in einer Organisation
vereinigt . Zu einem großen Verbände aller
Kriegervereine kam es durch süddeutschen
Widerstand abex erst nach dem Tode des alten
Kaisers , dessen Wunsch diese deutsche Krieger -
Vereinigung gewesen war . Inzwischen hatte sich
in Baden der „B a d i s ch e M i l i t ä r v e r -
eins - Verband " entwickelt , der 1873 in
Karlsruhe durch eine von den Karlsruher
und Mühlbnrger Vereinen einberufenen Bx -
fprechung am 7. September 1873 zuwege kam.
Sein erster Präsident ist der Geheime Kommer -
zienrat Hauptmann a . D . Schneider aus
Karlsruhe gewesen . 32 Vereine , die über 3SOO
Mitglieder umfaßten , vereinten sich in diesem
Landesverbände . Man schritt danach zur Ein -
richtnng von untergeordneten Gauverbänden ,
eine eigene Verbandszeitung wurde heraus -
gegeben und schließlich eine Unterstützungskasse
gegründet . Großherzog Friedrich l . übernahm
die Schutzherrschaft über den Verband im Jahre
1880 . Der Aufschwung des Verbandes war ganz
bedeutend , er wuchs bis 1905 zu 1400 Vereinen
mit 125 000 Mitgliedern an und besaß 415 000 Jt
Vermögen . Seine Führer waren in den Iah -
ren bis zum Weltkriege Generalleutnant von
Degenfeldt , Frhr . Roeder von Diers -
bürg und Fritfch ; im Kriege fiel , im No -
vember 1914 , Generalleutnant Waenker von
Dankenfchwetl .

Der preußische Landesverband war
erst im Jahre 1880 zustande gekommen . Bei
den Vorarbeiten zum Kysshäuser - Denk -
mal lernten sich die Führer der Landesver -
bände einander kennen , und für den Znfam -
menfchlnß wurde langsam der Boden vor -
bereitet . Im August 1900 erfolgte endlich die
Gründung der deutschen Organisation , des
Kysshänserbundes deutscher Land -
kriegerverbände . Ihm traten die Ver -
einigungen aller deutschen Bundesstaaten bei ,
sie behielten ihre wirtschaftliche Selbständigkeit ,

auch der den Norden umfassende Deutsche Krie -
gerbund , dessen Wohlfahrtseinrichtungen noch
heute Segen stifteten . Dieser Bund ist zwar
heute aufgelöst , seine Kriegerwohlfahrtsgemein -
schast besteht dagegen noch.

Der Kysfhäuferbund hat nach dem Kriege
seinen Namen geändert , er heißt heute „Deut -
scher Reichskriegerbund Kyffhäu -
s e t ", aber immer sieht er seine großen Auf -
gaben in der Pflege deutscher Gesinnung , der
Erhaltung der Kameradschaft , der Vaterlands -
liebe , der Tradition , stets betreibt er Fürsorge
für die Kameraden und deren Hinterbliebenen .
Er schließt religiöse und parteipolitische Aus -
einandersetznngen aus , und ihm steht allezeit
das Vaterland über der Partei !

75 Jahre Regiment „ Markgraf
Ludwig Wilhelm .

"
Iller -Tag in Rastatt am 1 . und 2. Oktober.

= Rastatt , 28. Sept . Am Tage von Hinden -
burgs 80. Geburtstag werden in Rastatt aus
doppeltem Anlaß die Fahnen wehen : zu Ehren
des Reichspräsidenten und der in dieser Stadt
versammelten Kgmeradkn des ehem . Infanterie -
Regiments Markgras Ludwig Wilhelm Nr . III ,
die sich bort zum 75. Geburtstage des Regiments
versammelt haben .

Das Regiment , das mit zwei anderen im
Jahre 1852 gegründet wurde , erhielt bei seiner
Errichtung die Bezeichnung „3 . Linien -Jnfan -
terie -Regiment "

, die 1869 umgeändert wurde in
„3 . Infanterie -Regiment " . Als 1871 die ba-
bischen Regimenter ein unmittelbarer Bestand -
teil der preußischen Armee wurden , erhielt es
die Bezeichnung „3. Badisches Jnfanterie -Regi -
ment Nr . III " , bis ihm 1891 der heutige Name
gegeben wurde , nach dem badischen Kriegs -
Helden , dem „Türkenlouis " Die Franzosen
aber gaben ihm , in der Meinung , eine aus -
gesuchte Jägertruppe vor sich zu Häven , die zum
Ehren - wie Schreckensnamen gewordene Be -
Zeichnung „ chasseurs rouges " . . .

Schon im 7 0er Kriege hat sich das Regi -
ment in zahlreichen Gesichten und Schlachten
und bei der Belagerung von Straßburg einen
ehrenvollen Namen gemacht .

In den Weltkrieg rückte es am 7 . August
1914. Es nahm sofort an den ersten großen An -
griffsschlachten in Elsaß - Lothrtngen teil ,
an der Entscheidungsschlacht bei Saarburg
( Lothringen ) , darnach kam es in die Schlacht vor
Nancy - Evinal , und stand vom 16.—20 . Septem -
ber bei Flireu vor Toul im schweren Ringen .

Bon dort kam es nach Flandern und
machte die Schlacht bei A r r a s mit . Es blutete
im folgenden Stellungskrieg an der L o r e t t o -
Höhe , bei La Bassee und in der Cham -
pagne im Jahre 1915. Dort wurden 1916
schwere Stellungskämpfe ausgehalten , worauf
das Regiment an der Schlacht an der
S o m m e und darnach wieder in der Cham -
pagne am Stellungskriege teilnahm . Hier lag
es auch 1917 in Wasser und Kälte . Im April
dieses Jahres erfolgte plötzlicher A b t r a n S -
port ins Markgräflerland , nach Kan -
Sern und Umgebung . Der Gegner plante
einen Vorstoß von Belsort aus, - dazu kam es
jedoch nicht , und die Helden konnten sich erholen .
Bei dem feindlichen Durchbruchs -Angrisf an
der A i s n e wurde es dorthin befördert , und
das Regiment hielt sich bis zum Schluß auf
dem Winterberg . Dann kämpfte es an der
Laffaux - Ecke , im Oktober am Pinon -
Riegel , wo das 2. Bataillon beim Tank -

angriff in Gefangenschaft fiel . ES erlebte de«
dritten Champagne -Winter , und nahm an den
Märzkämpfen bei St . Q u e n t i n und an der
Maioffensive 1918 in der Winterb erg -
Gegend teil . Nach dm . Waffenstillstand kehrte
es geordnet und ohne Soldatenrat nach
Rastatt zurück . In den vielen Schlachten hat
es 3650 Tote verloren , denen vor drei Jahren
ein Gedenk st ein geweiht wurde .

Zurücknahme des Boykotts gegen
die parufamet

Der Reichsverband Deutscher Lichtspieltheater -
besitz« e . V hatte in seiner Generalversamm -
lnng am 17. August in Nürnberg beschlossen,
über die Firma Parnsamet bezw . die deutsche
Vertretung der amerikanischen Firma Metro -
Goldwyn -Mayer den Boykott solange zu ver -
hängen , bis die von der letztgenannten Firma
im Auslande laufenden , gegen Deutschland ge-
richteten , Hetzfilme zurückgezogen seien .

Die Delegiertenversammlung des Reichsver -
bandes vom 14. und 15. September bat darauf¬
hin folgende Entschließung gefaßt :

„Der gegen die Firma Parufamet ausge -
sprochene Boykott wird unter der Bedingung
aufgehoben , daß die der Delegiertenverfamm -
lung gegebenen Versprechungen restlos erfüllt
werden . Den von der Delegiertenversammlung
gewählten Verhandlungssührern T e d r a h n
und Meißner ist durch Vorlegen von Doku -
menten der Beweis erbracht worden , daß die
Metro das ernste Bestreben hat , die aus Grün -
den nationaler Ehre gestellten Forderungen mit
größten Opfern zu erfüllen . In ständiger Ver -
bindung mit dem Auswärtigen Amt wird der
Reichsverband die Erfüllung der gegebenen Zu -
sagen überwachen . In gemeinschaftlicher Arbeit
mit den Filmfachverbänden anderer Länder soll
eine Beseitigung aller Hetzfilme , auch der an -
derer Girmen erreicht werden . Der Reichsver -
band behält sich vor , bei Nichteinhaltung der
gegebenen Zusicherungen den Boykott -Beschluß
sofort wieder in Kraft treten zu lassen . Er er-
wartet bestimmt , daß sein in der Aufhebung der
Resolution sich offenbarender Friedenswille von
der Metro durch treue Erfüllung der gegebenen
Zusicherungen die erforderliche Anerkennung
findet .

SporteSpiel
Oer Oraht meldet . . .
die neuesten Sportereignisse .

Der Hamburger Weitspringer Löchcrman » er-
reichte bei einer Vereinsmeisterschaft von Vik -
toria Hamburg 7,18 Meter .

Der Magdeburger Freistilschwimmer Heit -
mann gewann in Barcelona das 3S00 Meter
weite Streckenschwimmen guer durch den Hasen
gegen 189 Konkurrenten überlegen mit 46,47
Minuten .

Ein in Villa d 'Est statt gefundener Tennis -
länderkamvs Frankreich — Italien wurde von
ber französischen Mannschaft , obwohl zweite
Garnitur , 12 :9 gewonnen .

Schachwcltmeifterschaftskampf . Die am Diens -
tag in Angriff genommene fünfte Partie konnte
nicht vollendet werben , da Alfechin sich nicht
wohl fühlt .

Fuhbav
F .C Berg —Rkewgold Neubura a . Rb . 4 :0 . Di«

Mannschaften zeigten ew offenes , forsches mid ei« -
wand freies Sviel . Trotz der Kl-inkkeit uwd des
enerstsrben Auftretens der Nenburger Mannschaft war
Berg überlegen

Leichtathletik .
vSÄ »er »ach Paris eingeladen . Der neu« dewtfche

Mi -Meter -Rekovinwann Büchner bat ein« Emrladuma
erhalten , an den leichtathlettfchen WÄ-tkämpfon in Parts
am 1 . itwö 2. Oktober teilzunehmen . Es ist jedoch
fiaMch . ob Büchner dieser Siirlaimu « Folge leiste»
wwd.

Literatur .
Motor ttftd Svort . Bogel Verlag Pöhneck, Heft 89.

Au » dem Inhalt : WaS ist Awtomobrl nnd Motorrad »
fowrt? _ Beleuchtung . — Haben Sie ante Bremse » ?
— Di« Uoick -Mv-torräber . — Prager Salon . — Wiener
Herbstmesse. — Rund irm We Solitude . — Autodieb»
stahl . — Baden ^Na-dener H« rbftworttag « . — Senrme »
ringrennen . — 3. Hohens»b«rg -Rwndstrecken« nnen . —.
Naumburg er Bergprüfung . — Beilag « : Der klein«
Automarkt usw.
Neue Automobilzeitung , Heft SS/Z« . Verlag Neu« Auto»

mobilzeitung , G . m. b . H ., Stuttgart . Warten »
vlatz 12.

Ans dem Inhalt : Das Problem der Federung . —
Der Frerl >auf am Motor . — Unterstützung der land-
wirtschaftlichen Technik von Reichs weg«n . — Straßen »
bericht des W .A .C. — Sportliche Mitteilungen . —
Allerlei Technisches. — Beilage : Neue Motorradzei -
tung . — Achtung — dein Körper ! — Sportliche Mit»
teilungen . — Neue Bücher. — Der Wildling , usw.

AmeriKanische Getreidenotierungen
Sehlnflnotieninsen (Eigener £ unkdienst
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Bneno »- Atre » 1
Kanada 1 kanad . DolL
Japan 1 Yen.
KunetaDtinoDftl 1 tflrk . Pf .
London 1 Pf -
New- York 1 P -
Rio de Janali « I Milreie
Um «oa y 1 P
Anistera .- Rotterd . 100 O.
Athen 100 Draehtn .
i3rii*a .- Antw «n > 100 Belg»
Danzig 100 Gold .
Helsingfor * 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslarteo 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Liseab .-Oporto 100 Esrndo
Oslo
Pari »
Prag
Schweis
Sofia
S oa Dien
Stork b .-Gothenb
Wien 100

Devisen .

w Berlin . 28 . September

Zuschlag
k . J. Brie»
-t- 0 .00«

t »
> 0 .52
t 0 .01 .+ 0 .00«

0 .01

100 Kr .
100 Frca .

100 Kr .
100 Free
100 Le* a
100 Pea .
100 Kr .

Schilling
100 PengHBndanaat

Saftet TevisenbSrse .

Geldkurs Geldkurs
27 . 9. 28 . 9.
\iü 1. 792

4 .198
1 . 953 1956
2 -161 2 .160
0 -413 20 .415
4 .194 4 . 195
0 .499 0 .50-
4 -246 4 -246

168.2 ' 16b -' 1
5 .594 5.594

58 -405 58 -42
dl -38 81 45

10 -57. 10 .572
>2 -£ 8 >2-90
7-393 7-393

112-35 112 35
20 .58 , 20 -63

110-73 110 .62
16 .45 16 -46

12 .433 12 . 435
81 .900 80 .91

3 -0^ 7 3 .027
73 -12 73 -37

112 .84
59- 17
7Z37 73 .38

+ 0.20
+ 0.04
+ C.C6
+ 0 .02
+ 0 . 28

0 .05
C.28
0.04
0 .04
0 .20
0 .01
0 .18
5Ä
0 .18

Amtliche Mtttelkurstvom SS. Sept . Mitgeteilt von der Basler Handels »
dank .» Paris 20 .84}* . — Berlin 128.50. — London
25.28K . — Mailand 28 .20)4 . — Brüssel 72.22M . —
Holland 207.97 )* . — Neuyork : Kabel 6.18/55 ; Scheck
5.18K . — Canada 5.18% . — Argentinien 2.21 % . —»
Madrid und Barcelona 90.82 )4 . — Oslo 196.85 —
Kopenhagen 188.90. — Stockholm 139.45. — Belgrad
9 .18. — Bukarest 8 .24. — Budapest 90.70 . — Wien
73 .15 , — Warschau 57.95 . — Prag 15.87 )4 . — Sofia

Frankfurter Kursbericht.
Deutsehe Staatsipaplere
AblOsungssobd c4 3H 54 .90
dto . oh . Ausl -R 15 55 15 .5 -

PtandbrleU
miz .Hyp .mb . - -
Ehein 1325 - . —

Fremde Werte
ö°/o Rumän . ltfOö 8 .— — .—
6»/,Bos u . Herz . Zg — — —
6 Mexik . am .

innere (8ilb.) —
Sachwerte

G®/0 Bad . Kohle
60/nHess .Braun _ _ — . —
5% Pr . Kallanl . h .ZZ
6°/0Pr .Rogg An.
6°/0 Säch .Braun . .—
4°/0(lto Firaunk.
3°/(1dto . Braunk .

of/oMexlk.konv .
Auas (Gold) .

3 "ln Mexikaner
konv . innere

4-/, o/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 <>/0 Türk .v .l911
Anat . S . I

f/, °/nAnat . S .II.
Bagdadbahn I
Bagdadbahn II.
Salonik -Monas .
t>o/0Teliuantepeo

ab 1914 . .

■il H.
36 .12

Die Kurse verstehen sieh in Prozent .
:8 9 27. 9. 23. M

2 Baltim .n .OhioR — 1 4 75

11 .36 1130
34 . -
13 .75
70 . 5
18 ld

34 . -
14 . -
2 .5(1
18 50
17 . -

14 25
— 70 . —

18.60
Veraicheranca - Abtien

Erat. Ali . Vera. 147 — 146 . —FrankoriaVers. — _ —
Transportwerte

Hapag . . . DUO149 . - 143. -
Nordd . Lloyd 40 149 . _ 146 . -

Banken
AU.D . Kredit. 20 143. - 142 .25
Bad . Bank . 11)0 1 ? 3 -
ßarmst . Bk . 100 2 -8 50 >97 .50
Dtscb . Bank 1U0 163 . — 154 _
Disconto -G . 160 155. — Ih4 .90
Dresd . Bank 80 16 ' . — lb ,? o
Metall Bank 100 139 . — 13 ) .25Oest . Creditanst — 425ßh . Credltb . 40 l ?8 .7S — —Reichsbank 100 17g .25 169 508nd .Disk .-0 . 100 14 ' . _ 143 _

Industrie werte
Bochum .Guü700 — - — — . —
BnderusEis. 200 l 6 — U 5 .E0
Dsch .Lux .Bg700

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . &O
Kali Saizdet. 180
Kali Wester. 150
KlOcknerw . 600
Mann. Hahr . 600
Mansf. Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw. 800
RiebeckMon .40U
Tellus Bergb . 20
Lattrabatte . 100
Brau . Wulle 120

21 . a . 18 . 9 .
14775 149 -75
19 -». - -W . -

- . - 171 . -
245 . - ?46 .SC
156 5C 15A -
170 . 0
T2B . - 127 50
108 50
24 .5 J ?43 —
188 50 194 . -
171 -5 171 .£0
112 . - 11 " . -
82 . - 81 .50—

. - 122. 75123
Adt Gebr . . 60 —
Adler 4 Opp. 250 51 50 51 .5t
Adlerwerke . 40 104 b 109 -50
A.E .G. . . . 60 18 50 183 4u
Asch . Zollst . 400 19b _ 197. _

27 . 9. 28 . ».
Bad. Weinh . 16 , ^ ' 77,

~ -~
B.lIsch . Our .200 1? Z 10
B. Ohr . Furt . 400
Bergmann . 200 1 91 -50 194 . —

143. — 140. -Cem . Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D. G. u . 8sch . l40
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaisers! . 40
Kl .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Eßlin . Msch. 100
Ettlg. Spiunerel
Faber& Schi . 80
Farbentnd. I G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr.Pokor&WlOO
Fuchs Wagg . 25

11675 119 -
i09 . - 211 . -
42 50 43 -

Z12 .25 2l
"
i : =

8Ö !5Ö 83 -
230 . - 230 . -

53 5i 53 5.
10U. - 100 . -

72— 72 . -

27. 9. D.
Germ . Linol . 100 ; 49 —

23
? 4 ' .12

« Oldschmidtaoo J ' 6 . - 1 - 8 5C
Gritzn .Msch .300 113. — 110 50
ürOn & BUf . 180 175 - 175
Haid & Nen 300 51 .50 51 .
IIantw .Füsfl.200 — . — 13 -5C
Hirsch Kupf . 150 109 . — 1C8 - —
Hoch -u .Tiefb .20 108 - 10 ^ . -
HolzmannPh .80 19 - 0 197 —
Holzver .-lnd . SO 68 75 69 75
Inag Erlang. 20 1C0 -— 10C . -
Iangh .Gebr . 140 IC610 107 .70
Kamm .Kala . 120 201. — 202. —
Karlsr . Msoh. 60
Kl . 8ch . & B . 80 ?Z - 23 . -üi . acn . s b . ou . q _ . äs
Knorr Heilb . 50 1 ;Vgn ijTZKons . Braun 15
KrauBLokom .50 ^ ^5

21. 9. 28
181 -
119 50

2 . -
Lahmeyer . 160 177 .5 *
Lech Augsb .260 1,18 —
Leder Spich . 60 20. —
Llnoleunrw . 120 . — —
Lud. Walzm . 600 1 ? 3 — 123 —
Maink .H6ch .140 i ; 2 - -
Metallg . Frkf.60 18 } . —
MönusStamm3C — —
Mot . Oberur . 260 74 . —

189 -

!<eck . Fahrz. l00 112. - 11, .5t
l 'eters Volon 90 112.50
PfilzJSJCays .60 59 . — 11275

56 - -
Bein .,G .&8ch.30 131 .25 129 . -

16 ?. -Rh.El .Mann . 100 419 _dto . Vorz. 40 gj ' _Rhena . Aach . 60 K7 7K
Etodberg Dar . 60 j

'Lq
Söder Darm . 120 140 . —

5
7

'
50

139 -

27 9 -8 . 9.
ROtgerswer . 160 94 .84 94.—
Sehn .Frank. 100 — _ _SchuckertEl.700 099 50 >02 90Sehl . Ilerneis 40 78 - 78 50Slem .& Hals . 70o _ . 93 gg8ttdd . Metall 1«0

Uhren .Furtw.40 17 4? —
Vo. & Häft . 8t . 26 198 - 173
Wayß &Freyt.» >64 .12 16 ^ .
ZeU . Wld. St. 100 312 . - 311.

rariabal
Benz Motor . 60 — -
Dsch .Petrol. 160 _ — _
Groök .WOrtt . 20
Dtseh . Erdöl 400 145 _ 145 .

Berliner Kursbericht
Die Kurs« versieben sieb 111Prozent. - Der niedrigste Nenn
betrag einer Gesellschalt ist

Eeichsbankdisconi >°ld. -
Featveralnallelie

27 "
6°/0 L.-E . Kohle
6«/, Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6'/, °i0 Rebspost
Ablös . Anl . I. .
Ablös . Anl. II,
Ablöse . - Anl . 0.

Ausl .-Reoht .
6°/0 Eelchsn.nl 27
4% ScüuizgeO ."" '

0 Mexikaner .
>Oest . öch . 14
,S Oest . Goldr

4% Oest . Kronr
4% Türk adm .
4% T . Bagd . 8 . 1
40/o TOrk. v . 1906
4<7„ T . Zoll 1911
4% T .400F .Lose
4% Ung . Goldr .
40/0 Ung Kronr .
6°/o Tehuantep .
Wo -

>2 90
0 .31

j4 . -

1.5 .60
57 .50
9 -1. 5

3087

3075
2 7-

l ? .
8-7

13 ./5
14 . -

27 70
<•70
U. -

17 -

Werte
.'8 '
i -

| l
9 <75

aeben deren Namen angegeben
RelchsbanklombardsatzT°ln.

27 9. i8. >

15 -75
S7-50
910

3L .50
ü7 76
3 75

2 70
16 87
13 0
135
28 bO
7 6u
2 7^

20 -
17 -

i' landbrietc
«®(o Ben. Gold . . a -10 68 .30
"teÄ -ÄS ^00.25 i . o .25- . - ^ 9 -108®/0 O.Kom .Gold
8°/0Frankf.Pfbr .

Dnk Km. 8
99 iO

'Äô äük ^ LA^ 10 — 1C0 . -
6°/o do . Abt . 2 94 . -
8% Mannh .Stadt 98 10

94 . -
,̂ WW » » W 91

8°/Q Mein Hpbk .
Goldpl . Em . 8 100 50 l „ 0 .5C

So/oMitteld. Bod.
Krea .-Gpf . K .l

8°/o Neokar A .G
8%Nordd . Grdk .

Goldpl Em . 6
80f0 Narnb .Stadt

Pr .Bodenkr .
Q«klpt Kai. » 100 50 100 25

99 50
7975

9 5l
9 .3

l 0 . - 10ü. -
99 - 10 . -

7% Pr. Bdkr . E .8l(Wo Pr. Centr .-
Bod.Goldpfbr

8% do . . . .
50/X do
8»/o Pr . Hypbk .

Goldpl . 8. 4 .

98 .5 j 95 7
109 - 1C9 -
100 . ^5 IlO 5

B<!.5o 62 25
1 . 0.25 102 .7 .

10»;o Pr .Plandbr
Goldhyp . E . 4C

80/oPreuB.Zentr.
öldiiyp . E . 40 104 .50 104 .7C

Stadtsch.R .3,6 100. — 100 . —
99 30 99 .3C

tY ?3r Rtb
.
k

. 102 . - 100 5t
80/0 do . R . 4 n . 6 1 .0 .90 101 50
80U Sächs . Bod..

Kredit B . 6 . .
80/« SOdd .Boden-

Kredit R . 6 . .
100 50 1J0 .5 .

1001 westd.Bod.
Kredit Em. 6

60/0 Rogg .-ßtbk .
— 108 .1

7.29
Eisenbahn »Aktien

A.-O. f .Verk . 600 8?
Hochbahn . 500 . 97 25 97 .^5
Süd Eisenb . 800 145 — 145 -
Baltimore . . . — . — 14 -
Luxemb P .H .B. — . — 86 75
Schantung. . . 8 .2 1 9 . —
Canada -Pacifio 0 87 92 -

•cm nm -ts -Aktien
Hapag . . . 300 147 .75 143 12
Hamb . Süd . 300 220 - 221 -
Hansa 60 2 ^5 5ü !c6 —
Nord-Lloyd . 40 148 60 149 25
Verein . Elbe 40 71 .12 71 45

»ank - Aktien
Bkf. Brau-In . 20 19? . — 191 -
Barm . B. Ver . 20 144.25 14412

Bay . H . n.Wb .20
Bert Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst. Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. üebersb . 1000
Diso.-Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Credltb . 20
Oest . Credit . .
Relchsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk . 100
Wiener Bankr.

2i
163
155 50
1g :

1-
41 87

169 -60
128 50
159 -

18 25

1^2 .70
227 .75
164 -
104 75
15525
161 bO

3o 50
42 .37

169 6-
128 5 .
158 50
18 37

i! ran erei -Aktlen
Engelhard . 800 _n -—
8ohflfferiT-B .250 335 - 3
Schulteis-Pa . 20 4^0 50

7 - -
4S2 -

indastrie -AUtlan
Accnmulat 600 ~
Adler &Opp. 250 I06 —
Adlerh . Glas200
Adlwerke . 40 J-i! - ' 0
Allg .Elek .O . 60 18 ' • ~
Ammendf . P . 50 - • _
Angl .Con .G . 100 — •—
Anna Stein . 300 — — . - -
Asch . Zellst . 300 i97 - — 197
Augs.Nrb .M.200 137 — 138

166
1^6 . -
1 625
182 5o
10075

59 37

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .8piegelg.60
J . P Bembg . 200
Berg Evekm .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl Karl . In - 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nttrnb . 60
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 160
Breitenbg .Ze .80

125. -
95 . -
61 —
94 -

3C55C
43 .cC

l B :50

184 .-' 7s .25
141 . -

135 . -
li -5 —
96. -
6J5

08O 60
3 6 -
42 . 0

194 87
' 3 . -

184 -
275 .^ 5
140 . -

27 . 9. 28
Brem . Besig . 2b 65 — 67 87
Brem . Llnol . 260 . — — — - -
Brem .Vulk. 1000 149. - 149 -
„ Wollkä . 1000 19 12 19 . 12

Buderus . . 200 l 5 -25 107 . , E
Busch Wagg . 80 98 - 1 1 -

Capito& Kl. . . 85 . — 85 -
Charl . Was». 120 138 .75 139 . -
Chm .Buckau 300 1 £ 7 . — 12 . —

„ Heyden . 40 131 87131 87
„ Gelsenk . 1000 80. — 7?
,, Albert . 300 138 .25 136 50

Conc . Chem . 400 / £ - 75 25
Cont . Cautoh . 40 115-75 115 60
Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At.Tel . 150

„ Erdöl . . 400
„ Guiistahl 60
„ Kaliw . . 200

D.8ehachtb. 600
.. Spiegelgl .100
„ Ton 11. St. 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg. 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
Dttss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120

117— 118—
191— 193 . -
11 60110 6
145 <5 14 .87
lob — 108-

53 .50 t6 .
82— 82 6 .
84 . - 85 5o

119— 120—
l3-° - ^4-75

— 81 —

137 87 138 87

Eintr . Brk . 600 l ?3 25 173 -
Elek . Liefer . 200 184- - 184 25
„ Lichtu Kr . 60 15 — 15 -

El . Bd . Woll . 100 34 - 35—
Email .Ullrich 60 '2875 '->9—
Enzinger W. 100 46 ? 435 ,
ErlangerBw .100 176 25 175 . ;0
Eschw . Bg. 600 20— i2 ' —
Ess . Steink. 700 153 25 159.50

FaberBlelst.140 / z 87 / 3 —
I .-G .Farb .In .lOO 90 . - 279—
Fei dm Pap . 60 18 75 ">19 -
Feit .& GuilI . 300 134 .50135 5FeinJut . 8p . 100J.23 — 1 * 6 50

27 . ». £8 . 9.
Frankonla . 100 6 .87 . . | ~
Friedrichsh. 300 145— 145—
R. Frister . .60 — . — — —

ßaggen .Els.100 ? 3Geb .&König 400 82Gelsen .Bgw . 400 149Genschow . 400 92Germ . Zern. 140 07Gerresh Glas400 146Ges .f . e . Unt . 100 /HoI .Girmes &C.lOO 239Glockenst . . 140 43Gebr .Goedh . 160 ioqTh . Goldsch . 200 107Gothaer Wag . 60 _aArl ». W. n. nAG9rIitzWagg .2Ö ji^ • ^ 147Greppin ,Gritzner . >vwGrün & Bill . 180 £
. 300 ii '," " 75

Hacketh. Dr. 40
Halle Masch. 40
Hammer Sp . 200
Hav . Mascn . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW.G .20
HarkortBgw. 20
Harpener 600
Hartmann . 50
C.HeckmanußOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis. 600
Hoffm.Stärke60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutach . 80

JTlse Bergb . 200
JeeerichAsph .40

53 5 | 50

87148 25
5-° 2

9f
-
5

- 146 50
75 - 8875
50 40 -

44 .50
129—

.251 - 6 —

i
'iiSs

7
»

i ! » . -
95— 93 25

16 » .75 1 &8 -
165 - 16 50
lc8 .— 108—
89 87 - —
^8 7b 29—

198 60 199 .50
30 . - 30 .25

U5 75116 75

77 - 78 —

176 25 17S ^-
80 — öO .i.5

3 75 Ä3 —
194 7a 198—
121 - 119—
175 - 182—
40.75 3 - 50
65 — t6 ' 5

45 50 47 75
— 157 .75

M. Jfldel & Co . 60 170— 170 12
Jungh.Gebr. 140 105 — 107 —

Kahla Porz . 100 107.25 105 -
Kali Aschers . 60 169 .75170 2
Karl« . Msth . 60 23. 12 <312

27 . 9. 28. H
KWekner » . «00 156 25 156 .87
Knorr . . . . 60 173 — 173—
K9hlm .St4rk.60 108 25 loS .50
Kolb&Schttl . lOO 193 - 193 12
Koll .&.!ou«1200 6 - 86 -
Köln-Neness . 60 174 60 176 —
Kosth . Cell. 80 — — 60 -
Krauss& Cie. 60 64 50 64.75
Kronpr .Met. 160 . 24. — 126—
Kyffh . Hütte 20 — . -
tiahmeyer 160
Laurahtltte 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Llngner W . 140
Linke Hoffm . 20
Lndw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
Lüdensch . H . 60

177.50 179 2562 50 82 60100 - 101

Magdebg. M. 80
0 . D . Magirus 60
Mannesm . . 800
Mansf. Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch Wb . LJn . 40
M.Web . Zitt. 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor.DentzlSO
Mttlh .Bergw .700
5Teck .Fahrs. 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt 600
„ Wollkämm 600
Nord . Kraft. 100
Nttrnb HeJfr ""

Obersch.Ebf . 60 101 .25103 50
„ Koks-werk .400 99 — 10 25
Ooking -St . 600 -»4 .25 44 7 -1
Orenstein . 200 132 — 131 -25

155— 154 -
98 50 ^97 5112— 114 75

280 .
'
- , 83 —

1^2— 120 .25108— HO —
1 - 7 25 127 50

53 2 56 -
170— 169 75
127— 126 6a

1150 1160
66 87 65 50

109— I1.8 5
138 - 139 75
133 50134 -
145 75 144 -

69 50 69 50
15 ^— 154 -
113-37113 —
16 » . - 168 50
185 . - 183 50
16? 50 163 U
117 - 511 ? -
97— 97 50

PanzerA .^3. 200
Phön .Bergb . 300 79 .5 ' 79

10825109Jui . Pintscb 600 146 _ 146 -
PIU1 .Werk«. ISO 186— 187 . -

Bathg .Wag . 100
Ravensb .8p . 200
ReicheltMet .100
ReIsholzPap .120
Rh . liraunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . 300
,. Spiegelgl .SOO

Rh .W .KIkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt. .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&8ch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100
Sachsenwerk20
Sächs . Th Dring.Porti. Zern. 160
Sächs .Wagg 50
Sächs .Webst. 40
Salzdetfurth160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
8cheideman.200
Schering ch . 260
Schi . Zink . 100
8chl Textil . 100
H . Schneider80
Schriftg.Off. 160
Schab&Salz .lOO
Sohnckert 700
Schuhf . Heiz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . . 100
StaBfnrt Ch. 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

Stöhr 4 Cie. 260
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral.8pielk.600
Sttdd. Zucker

27. 9 .
87.50
9K -

4, :-
161 .25
187: -
t 0 25
iio

l
5f:25

116 . . 0
64 . —
11 .25
94 -

28 . 9.
87 -50
88 .25

2ml —
24 —
165 -
1915
185 -
15 25

58 -
3 12

l ?9 :fc
m
115—
94- 0

12287 123—
197—
7

15 .m

139—
l ilr 2

6 -50
30—

136 —
10C .75
118 —

362 .5 <.
199—
58 -50

! 8 —
16 —

92 —
71—

2 .73
99—
i8 .75

l 0 25
60 .50
30—

' 91 —
136 -50

19 —
71 .75

lt 3 0
139 -
186 —
3450
6 75

23 —
1337 .
102—
118 —

364 -
2 1 25
58 —

65 -
16j —
<92 .25

7v. .7o
-2 -6J

1C3 --
30.75

150—
60 .25

227—
- 91 -
136 25

27 . 9. 28 0.
Tafelglas . 6t 118 . - 1 0 50
Mecklenburg . . — •— ~ —
TelelonBerUn60 85 .60 87 . —
Terra A.-G . . 80 32 -50 33 —
Thale Pilsen.200 - —
Thome , Fr 400 — — . — -—
Transradio 160 130— 130 12
Tttllf . Floha 200 l (. 1 .5t 101 50
Union ch .Pr.160 84 —
FarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
VJ)sch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw.1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

Tülllab . 140
Vor.Biel .8p . 180
Wand.-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegclin -Bnss40
Weg .&Hübn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
WH.D . Hamm 50
Westf . Kupl . 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuB . 200
WittkopTfb.140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst.Wald . 100
Zimmermsw . 20

84. -

| 43 .5 < 142 .—
173— 172 )25735 - 73 . -
69 50 90 . —
79 — 79 —

12 ' — 12 .75
19 - 19 . -10675 1 6 -

lo5 — 10a . —
87 E0 86 -
99 - 94 -
3 ^ -5 , 32 50
47-50 PI —

160 — 151—
148 — 1 . . -
131 - 133—
181 ^ 0 184 -

n? -t 88
10 :

146 - 15 50
Hlz * ! ?;

-

9 -ä 69 .21
3 -57 1 . 2 2!

112.75
Kolon 1*1werte

Otscb .Ostalr. 60 18 — 189 -75
Neu-Guinea . 20 976 - - 895 —
Otayi -Minen 3i .50 35 .87

• telitamtl . totlernn ^en
D8chJ"etrol. i«0 82 .60 82. —Sloman -Saipet. — . — 82 50



« ?. 269 Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 29. September 1927 Seite II

ßcririttöfacU
12 Jahre Zuchthaus für einen Totschlag und

einen Totschlagsversuch.
dz . Frankenthal lPfalz ) , 28. Sept . Ein Man »

aus Lud -wigshafen namens Johann Hoff -
mann hatte sich am 4 . Juli wegen einer Blut -
tat in Lnöwiashafen au verantworten . Er hatte
kurzerhand einen Wirt wegen einer Lavalie
durch einen Messerstich in den Hals getötet
und wurde deshalb vom Schwurgericht Franken -
thal , u 10 Jahren Zuchthaus verurteilt . In der
Verhandlung qab der Angeklagte die Erklärung
ab . daß er in Notwehr gehandelt und erst im
letzten Moment das geschlossene Messer mit einer
Hand in der Tasche geöffnet habe . Er wollte dem
Gericht beweisen , daß er das machen könne ,
weshalb man ihm das zur Tat benutzte Messer
aushändigte . Das Experiment mißlano . Der
Staatsanwalt , der in der Nähe des Angeklagten
stand , wollte darauf mit lächelnder Miene wie -
der seinen Platz einnehmen . In diesem Augen -
blick ergriff der Angeklagte mit beiden Händen
das Messer , öffnete es blitzschnell und versuchte ,
sich auf den Staatsanwalt zu stürzen . Der wacht -
habende Gendarmeriebeamte war aber ebenso
rasch und entriß dem Angeklagten das Messer .

Die Folge war . baß Hosfmann sich nochmals
vor den Geschworenen wegen Totschlagsversuchs
zu verantworten hatte . Die Verhandlung fand
gestern nachmittag statt . Der Angeklagte bestritt
die Absicht eines Angriffs auf den Staatsanwalt .
Er erklärte , dem Gericht nur gezeigt zu haben ,
wie er die Tat in Ludwigshafen ausgeführt
habe . Die Zeugen , darunter die sechs Geschwo -
renen der damaligen Schwurgerichtssession und
die beiden Gendarmeriebeamten , waren der An -
ficht , dafi S . auf den Staatsanwalt habe ein -
stechen wollen .

Staatsanwalt Jung , der die Anklage ver -
trat , hielt den Angeklagten für schuldig und be¬
antragte eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren , die
mit der wegen Totschlags verhängten Zuchthaus -
strafe von IL Jahren zu einer Gesamtzuchthaus -
strafe vou 12 Jahren zusammenzuziehen sei . Das
Gericht schloß sich nach knrzer Beratung dem
Antrag an .

Fünf Jahre Zuchthaus wegen Mordversuchs
am eigenen Kinde.

dz . Frankenthal «Pfalz ) , 28. Sept . Unter der
Anklage des Mordversuchs am eigenen Kinde
stand der 84 Jahre alte Tagner Georg H e l f
von Neustadt a . d . H . gestern vor den Geschwo -
renen . Nach den Ergebnissen der Vornnter -
suchung hatte der Angeklagte am 22. Juni den
Entschluß gefaßt , das 7jährige Töchterchen Frieda
seiner geschiedeneu Frau , zu dessen Unterhalt
er beitragen mußte , aus der Welt zu schassen.
Zu diesem Zweck begab er sich an diesem Tage
gegen Abend auf den Neustadter Marktplatz , wo
das Kind zu spielen pflegte . Er lockte es an sich,
erzählte ihm , daß er Heidelbeeren suchen wolle ,
und ging zu einem Steinbruch im Banne von
Hambach , der eine Tiefe von 10 Metern hat . Als
das Kind sich an dem Gestrüpp des Abhanges
beschäftigte , stieß der Angeklagte es in die Tiefe ,
^ as Kind blieb aber mehrere Male am Geröll
hängen , wodurch der Fall gemildert wurde . Mit
einem Bruch und Hautabschürfungen kam es da -
von . Der Angeklagte ging nach dem Vorfall
' eines Weges . Das bewußtlose Kind wurde bald
gefunden und ist wieder vollkommen hergestellt .

Der Angeklagte , der die Tat anfangs leugnete ,
gab später zu . daß er das Kind in den Stein -
bruch hinuntergestoßen habe . Durch Zeugenaus -
sagen wurde festgestellt , daß der Anaeklagte
öfters erklärt hatte , daß er sein Kind „kalt
machen " werde . Staatsanwalt O b e s beantragte
wegen Mordversuchs 6 Jahre Zuchthaus . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer

Zuchthausstrafe vou 5 Jahren uud Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
10 Jahren .

*
bld . Mannheim , 27. Sept . Am 8 . Juli hat

das Schwurgericht den Fabrikarbeiter
Georg Wilhelm Jung wegen Körperver -
letzung mit Todesfolge zu 3 Jahren
6 Monaten Gefängnis und verschiedenen Neben -
strafen verurteilt . Jung hat in der Folge
eines Kinderstreites seinen Nachbar , mit dem
er schon lange in Feindschaft lebte , e r -
schössen . Gegen das vom Schwurgericht
Mannheim gefällte Urteil hatte die Staats -
anwaltschast Berufung eingelegt , weil wesent -
liche Punkte der Anklage zuungunsten des
Jung für das Urteil nicht berücksichtigt worden
seien . Der erste Strafsenat des Reichsgerichts
schloß sich dieser Revisionsbegründung an und
hob das Urteil des Schwurgerichts Mannheim
auf , so daß der Fall erneut zur Verhandlung
kommen wird .

MmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen. Zuruhesetzungen

der »lanmähigen Beamte » .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Jauern .

Ernanut : Me,dt«inalra < Dr Viktor M a t h e 8 in
I Henau iunt Direktor der Heil - und Pflegeanstalt
Emmendingen . Zum Kcii 'darmcnekom missär Gen -
darmerieoberivachtmeister L-wdivig Grtinbacher in
PhiliP » Kburg.

Versetzt : Oberrevtsor Euaen Sommer tn Ensen
zur La n>de soersicherumysa n statt Bai >en

Planmäßig angestellt : MaschineiMretberin Klara
Berg er betat Bezirksamt Wiesloch als K'anMttn .

Zuruhegescbt auf Ansuchens d-i« Gcniöarinerickom -
missäre Daniel K n ä Ü>e l m MeHkrrch, Vinzenz
Schemel in Kensrngen , Sebastian B u r t f ch e in

NeckarbischofSHeim und Geniarmerieoberwachtmeister
Jakob F-vwbrich D o e r f l i n a 11 ttt Äenwtiaen . Wirt¬
schafterin Elisabeth Eurich bei der Heil - un,d Pflege »
anstalt Jllcnan

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Tee -Eiusnhr - Firma N . T . Rouueseldt . >>ra » k»

furt a . M .. gegründet 1823, bringt Teesorten in
Originalpackungen in den Verkauf , die durch lachver-
ständig « AuSn »»hl selbst dem verwöhntesten Gelchmack
Rechnung tragen . Di ? Liebhaber ebner Taste wirklich
guten Tees mögen nicht versäumen , bei ihrem Lteseran -
ten ausdrücklich Rvnnefeddts Tee zu verlangen , er ist
und bleibt der Beste .

Wieviel Kalorien man für 1(1 Jt erhält . Ein « Kalorie
ist die Maheinheit zur Bestimmung des Niihrivertes
von Nahrungsmitteln , so wie das Gramm »ur Fest¬
stellung des Gewichts dient . Tie untenstehende tnteres »
surrt« Tabelle zeigt . wieviel Kalorien Sie erhalten ,
wenn Sie für je 10 4 von den folgenden N« hrungs -
Mitteln kaufen : Beefsteak ea . so Kalorien . Schweine »
fleisch, mager ca . SV Kalorien . Gemüse 75 Kalorien .
Ei ca . 00 Kalorien , ScheMisch ca . 105 Kalorien ,
Schweinefleisch , fett ca 133 Kalorien , Butt « oa . 175
Kalorien , Milch ca , 260 Kalorien , Rama Margarine
ca . 895 Kalorien . Von allen zum Vergleich heran »
gezvgenen Nahrungsmitteln enthält also d>ie 10 ^ - Meng «
Rama den größten Nährwert : über zweimal mehr als
Butter , IZmal mehr als Beefsteak , Dies « verblüffend «
Ue'bcrlegenlheit , der Rama Margarwe dürfte mit dazu
beigetragen haben , dah gerade Rama die am metstem
gekauft « Margarine -Marke geworden ist .

Gin sauber rasierter Herr macht stets einen «Uten
EiMruck . Jeder Selbstrasierer weiß , daß es nur
wenige Rasierklingen gilbt, die voll befriedigen . Das
bekannt « Solinger Stahlwarengeschäft Ernst Kratz ,
Walzstraße 41 , gegenüber der Hosapotheke , hat auf
Grund eingehender Prüfung festgestellt , daß die „Star "-
Kling « selbst den stärksten Bart sauber rasiert . Ilm
jedermann instand zu setzen, die . Star "°Alinge zu ver -
suchen, verabreicht die Firma Kratz für kurze Zeit jedem
Käufer von 2 Klingen &. 45 4 = SO A einen Apparat
gratis .

Rama
biitterjein

Miel
das leicht¬

laufende
Markenrad

| Zu beziehen
durch die Fahrradhändlungen .

Fttr Hausierer und Wiederverkänter
Sa 31 Parkettwichse kg.Dose I.:,«
Stalilspäim - das beste Fabrikat - Mtalilwoll «

1 Saivator ■ F ussbotäenlack
dnnlrhaftpm '

w
1' ? e?hnlb nicht spröde und vondauerhaftem Hochglanz , „sehr elegante Töne "

n „ - „ , Sl >ll 5tu8 -FulH .odeiil » cktfufrel - nnd Ijoba -Fußhodenbcixen\ or \ erwendung holen Sie meinen Rat

5 % üabattmarken
„ . Verss-ncl naod auswärts^»vruro» unä Srokverkr^ucder Extra. -Offerten

Ufal - Brian Kaitaflr .MS
Drosera , Hollystr. 17

B— — — Hl H '— MHIII1M

Wer einmal Rama probiert haf*Jcäuft sie
immer wieder . Für 1 Mark erhalten Siê ein
ganzes Pfund

täglich frisch «

Kummer
Blut- u. cebemillske

Stück IS Pfg .

Echte Billlnger
Stück IS Psg .

Stuttgarter
KnalkwürSte

Stück 23 Pfg

Saltenwürstchen
(fiHcncrlc )

Paar 30 Pfg

Echte Frankfurter
Paar 45 Pfg .

8 » aar 1 . 30 RM

in stets nur bester und
frischester Qualität

empfiehlt

v. Kloster
Waldft « . 61 , Ludwigspl .

Telephon 1887

Neu erIch > « u « » I

« Hill!
50 Umänderungen

m die nähere u weitere
Umgebung von Karls -
ruhe , in den Swwar, .

wald und dte Pfal »
>von

Edmund Weiner .
«d Seiten mit vier 8»
farbig . Ueberstcktskarten
(die einzelnen Wande¬
rungen rot mit -i.' um

mern eingezeichnet !
Preis SN Pieuuig

. Wald Heil ' bietet sorg -
fällig zusammengestellte
Wanderungen mit ge-
uaucr Wegi »» tirciblin
gen und Zeitangaben
und ist nicht zu ver -
wectileln mit den in den
Wanderbeilaaen oerö «.
»entlickten allgemeinen

Vorschlägen " t . Sonn -
tagSausilnoe

haben in all . -vuch.
Handlungen und im

Karlsruher Tagb !at >'

« erlag 6 ü Müller

Klubmöbel
in Stoff und Leder in bester erstklassig ,
Handwerksarbeit kaufen Sie am vorteil¬

haftesten in der

Spezial -Werksfätte
Ant . Kaiser , Blumemstr . 3 , TeL 5970
Musterausste lung und Anfertigung in jeder
gewünschten Form Ebenfalls konkurrenzlos
billig Diwans , Chaiselongues und Matratzen .
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank

angeschlossen

lllgj | m B adenla, Kailerltr . 205
wm « aiA Droserie, 3oll «str. 17

Verwenden Sie meine Fabrikate

Parkett - u . Llnoieumputz

„
Sauöer

"

reinigt schnell ohne Staub
und Mtihe , da keine Stahlspäne
nötig . I»as Liter mir ? <» Pfg .,
bei I» I/ltcr « » Pfc -

Mein sparsames
Terpentinöl - Pas ' kettwachs
hat angenehmen Geruch , gibt großartigen Glanz
und ist , da immer irisch , weich u . läßt sich dünn
auftragen ! Per Kilo - Dose nur Mk . 1 .80 u. offen

Die Mehrheit der deutschen Hausfrauen
hat sich für Rama entschieden . Seit "Jahren
schon ist Rama die meistgekaufte Marga¬
rine -Marke Deutschlands. Sie verdankt
diese Vorzugsstellung einzig und allein
ihrer Qualität.

in Herren - und Damen >Kleiderstoffen
sowie Damen -Konfektion

Die Schaufenster sind abends bis 9 Uhr beleuchtet

W
. Boländer

Ca . 120

Hnziise u . fllänfel
zu Jl 85 , 38 , 48 , 58 .

CG. 200 As «
zu bekannt bill . Preisen .

Burtschcr ,
Herrenbekleidung .

Körnerstrabe 9 .

im ganzen Fisch 4A
Pfund

im Anschnitt
Pfund *W<9 Pfg ,

kopflos

Pfund 25 Pfg

Mostbimm
liefert in Waggonladung ,

billigst
Fritz Gelbert

Landesprodukten - Groß¬
handlung

Waldfischbach / Pfalz
Telesou 26

Ort unserer Spezialabteilung für

» Wll .WWl
Schollen

Rotzungen
Blauselchen
BnWche
Pfund 45 Pfg .

Barsch
Pfund 70 Pfg .

M . Wllellll. SllMoMm
aus eigener Farm

5 % Rabatt
Verlangen Sie Rabattmarken !

Dietrichs
Handschuhe ]
bewährt in Sitzund Qualität

Uud . Huso öietrich

Abonnentes duberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts ,

Unsere lochtet
Edith Regina

ist glücklich angekommen .
Karlsruhe , den 27 . Sept . 1927 .

F. Wiehl und Frau Greiel
geb Gärtner .
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Oer jetzige Einkauf des Herbst » und Winterbedarls sowohl in

Neuester Konfektion ^ ManufaMurwaren
wird durch die so überaus glänzend sortierten Läger , die jedem Geschmack Rechnung tragen , durch die niedere Preisstellungin Verbindung mit guten erprobten Qualitäten ungemein vorteilhaft beeinflußt und deshalb besonders empfohlen .

Damen ^ und Klnder ^ Bekleldung
Winter -Mäntel aus warmen Flausch- u. Q cnenel . gemust . Stollen •* 29.50 19 50 14 .50 f . Ol)
Velour de laine Mäntel

in allen Modefarben und eleganter Aus- IQ . .lührung m 49 - 38.- 24 .50 13 . 50
Velour de laine Mäntel

mit den modernen Bubikragen u . reicher OßPelz - od Plüschgarnit m6H - 48 - 36 50 £ 0 . 50
Ottomane -Mäntel

mit moderner pelzartiaer Garnitur
.« 78.- 58. - 48.-

Ottomane -Mäntel
teils mit und ohne Futter , mit Pelz-

50

garnitur ■ m 95.- 78 - 58

29
. 45 .-

Schwarze Tuch -Mäntel auch für OC
ganz starke Damen M 58.- 48 - 39.50 « U . 50

Astrachan -Mäntel
ganz gefüttert , in allen Längen und
Weiten Jt 49. — 42.— 3

Regen - und Uebergangs -Mäntel
M 49.- 42.- 85 .- 29 . 50

t .50in den neuartigen Ciabardin- und Herren -
stofterS - * 39 50 29.50 19 .50

Sealplüsch -Mäntel
der vornehme h , auenraantel , ganz ge - 55füttert , in allen Größen .« 115.- 95.- 75.- wu . -

Modell -Mäntel in den neuesten von der
Mode bevorzugt . Stoffen , ganz auf reiner t | H
Seine u . reich . Pelzgarn •* 195.- 150- 125 .- «* « .—

Morgenröcke aug warmen Flansch
und Velourstoffen • • 19.50 14.50 9 50

Kostüm -Röcke aug einfarbig reinwoll
Stoffen M 18.50 14 50 9 50

Pullover und Lumberjacks
iür Damen und Herren , in geschmack¬
voller Ausführung • • ■m 18 .50 12 .50 6.5U

Woll -Westen
in aroßen Sortimenten m 19 .50 14.50 9.75

Strickjacken die große Mode
mit wollplüschbesatz ■* 24 - 19 .— 16 50

Unterkleider aus gestr. Seidentrikot
in allen modernen Farben 10.75 8 9V

4 .50
6 .50
3 .90
6 .50

12 .75
6 .90

Kleider aus reinw.
modernen Farben •

Popeline , In allen
A 29 5« 18 50 14 511

Kleider aus piima Rips und ganz neuen
Formen , mit CrSpe de chine Weste

* 65 .- 48 - 29.50
Kleider ausEoltenne . Crfipe de chine , fUr

Tanzstunde u. Ball jh 58 — 45 - 24 50
Kleider aus Veloutine. das elegante

Herbstkleid in den neuesten Farben
mit laneen Aermeln m 98 — 65.— 48.-

Modell -Kleider
Cißpe - Salin . Crfipe. üeoigette . _hocheleg . Ausführung 175 . 155 - 125 -In

12 .75
19 .50
14 .50
37 .50
95 .00

Pelz - Jacken , Pelz - Mäntel und Pelz - Garnituren
zu selten billigen Preisen

Bleyle 's Strick - Kleidung
Knaben -Anzüge , Sweaters n . Pullovers , Damen - u . Herrenweste » in großen neuen Sortimenten

Baby -Mäntel aus farbigen Flauschstoffen mit und ohne
Krimmer - oder Plüschbesatz m 9.75 7.50 6 50

Mädchen -Mäntel aus Flausch und Velour mit und ohne
Pelzbesatz m 19 50 14. - 9.50

Mädchen - und Knaben -Westen und Pullovers
in großer Auswahl

3 .90
4.50

Kinder -Kleider aus halb- und baumwollenen Stoffen
M 6 .50 4 - 2.50

Kinder -Kleider aus reinwollenen , karierten und
einfarbigen Stoffen - 12.— 9.50 6.50

Kinder -Kleider aus Waschsamt u. Samt in hübscher
Machart und Farbenaiismusterung • • m 9.75 7 .50 5 .50

1 .50
4 .50
3 .90

Knaben -Anzüge aus melierten und einfarbig, blauen
Stoffen m 15 - 12 - 9.50

Knaben -Mäntel alle Stoffarten. in jeder Ausführung
M 18 - 12.- 7.- 6 50

Kieler -Anzüge und Pyjacks
in allen Grössen und Preislagen

7 .50
3 .90

Kostüm « , Kleider - und Mantelstoffe

Rips -Popeline
reine Wolle in i

Popeline reine Wolle, doppeltbreit,
schwarz und farbig • • Mir. 3 .90, 3 50. 2.95

180 cm breit ,
großen Farbsortimenten ,Mir. 8.50 . 7 50, 6 50

Schatten -Rips reine Wolle,
130 cm breit , für Kostüme und Kleider , in
den neuesten Herbstfai ben , Mtr, 9 .50 7 75

Foule uni reine Wolle
für Besatz und Kleider Mtr. 2.75

Compose -Stoife in Kasha. Tuch und
Popeline , einfarbig mit dazu passenden
Karos * Mtr. 6 .50, 4 .75. 3 90

1 .95
4 .75
6 .75
2 .50
2 .90

Kleider *Karos für Kinder- Kleider, in J

95 <j

3
• Mtr. 2.75 , 1.75, 1.25 '

enorm groß . Auswahl Mtr, 2.90,2 .50,1 75 ' -25

Blusenstoffe
große Sortimente

Kasha - Schotten reine Wolle. , __
für die mod Kleider • Mtr. 6 50. 5.50, 4 .75 W -75

Hauskleiderstoffe doppeltbreit, 1
besond strapazierfähig Mtr. 2.50,1 90,150

Waschsamte 70 cm breit,
Cord - und Waffelmuster , in großen Färb - / , ocsoitimenten 3 .75, 3.50, 2.90 u . la

Mantelstoffe in engl. Art und einfarb-
Flauschstoffen • • • Mtr. 8.50 .6 50 , 5.50

Velour de laine reine Wolle. 130 cm hlt.
in neuen Modefarben Mtr. 11 .50, 9 .50. 7,50

Velour Paponne 130 - 140 cm brt ., der
neue Mantelsioff • • • Mtr 12 50. 10 80

Escimo in glatt und travers . schwarz und
alle Bangbaren Farben • • Mtr. 12 .50 . 10 .50

Ottomane mit gerauhter Rückseite ,
prachtvolle Mantelware , in vielen Farben

Mtr. 13 50, 12.50. 11 .50

3 .75
6 .50
9 .75
9 .50

9 .80

Aussleuer~Ar!ikel
Hemdentuch gebleicht . 80 cm brt. . fein-

und starkfädig . • • • • Mtr 1 .10, 954 , 75 ■)
Halbleinen 150- 160 cm breit, für Bett¬

tücher Mtr 3.90, 2 75 , 2.50
Bettdamast ISO cm brt . gestreift

gutes Fabrikat Mtr 2.50, 1 .75, 1 .50
Bettdamast iso cm breit

neuesie Blumenmuster . Mtr. 3 25, 2 .50 . 1 95
Schürzenstoffe HS cm brt. in nur guten

waschecht . Qualitäten Mtr 1.60 1.50 1.25
Sport - u . Hemdenflanelle heil und

dunkelgrundig - Mtr 1.50. 1 .25. 1. 10

55 .
1 .95
1 .25
1 .50

95 .
35 ,

Knaben-Anzugstoffe
Jt 2 so 3 75 5 so 6 so

Gardinen
Beftbarchenl

Schlafdecken
* Drell u. Betliedern

in erprobten Qualitäten .

Neu aufgenommen :

Herren - und JUnglings -Mäntel
und Ulster

Meine Hauptpreislagen sind :

Jt 39i * 48 . - 58 . - 75 . - 85 - 95 -

Carl Schöpf
Marklplaf ) .

GarantiertNädiffeWodie
Ziehung 5 0kM9tf
BAD . SÄU5LIH6S
« ELD LOTTERIE -

11500
50001
4000!
IOS1M . 113TÖCK10M
PORTO U LISTE 30 *

Stürmer
MANNHEIM - ® * , 11
POST5 (HH .1?OW K'RüHt
Hier bei : Lotterie -Ein¬

nehmer Zwerg u . Maier ,
Kern . Weil .

MlMNttll
lauft bet 3ttferenten be8
flnrlgrufin Tagblatts

Berdux

O
u . Pianos

HOchste
Auszeichnungen!

HfiOlge Monatsraten !
Nur bei

Lang
Kalaerstr . 187/11

3ur Sintenbutfl»
feiet !^ Fahnen

und Stangen iorote Zu»
acbör emofieblt
I « . M » N«r virlchstr . 18.

kl . Kähncken Ickvn
von 80 Pia . an .

D üeschäfts - Eröffnung und Empfehlung
Am 1 . Oktober 1927 eröffne ich am hiesigen Platze

SchnetzlerstraBe 22 , eine

Bäckerei u . Konditorei
Ich empfehle mich zur Lieferung aller Sorten Frühstücks -
Brötchen , Brot , täglich frisches Kaffee - und Teegebäck ,
Kuchen und Torten , Zwieback , Hausmacher - Eiernudeln .

Ich bitte verehrliche Einwohnerschaft
um geneigtes Wohlwollen

Karl Friedrich Reinmuth
Bäckermeister

Karlsrahe , Schnetzlerstr . 22 , Ecke Karlstr , Tel 1630.

MmmaWerte
Modell 1927 — von Mk . 100 an

mit versenkbaren Rlvvcnringen , austiängbare
ematll . Brenner , grober Backofen u . Wärmenilche

Otto stofl, Wemvarev. KMM .

Jdenz Waldstraße 30

mit verstärktem Orchester und Oskalyd - Orgel ,

in Vorbereitung

vwwwvwr
Gesundes Blut

d« r «h
Chemiker

Sybels öeselur
Patting RR . 2 -

Engel -Drogerie Hans
Reichard . Werdern !
44 ; Drog W Tscher -
ning , Amalienstr 19.

Miet«
Pianos

empfiehlt

LSdiweisgul
Wrbprmzenstr . 4

oeim Rondellplatj

Fräulein.
(et).) , 29 Jabre alt . ta¬
dellose Bernangenheit .
autmlitiger Charakter ,

miinscht aus diel. Wese
mit Herrn bekannt zuwerd . Schöne Aussteuer
vorh . Berschwicaenbeit
Ehrensache. Angev. unt .
Nr . 4444 ins Tagblattb .

vis 15. Oktober
Sonder -Verkauf

in

Fahrrad -Lampen
auf Teilzahlung

bei Barzahlung 10 % Rabatt
Dynamo elektrische Lampen wie Berko , Bosch , Clou , Radsonne ,

Impex Frankonla , Bull ! etc .
Elektrische Batterie - Lampen — Carbid - Laternen , Ia Messing vernickelt

Laternen -Teile : Gläser , Brenner , Carbid
Stets frische Taschenlampen und Kasten - Batterien

Alles nur la Qualitats >Fabrikate
Ferner empfehle ich meine ___ __

nur
la Marken

Fahrräder
Nähmaschinen
Musik-Apparate
in reichster Auswahl von
den einfachsten bis zu
den Luxusausführungen
zu solid . Preisen u . bekannt i tv rahmaseßne

günstigen Teiizahlungsbedingungen
Grosse » Lat/er in Platten Opern . Operetten . Soli , Tanx etc .

Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reichhaltige Ausstellung
Alle einschläg , Reparaturen prompt und billig

P . Bernards , Karlsruhe
HP ™ Passage 56 / Ecke AkademiestraBe WWW»

Inserate haben im „Karlsruher Tasbiatt
"

größten Erfolg!
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